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Offener Krieg in Südamerika.
Blutige Kämpfe im Gran Ehaco. / Paraguay mobilisier!. / Vermittlungsversuche. / Brianö mahnt

jEine außerordentliche
Ratstagung

TU . Newqsrt 17. D«». « ach sSdamerikanisch«» Zeitung »-
Meldungen haben zwischen bolivianischen und paraguanischen Trup -
Pen blutige Kämpf « stattgesunden . Die bolioischen Truvpen haben
die Forts Boqueron und Roja » Silva besetzt . Bolivianische
Flugzeuge bombardierten die Stellung der Paraguaner am Ufer de»
Pilcomavo -Flusses .

Wre aus La Paz gemeldet wirt », erschien der Präsident von
Bolivien zunächst im Kongreß und später vor einer 80 000 Kopie
zählenden Menge , um unter dem Jubel der Bevölkerung Mitteilung
von dem Sieg zu machen . Bolivien habe , so erklärte der Präsident ,

dem Völkerbund mitgeteilt , daß ev Genugtuung verlangen könne
vnd militärische Maßnahmen ergreifen müsse. Paraguay habe Trup »
von an vielen vorf >e!^ " '" " ' en kosten zu1<rm mengezogen und neu «
Zusammenstöße heraufbeschworen .

Nach weiteren Meldungen hat der bolivianische Kriegsminister
mitgete lt , das, paroguanische Abteilungen die bolivianischen Forts
im Gran Chaco angegriffen hätten , wobei es zu einem blutigen
Zusammenstoß gekommen fct . Darauf hätten die bolivianischen
Streitkräfte ihre Pflicht getan und dag Fort Boqueron besetzt.
Eine weiter « amtlich « Mitteilung besagt daß die Regierung einer
Wiederholung von Zusammenstößen vorbeugen würde .

Die Belichtungen Boliviens hätten sich verwirklicht . Die bo¬
livianische Bevölkerung sei kriegsbegeisterl . Die Stadettenverbin -
dungein verlangten ihre sofortige Einstellung in die Arme «.

#
TU . Buenos Aires . 17. Dez . Di « Regierung Parigutys hat

»m heutigen Vorm ' ttag einen Erlaß veröffentlicht , durch den die
Mobilisierung von zehn Jahrgängen ,

die die Altersklassen von 18 bis 28 Iahren i. . .ifassen , angeordnet
wird . In Asuncion hcrr '

cht auf Grund des Mobilisterungs -B ^kehls
grokte Erregung . Die Entscheidung der Regierung w rd von ver
Bevölkerung enthusiastisch begrüßt und durch Freiwilliqen - S .fftel -
lungen unterstützt .• Berlin . 17. Dez . (Funkspruch .) Berliner Blätter melden aus
La Paz . daß <" N bolivianisches Flugzeug über dem ?rüher in boli -
^ ian '

flfem Besitz bef nd ' ichen Hafenplatz Bahia Negra am Paraguay »
Nuß Bomben abgeworfen hui .

TU . Paris . 17 . Dez . Außenminister Briand hat als amtie -
reNder Ratsprästdent an die Regierungen Boliviens und Pava -
guays gleichlautende Telegramme gesandt , in denen er erklärt , daß
die Tatsachen , die ihm bekanntgeworden seien , aufs deutlichste

die Bedrohung des Frieden »
zeigten , die durch den Zusammenstoß von Streitkraft « zwischen den
beiden Ländern hervorgerufen sei . Der Bölkevbundsrat habe be-
reits die Aufmerksamkeit der Regierungen auf die Notwendigkeit
hingewiesen , Maßnahmen zu ergreifen , um weitere ähnli .h« Zwi »
schenfälle unmöglich zu machen . Er erlaube sich daher , jetzt vo .i neuem
auf die Vorschläge des Rates hinzuweisen im Hinblick auf die feier -
lichen Erklärnngen , die die Regierungen abgegeben hätten , ihre
Verpflichtungen aus dem Völkerbundspakt zu erfüllen . Briand hat
der Regierung von Paraguay gleichzeitig mit seinem Telegramm
das ihm heute übersandte Telegramm der bolivianischen Regierung
zugesandt .

Briand wird trotz der eingetroffenen Meldungen über die be-
drohliche Lage zwischen Bolivien und Paraguay am Montag früh
Lugano verlassen . Es sind alle Vorkehrungen getroffen worden , da -
mit er etwa Montag vormittag eintreffende weitere telegraphische
Mitteilungen der bolivischen und paraguanischen Regierung cm-
»sängt . Die weiteren telegraphisch laufenden Verhandlungen fin -
oen zurzeit von Genf aus statt . Sollte die

Einberufung einer außerordentlichen Tagung des Rates
notwendig sein , so werden die notwendigen Maßnahmen vom Völ -
kerbundssekretariat aus ergriffen werden .

Der Papst will vermitteln.
TU . Newyork , 17 . Dez . In amtlichen bolivischen Kreisen wird

behauptet , daß der Papst sich im Interesse der friedlichen Lösung des
Konfliktes an die Regierungen von Bolivien und Paraguay gewann
habe.

Lugano-Aachschau.
Die elf Punkte

von Lugano.
Mukmahnngen der Pariser Presse.

F.H. Paris , 17 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)■Die Zusammenkunft in Lugano konnte ein Einvernehmen zwischen« tresemann , Briand und Chamberlain herstellen , wie heute der sehrgut unterrichtete Berichterstalter des „Excelsior ^ meldet . Aber die
^eutsch- französische Annäherung konnte das nicht fördern und die
Meinungsverschiedenheiten in zahlreichen Punkten bleiben fort -
^ stehen , weshalb auch die weiteren Verhandlungen sich sehr schwierigllelialten werden . Der Berichterstatter erklärt , dag im ganzen«wischen den drei Außenministern 11 Punkte erörtert wurden .

verpflichten sich , in der Zukunft Kundgebungen»« unterlassen , die das Werk von Locarno zerstören könnten .2 . Stresemann legte offen dar , daß man die Locarnopolitik fort -
I^ en müsse, um deren Ansehen in Deutschland nicht vollkommen zu«ervichlen .

!
3. Wenn sich die Finanzsachverständigen am IS . Januar ver -°Mmeln werden , können die in Lugano begonnenen diploma . ischen^eryandlungen sofort wieder aufgenommen werden . In der

Zwiichenzeit werden die drei Minister ihren Regierungen den
Inhalt der Verhandlungen von Lugano bekanntgeben und erst die
Legierungen werden entscheiden können , ob man die Grundlage' Ur ein Abkommen gefunden habe .
^ 4. Mit größ ' em Rachdruck drangen die Deutschen während der
Verhandlungen darauf ^ daß sie unter keinen Umständen zugestehen
lauten , daß die Feststellung «- und Versöhnungskommission über
^ .15 ihre Tätigkeil ausübe . Die Lösung der Rheinlondfrage müsse"vch vor dem Jahre 1935 gefunden werden .
, 5 . Slresemann , Chamberlain und Briand teilen

Einander die Namen der Sachverständigen mit . die die Repara -^ »nsfrage lösen kollen.
k Ö. Betonen sie nachdrücklich , dab die Frage d« r Reparationen mit

der Rheinlandräumung unter keinen Umständen veiknüpfl wer -

.. 7 . Die drei Minister wa ?en der Anschauung , daß die Frage der
f 1 Q u mung der Rheinlande nach politischen und
^ /cht nach juristischen Grundsätzen gelöst werden sollte ,

heißt mit anderen Worten , daß man das Recht DeutschlandUl die Räumung weiter nicht erörtern wolle .
. 8 . Stresemann betonte unaufhörlich welcke Nachteile die Be -"jUing der Rheinland ? für die dortige Bevölkeruig darstelle . In »-
feiir?n

-̂ crc ^ cr &crD0T - daß diese Besetzung gegen die deutsche In -
^ ltrie gerichtet sei und daß sie den Zweck oerfolge , die deutsche
Konkurrenz auf dem Weltmarkte zu vernichten ,
to

9° Die drei Minister verpflichten sich, keinerlei Reden zu halten ,* >ch .' schwere Meinungsverschiedenheiten hervorrufen könnten .
! ck> r

^ ' ^ ^ esemann und Briand eerörlern miteinander die An -' °> > ußfrage . Mit Chamberlain wurde diese nicht besprochen .
. Stresemann ei klärt , daß , loenn die Reparationslachv ^ tändi -
3,

" keine Lösung finden könnten , oder wenn ihre Vortlage von allen
i . ^ l ^rungen nicht angenommen werden könnten , der Tawesplan wei -
di ^ Kraft bleiben soll . Der Berichlerstaller hebt hervor , daß
Scie

^ ^ " ungsverschiedenheiten noch außerordentlich bedeutungsvoll

Ehrlicher Pessimismus
in England .

» D, London 17 . Dez . lDrahtmelbung unseres Berichterstatters .)Wie an dieser Stelle wiederholt auseiuanderscfetzt worden ist, hatman sich hter soweit Rheinlandräumung und Reparationen in Frzgekommen , von Lugano nichts versprochen und man ist infolgedessen
auch nicht entiani, <i>t worden . Viele finden das Ergebnis bedauerlich ,aber nicht verwunderlich . Es ist keine Rede davon , daß die öifent -
liche Meinung in London die Deutjch .anid gegenüber eingenommene
Haltung berechtigt findet , aber man >pgl sich ,

die Franzosen wollen es nun einmal so und man kann nichts
dagegen tun .

Die konservative Presse schweigt sich im großen und ganzen aus .Sie gehl jedenfalls nicht mehr auf die einschlägigen Fragen ein und
üb . rläßt es ihren Lefern , sich selbst ein Urteil iiiber die Ergebnisse
dieser neuesten Völterbundstagunq zu bilden . Man fiihlt auch offenbar , daß es schon aus an ' eren Gründen nicht gerade angebracht seinwürde , den Völkerbund , in dem nian sonst die größte Errungenschaftdes W . ltkrieges erblickt , zu preffen .

Bolivien und Paraguay , so sagt « In Oppositionsblatt heute
morgen , habe dem Bunde einen harten Sch 'ag versetzt . Der Stand¬
punkt . welcher hier mit Bezug auf die R h e i n l a n d f r a g e immer
wieder vertreten wird , ist der folgende : Die französischen Forderungen
sind übertrieben und unhaltbar . Es ist schon fast lächerlich , daß Frank -
reich jetzt wenige Jahre vor der im Versailler Vertrag festgesetzten
Räumuwgsfrist dioselben Forderungen stallt wie vier Jahre früher .Ader die Franzosen bestehen auf iftren Forderungen und was kön-
nen wir dagegen machen ? Gewiß können wir unsere eigenen Trupirni zurückziehen . Aber dann besetzen die Franzcfen das ganze Gebiet .Die deutsche Wut wird auf Frankreich allein sich konzentrieren und
wtSd natürlicherweise noch größer als bisher und außerdem ärgern
sich die Franzosen über England . Dient das dem europäischen Fri «-
den den wir in erster Linie brauchen ?

Mehrere B ' ätter schreiben heute in diesem Sinn . Aber es sind
natürlich mir Ooposition ?blätter . Die . .Daily News " meint Strese -
mann habe vielleicht für seine Gesundheit etwas Wdlichen Sennen -
schein notwendig gehabt , ober er habe noch viel mehr politischen
Sonnenschein notwendig . Denn .

Wenn er gezwungen werden sollte , zurückzutreten, dann wllrd«
die Lage sehr viel schlimmer werden

und zwar nicht nur für Deutschland , sondern auch für Europa . Denn
immerhin habe die^Locarnopolitik Deutschland und Europa geholfen ,so bedenklich die Lage auch jetzt wieder geworden sei . Durch Locarno
sei Deutschland von einem ausgestoßenen Staaten zu einem gleich -
berechtigten Mitglied des Völkerbundes gemacht worden und es seiDeutschland in Gens Gelegenheit gegeben worden , sich von der bestenSeite zu zeigen , was es auch getan habe .

Ueber den polnischen Zwischenfall gehen die meistenBlätter auch heute morgen ohne jede Vetraaitung hinweg , obwohl sie
ziemlich ausführlich darüber berichten . Nur der Korrespondent der
. .Morning -Post " in Luaano will aus einer Stresemann sehr nahe -
stehenden deutschen Quelle gehört haben daß der Außenminister schonvor der Sitzung am Samstag als er sein Hotel verließ in sehr ge-
reizter Stimmung war und daß darin zum Teil wenigstens die Er -
klärung für seine senjationelle Antwort an Polen zu suchen sei.

Glossen.
Uns gehles gut ! — Sin riehliggehender Krach.

Wir wissen in der Tat nicht , wie gut wir es haben , daß uns da »
herrlichste deutsche Wintersportgebtet nach den bayerischen Alpen
und dem Riesengebirge direkt vor der Rase liegt und daß damit an
den meisten Wintersonntagen Tausenden und Abertausenden im deul -
schen Südwesten die Möglichkeit gegeben ist, am Wochenend sich
auch im Winter einer sportlichen Betätigung hinzugeben , die in zu-
nehmendem Maße in denjenigen Gegenden Deutschlands , in denen
ihre Ausübung möglich ist, als d e r Massensport angesprochen werden
kann . Der ausgeübte Massensport wohlverstanden , nicht derjenige ,
der die größte Anzahl Menschen nur als Zuschauer zu Kampfspielen
lockt . An einem solch herrlichen Skisonntag , wie er gestern war , bei
so selten schönem Schnee und maßvollem Frost , bei so dauernd dun -
kelblauem Himmel , bei strahlender Sonne und fast völliger Wind -
stille ziehen zweifellos ganz unverhältnismäßig viel mehr
Menschen auf die Schwarzwaldhöhen hinaus als es am
herrlichsten Wandersonntag im Sommer der Fall sein kann .
Und wenn man sich da oben zwischen Hundseck und Ruhstein und
weiter südlich auslüftet und austobt , so erwägt man vielleicht doch
einmal bedauernd , was denn wohl der Berliner , der Hamburger ,
der Kölner usw . gemessen an so Wunderbarem mit seinem Winter -
sonntag anfangen kann . Gleichzeitig kann man aber auch leicht auf
die Erwägung kommen , wie man diesen schönsten und vielleicht ge-
sundesten und wirkungsvollsten Volkssport immer weiteren Kreisen
zugänglich machen kann . Diejenigen , die nach Beschaffung der Aus »
rüstung Sonntags mit knapper Not ihre Sonntagskarte nach £ berlal
oder Ottenhöfen bezahlen können , die in den frühesten Morgenstunden
aufbrechen und sich aus dem Tal am Sonntag erst auf die Berg «
selbst hinaufschleppen müssen , kommen leicht in Gefahr , in dem rest»
losen Auskostenwollen der Stunden sich übermäßig zu strapazieren ,
und die Wirkung der körperlichen Ertüchtigung und geistigen Er -
srischung schlägt leicht ins Gegenteil um . Vielleicht könnte solchen
Nebenerscheinungen dadurch abgeholfen werden , daß für viele unbe ^
mittelte Freunde des Wintersports einfachste und denkbar billigste
Massenunterkunft und Massenverpflegung an den Hauptzentren des
Wintersports geschaffen würden . An diesem Punkte könnten vielleicht
Verbände und diejenigen öffentlichen Organe , denen die Ausgaben
der körperlichen Ertüchtigung des Volkes obliegt , Erwägungen an -
stellen und wirkungsvolle Arbeit tun .

Solange im Völkerbund unter allen Umständen nur leise ge-
treten werden darf , kann er seine Lebensfähigkeit nicht unter Beweis
stellen . Nur wenn dort wirklich zugespitzte Auseinandersetzungen
ausgetragen werden können und wenn der Völkerbund auch einmal
einen richtiggehenden Krach vertragen kann , ohne gleich wie ein
aufgestörter Ameisenhaufen durcheinander zu laufen , erst dann kann
man ihm gewisse Aussichten auf dauernde Wirkungsmöglichkeit zu-
billigen . Schon aus diesem Grunde war es begrüßenswert , daß der
deutsche Außenminister in letzter Minute die Gelegenheit
wahrnahm , einmal mit der Faust auf den Tisch zu schlagen
und einem Ratskollegen derart den Kopf zu waschen , wie das bisher
weder in der Glashalle am Quai Wilson in Gens noch im Kursaal
von Lugano der Fall gewesen ist. Auf den Polen hatte es - Slrese -
mann längst abgesehen , und wenn ihm sein Gesundheitszustand im
September die Reise nach Genf erlaubt hätte , so wäre die Sache
wahrscheinlich noch viel dramatischer verlaufen . Damals hatte der
polnische Außenminister kurz vor der Völkerbundsversammlung
Aeußerungen des Sinnes getan , daß das Streben nach friedlichen
Veränderungen der östlichen Grenzverhältnisse mit Kriegshetze gleich
zu setzen sei . Mit diesen Aeußerungen wäre wahrscheinlich im
September gründlich und zwar nicht nur im Rat . sondern auch vor
der Völkerbundsversammlung abgerechnet worden . Es ist schade,
daß es damals nicht dazu gekommen ist, denn wenn man schon das
Schlagwort „Feststellungspolitik " übernehmen will , so wäre ein
solches Vorgehen Feststellungspolitik im besten und wirkungsvollsten
Sinne gewesen . Wenn es den rethorischen Fähigkeiten Slresemanns
damals wie am letzten Samstag gelungen wäre , die Stimmung der
Zuhörermehrheit auf seine Seite zu ziehen und wenn die Franzosen
stillschweigend diese „Feststellungen " Hätten hinnehmen müssen , s»
hätte das unseren politischen Ansprüchen im Osten für die Zukunft
neue , wertvolle Argumente gegeben . Die Dinge von damals waren
aber bei dieser Ratstagung schon nicht mehr aktuell , und der Pole
konnte deshalb keine größere Torheit begehen und dem deul ' chen
Reichsaußenminister wohl keinen größeren Gefallen erweisen , als ihm
durch seine provozierenden Aeußerungen eine neue breite Angriffs -
fläche zu bieten auf die er dann auch gleich erregt und wirkungsvoll
zugeschlagen hat . Nachdem auch Briand in seinen Schlußworten
sich nicht auf die Seite des Polen stellen konnte , wird Zaleski in
Zukunft wohl etwas bescheidener sein . Wie anmaß nd er sich in
die mittel - und westeuropäische Politik hineinzudrängen versucht ,
zeigte dieser Tage die Annahme eines Antrages im auswärtigen
Ausschuß des polnischen Parlaments , der auf die Fortführung der
Rheinlandbesetzung hinzielt und selbstverständlich auf Zaleskis
Regie zurückzuführen ist. Die Rheinlandbesetzung geht die Polen
gar nichts an , und vielleicht werden sie nach der Lektion , die ihrem
Außenminister von Stresemann soeben erteilt worden ist, in Zukunft
solche Unverschämtheiten wohl unterlassen . Sie greifen damit nur
ins Wespennest , bekommen bestimmt kein Ostlocarno dasür und
untergraben ebensowenig unsere Ansprüche auf Revision der politi -
schen Verhältnisse im Osten . Im Gegenteil !

Die Schuld an der
„Vestris "-Kalastrophe .

O. Newyork 17. Dez . Der Bericht des Gen «ralkon ! roll -I ^ pek-
tors des amerikanischen Seeamtes über die Ursachen der . ,V :striz "»
Katastrophe bezeichnet als diese den Mangel an Disziplinbei den Mannlchasten d«s verunglückten Sckikfes und die ver -' pätete Aussendung der drahtlosen Hilferufe .

Unsere heutige Ausgab « wrifafet 12 Seiten .



Seite S. Nr. SSV. ^vadische Presse- (Montag-Ausgabe) Moniscs, den 17. Dezember 1928.

AachtMung des Reichstags
Äilferdings SV« Millionen -DefizU

Die Sensationen blieben aus .
m . Berlin . 17. D «z. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung . ) In das mitternächtige Dunkel des alten Königspalastes
prahlen gespenstisch die hell erleuchteten Fenster des Reichstags
hinein . Eine Nachtsitzung , das ist im Wallothaus etwas ungewöhn¬
liches , ist in seiner ganzen Geschichte kaum drei oder viermal vor -

gekommen , eigentlich nicht mehr seit jenem historischen Tag , wo

gegen die Obstruktion der Sozialdemokraten der Zolltarif vor mehr
« ls 20 Zahren durchgepeitscht wurde . Inzwischen gelegentlich Dauer -

ptzungen , die sich in den andern Tag hinein erstreckten , auch nach
der Revolution , wenn der Reichstag sich für die übertriebene Rede »

lust der eigenen Mitglieder bestrafen wollte und deshalb den Acht-

pundentag überschritt .
Kein Wunder , wenn deshalb auch diesmal für die Nachtsitzung

besondere Vorbereitungen getroffen wurden . Die Fraktionen haben
jhre Mitglieder krampfhaft trotz des Weihnacht - urlaub » in Verlin

festgehalten . Tas Haus ist also stark beschlußfähig und der andere
Reichstagspräsident hat für die Kneipe der Abgeordneten «in gene -
rellcs Lokalverbot erlassen , was er nachträglich auf ein Verbot für
Schnaps beschränkte — ein peinliches Zeugnis der Unreife für da ,
Hohe Haus , aber doch notwendig .

Auch fönst war man auf Ueberrafchungen vorbereitet ,
swri die Wirtschaftspartet geheimnisvolle Andeutungen machte , daß
pe mit ihrer Obstruktion im entscheidenden Augenblick einsetzen
wolle , aber ste sah wohl bald ein , daß sie gegen die strenge Disziplin
der Mehrheit nicht aufkommen kann . Nun rollte sich dann der Film
ziemlich langweilig ab . Ein « erste kurze Sitzung am Samstag abend
Am 10 Uhr . in der der Rest des Programm - aufgearbeitet wird ,
dann pünktlich um 12 Uhr 01 Minuten die Nachtsitzung . Die Ratio ,
nalsozialisten verlangen die Zitierung der abwesenden Minister ,
vor allem den Innenminister möchten sie au « dem Ruhrgebiet hie »
haben , unterliegen aber damit und geben dann das Rennen auf .

Run kann Herr Hilferding den Nachlragsetot , der gleichzeitis
Personaletat für 1929 sein soll , begründen ,

wobei er das Defizit für das kommende Zkhr endgültig auf
«NN Millionen festlegt ,

aber noch keinerlei Mitteilungen darüber macht , wie er fich die
Deckung denkt . Hier hakt Graf Westarp ein , der auf die Gefahr
bct Finanzlage hinweist. Das Reich muh zur Rettung seiner finan-
ziellen Verpflichtungen ab 1. Januar das Geld bei der Post pumpen .
Man bekommt einige juristische Reden zu hören , unter anderem
Herrn Bernhard von den Demokraten , und nach etwa 3 Stunden ,
also um 3 Uhr morgens , ist die Rednerliste erschöpft . Der Etat geht
an den Ausschutz. Die Möglichkeit einer Sensation lag aber noch
vor , weil die Mehrheit darauf drang , daß entsprechend dem Antrage
des Geschäftsordnungsausschusses die Immunität de« Nationalsozia -
kisten S t r a ss e r wegen einer Beleidigungsklage aufgehoben werden
sollte . Die Rationalst » '

i listen fügten sich dem aber stillschweigend ,
sodaß auch dieser Schlugst ohne jeden Effekt über die Bühne ging .
Plötzlich war man fertig . Der Reichstagspräsident wünschte allen
«in frohes Weihnachtsfest , und da » Haus lief auseinander , ohne in
dieser Nachtsitzung die uneingestandenen Erwartungen auf
Sensation erfüllt zu sehen, mit denen die Meisten doch wohl
gekommen waren

*
* Berlin . 16. DtK . Präsident Löb « eröffnet die Sitzung um

10 Uhr abends .
Auif der Tagesordnung steht die zweit « Beratuno eines Gesetz-

entwurscs , der tas Gesetz über den Verkehr mit un«vlen Metallen
um ein weiteres Jahr verlängern will . Der Ausschuß hat di « Vorlage
abgelehnt , so daß das
würde . — Nach kurzer
traten und Kommunisten

Angenommen wird ei-n Airtrag Fi n d e i s e n (DVP ) , das ®e*
setz über den Verkehr mit unedlen Metallen nochmals bis zum 20.
Juni 1929 zu verlängern .

Es folgt dl - Beratung einer Anzihl von AuMuhanträgen über
verschiedene Maßnahmen zu Gunst . » der beisetzten Gebiete Die Reichs -
regierung wird u . a. ersucht , bei den Verhandlungen über die vor -
zeitig « Räumung

keine weiteren Belastungen des Reiches anzunehmen
und insbesondere die französische Forderung einer Feststellungs und
Ausaleichskommission über das Jahr 1035 hinaus abzulehnen . Von
der Platzwahl für ein Reichschrenmal soll Wange abgesehen werden ,
bis der deutsche Boden restlos von der Besatzung befreit ist. Nach
kurzer Erörterung werden die Au ^ chußaniräge genehmigt .

Damit ist di« Tagesordnung erslchöpft. Präsident Lobe schlägt
vor , die nächste Sitzung am Sonntag 5 Minuten nach Mitternacht
abzuhalten mit der Tagesordnung : Nachtragsetat in Verbindung
mit Anträgen zn>m Beamten - und Besoldungswesen . Alle Aenderungs -
anträte zur Tagesordnung werden abgelehnt .

Die neue Sitzung.
Präsident LSbe eröffnet die neue Sitzung am Sonntag 5 Mi¬

nuten nach Mitternacht .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Nachtragsetat für 19L8.

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding
leitet die Beratungen ein und weist darauf hin , daß es sich zugleich
um den Personlaetat für 1929 handele . Der Minister erklärt , daß
der Hauptetat für 1929 mit möglichster Beschleunigung vorgelegt
werded solle , z Die Verzögerung erkläre sich aus sachlichen und poli «
tischen Gründen . Der sachliche Grund sei , daß durch den Fortsall der
einmaligen Einnahmen und die gleichzeitige Steigerung der Repa -
rationsausgaben dieser Etat

von vornherein mit einem Defizit von 600 Millionen zu rechnen
hatte . (Zuruf des Abg . Graf Westarp (Dnat .) : Warum haben Sie
die Lohnsteuersenkung vorgenommen ? ) Die Lohnsteuer , so erklärt
der Minister unter lebhasten Hört -Hort - Rufen bei der Mehrheit ,
wird trotz der Senkung noch mehr als 1300 Millionen erbringen .
Das Defizit muß unter allen Umständen gedeckt werden , nicht nu *
durch neue Steuern , sondern auch durch Abstriche bei den Auegaben .
Trotz verbesserter Finanzlage ist also der Etat 1929 der schwerste seit
dem Jahre 1924. Hierzu kommt die angespannte Kassenlage .

In der Aussprache setzt sich zunächst Abg . Falkenberg ( Soz . )
für die Ungleichung der Gehälter der Reichebeamten an die der
preußischen Beamten ein .

Abg . Graf Westaip lDnat .) weist darauf hin , daß die im
vorigen Jahre beschlossene Beioldungsordnung durch diesen Etat end -
lich zur Durchführung gebracht werde . Die Verzögerung des Etats
sei ein neues Versagen des parlamentarischen Systems und ein Zu >
stand , der ebenso verfassungswidrig wie politisch unerträglich sei.

Abg . Torgler (Komm .) macht unter lebhafter Unruhe und
stürm scheu Hört - Hört Rufen links und auf der äußersten Rech»
ten Mitteilungen aus einer Sitzung de « Unterausschusses des Hau »
Haltsausschusses , der gegenwärtig die Rechnungen des Jahres 1927
prüfe . U . a . sei in den letzten Tagen festgestellt wordon . daß sür
di« Einrichtung und Ausstattung t «r Wohnung des Rcichswirt -
schaftsmlnistcrs Turtius 115 000 Mark unter Bruch des Hau »-
haltsrrchtes ausgegeben worden seien , ohne daß der Reichstag da -
von etwas erfahren habe . Allein für di« Beleuchtung betrügen die
Kosten 57 000 Mark , fiir Fenstervorhänge 21 000 Mark . Mir die
Einr chtung der Wohnung des Finanzministers Dr . Köhler ke.ien
über die im Etat vorgesehenen 50 ODO Mark weitere 45 000 Mark
überplanmäßig ausgepeben worden .

Abg . Drewitz (Wirt 'ck -P .) . mit dem Ruk ' „Vater dt » Nach «
sitzung" empfangen , protestiert gegen die Nichteinhaltung der Fri »
sten , die es ihm unmöglich mache , auf dcn Etat näher einzugehen .
Wenn man den Minderheiten nicht ihr Recht gebe , würo -n diese
in der Lag « fein , der Mehrheit di« Arbeit unmöglich zu machen .

Abg . Bernhard (Dem .) wird von den Kommunisten mit dem
Ruf begrüßt : Sei sparsam Brigitte , nimm Ullstein 'chnitte ! Der Red -
ner wirft dem Grafen Westarp Verantwortungslosigkeit vor , weil er
das D zutsche Reich bankrott genannt habe . Damit , daß min ven
Kredit des Re ' ches herabsetze , stärke man nicht den Kredit der an »
deren Organisationen , also auch der Landwirtschaft , oi : gleichfalls
das Ausland in Anspruch nehmen wolle .

Damit schließt die Ausspräche — Der Nachtragsetat
wird dem Haushaltsausschuß überwiesen .

Das Haus vertagt sich dann bis Mitte Januar . Die Festsetzung
des Termins wird dem Präsidenten überlassen .

Schluß % 4 Uhr .

Des Vaiermordes beschuldig !.
Der Siudent Kaismann

zu zehn Iahren Kerker oernrleUlj
TU . Innsbruck , 15. Dez . Im Prozeß gegen den Studenten

Halsmann , der beschuldigt ist . seinen Vater auf einer Tour in
den Zillertaler Alpen mit einem Stein erschlagen und d<rm einen
Unfall vorgetäuscht zu haben , wurde am Sonntag der Urteilsspruch
der Geschworenen verkündet , die die Schuldfrage mit neun gegen
drei Stimmen bejahten . Im Gerichtssaal entstand bei der Ver -
kündung des Urteils große Unruhe . Als Halsmann in den Saal
geführt wurde , rief er den Geschworenen zu : ..Das ist ein Justiz -
mord !" Wegen der allgemeinen Etreaunc drohte der Präsident mit
der Räumung des Saales und der Verhaftung der Ruhestörer und
sah sich später auch gezwungen , den Gerichtssaal räumen zu lassen .
Halsmann erklärte , daß er diese Schmach nicht mehr länger mit -
mache und ließ sich abführen . Dem Antrag des Verteidiger » , das
Urteil angesichts des offensichtlichen Irrtums , den es eni *
halte , nochmals zu überprüfen , wurde nicht stattgegeben . Das Ge -
richt verkündete darauf folgendes Urteil : Halsmann wird unter
Anwendung des außerordentlichen Milderungsrechts im Hinblick
auf das jugendliche Alter und auf feine Unbefholtenheit zu zehn
Iahren ' Kerker verurteilt . Gegen das Urteil hat der V - rt - idiaer
Halsmanns die Nichtigkeitsbeschwerde beim obersten Gerichtshof « >n-
gelegt .

Leichte Besserung
im Befinden des englischen Königs

TU . London . 17. Dez . Der ° m Sonntag nachmittag ausgegebene
Bericht über das Befinden des Königs hat folgenden Wortlaut :

Trotz einer ruhelosen Nacht ist im Allgemeinbefinden seiner
Majestät eine leichte Besserung zu verzeichnen .

Am frühen Nachmittag kehrten mehrere Aerzte nach dem Bucking -
ham - Palast zurück, den sie aber bald wieder verließen , da im Be -

finden des Königs keine Verschlechterung eingetreten war . Immer ,
hin besteht noch immer unmittelbare Lebensgefahr .

Der am Sonntag abend ausgegebene Bericht über das Befinden
des englischen Königs hat folgenden Wortlaut : „Der König ver »
brachte einen ruhigen Tag . Die in dem heutigen Morgenbericht fest -
gestellte Besserung hält an .

"

britischer SZand der Moskauer
Wirlfchaftsverhanvlungen .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N.8. Moskau , 17 . Dez . Ein Geheimnis umgibt ; .en bisherigen

Stand der deutsch - russischen Hand «lsvertragsverhandl .'riU7n . Obgleich
die deutsche Delegation bereits am kommenden Mittwoch wieder
nach Berlin abreisen will , wird sowohl von deutscher wie oon rulsi -
scher Seite strengstes Stillfäyiwigen über die Angelegenheit bewahrt .
Der Grund ist, wie wir indessen erfahren , daß

die Verhandlungen auf einem toten Punkt angelangt
sind.
Wie man hier die Lage beurteilt , geht aus der Erklärung hervor ,
die eine zuverlässige hier weilende deutsche Persönl chkeit abgob ,
N " der ""•*» sogar im Januar ein deutsch- russiicher Rot ^ na istaulch
als nötig erwogen wird , falls sich die gegenwärtig -' L ? ge n '

.ht noch
bessern sollte . Wie un ? von dieser Seite weiter erklärt wurde , würde
es von dem Erfolg dieses Notenaustausches abhängen .

ob es überhaupt noch Zweck hat , die Verhandlungen wieder
aufzunehmen .

Tages -AnzÄger .
( Näheres stehe tm Inseratenteil . )

Montan , den 17. Dezember .
LandeStbeater : „Der Schwarikünftlcr " . 10 " — 21 Uhr .
Festhalle : 3 . BolkS - SinsunIe - Konzcrt , 20—22 Uhr .
Nadische Lichtspiele — Konzertbauö : „ Der Kovenstea "

, Uhr .
Verein der Ao « elsreu,ide : Krohe Jubtläums -Vogelausstetluni ,

„ SriedrichShos ". 0—7 Uhr .
Kolosseum : EröffnuilgSriorstelluna SpoSonl EifterS Show . 8 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Weihiiachts -Proar .imin .
Residenz -Lichtspiele : Märchenvorstellung , 2—4 Uhr : Äl-eiibvorftellunz '

Polnische Wirtschaft .
» ammer -Lichtspicle : Der Student : Der Gaucho .
Atlantik -Lichtspiele : Der Wolaaschlfser .

Ein Sliirk aus Oeslerreichs
letzten Tagen .

Bon
Herbert Ihertng .

Berlin , 18. Dezember .
Ii » Renaissancethealer wurde das Drama des Schauspielers

Richard Duschinski aufa fumt . das im |imtnben ano (ich auf »
Wenden Oesterreich von 1914 bis 1920 spielt . Es mutet .; n wie
eine Erinnerung an zwanzig Schnitzler -Rollen . Der j.unge Medar -
dus im Weltkrieg

Eine müde resignierende , eine österreichische Welt , Nicht kämp¬
ferisch dargestellt , nicht aus der Distanz geschrieben , sondern geschil-
dert und abgerechnet mit den Mitteln drc strichelnden , dehnenden ,
jeinnervigen , müden , österreichischen Uebergangsstückes . Die politi -
schen Folgen der österreichischen Untergangsstimmung wiedergegeben
mit der dramatischen Technik , die der Geisteshaltung der Vorkriegs -
zeit entsprach . Ein spätes Nachgüslerdrama . Wsll . herbstlich , s« n-
timental .

Duschinski erzählt szenisch »on Prioatschicksaien wahrend Krieg
und Revolution . Die Geschichte eines sinkenden Mädchens , sintend
» ie Oestelreich , wechselt mit der überheizten Dvarnatik von Ofiizieren
und Schiebern , mit dem Auftritt zwischen dem Kriegsgewinnler
Blaustein und einem Leutnant , wechselt mit den Figuren moralisch
Verkommener . 1914 bi » 1920 — Motto ist : die Zeiten ändern sich
und wir mit ihnen .

Duschinski nimmt Abschied von Oesterreich . Als Gefangener seiner
Heimat bricht er durch kein« Mauern , zerreißt er keine Kelten . Er
klagt und verzichtet . Er beendet nichi die .^Liebelei " Oesterreich ,
er schließt den „Einsamen Weg " nicht ad . Er steh , am Rande und
« erbrennt einen Liebesbrief . Sein „Held " Gerhari Förster iäfsi tut -
sächlich die Erinnerungszeile,i feiner Gebiebten vor dem letzte, , Vor -
hangfallen in Rauch oergehen und ein Kellner wirft die Asche
in die Luft . So ist das Stück . So ist di« geistige Hallung der Per -
tonen . So ist die Sprache , ein « uirdramatische , romanhafte Sprache ,
ohne Schlagkrast, , ohne Prägung , ohne Formulierung .

Duschinsti ist kein Dramatiker .' Wer , wie ich , während de«
Krieges in Wien gelebt hat , weiß , daß maml »es StiinmungsmLßige
in den Nebenfiguren richtig wiedergegeben ist. Er weiß aber auch,
daß diesen zerfallenden Privatangelegenheiten jede Gestaltung
fehlt . „November in Oesterreich " ist niedergelegt von einem s»m-
pathischen Menschen , der seine persönlichen Erlebnisse sür sich hin -
schreibt . Aber diese Niederichrist bleibt eine Privatsache . Sie ist
« in später Nachkömmt ng später Dramen , und nicht , wie man von
einem umgestalteten Werk erwarten müßte , eine Vorarbeit für eine
kommende Dramengattung .

Gustav Härtung » ersuchte für dies« Schreibtischarbeit ein
Publikum M intereP ren . Es gelang manchmal im Schauspielen «
fchen. So spielte Ludwig Andersen einen korrumpierten Ritt -
meister mit einer schauspieleriscken Eneig

' e und Deutlichkeit l «i
Verwendung vön „Mitteln "

, das- man getroffen r> ^ rde .
So gab Robert T h o e r e n die Dufchinskirolle des Gerhard Forster
wit einer Verhaltenheit , die trotzdem Ausdruck wurde. So de»

herrschte Hermann Valentin die Thcaterroll « des Blaustein
taktvollster Sicherheit .

Aber das Ganze ist nur schwer zu retten . Erfolg « in Berlin —
die Lage hat sich von Grund auf geändert . Wenn man von der
zroß aufgezogenen , reklamemüßig unterstützten Publikumsangelegen -
heit von Lchars „Friederike "

, von Molnars „Olympia " absieht , so
ist das Gesicht der Erfolgstücke ein anderes geworden . Noch immer
geht di« herrliche „Dreigro ' chenoper "

, nock immer ziehen die „Ver -
brecher "

, noch immer wird Hafenclever gespielt , und Lampels „R e -
volte im E rz i ehun g s ha us "

. die bei der MittagsauMH -
rung durch die „Gruppe Junger Schauspieler " im Thalia -Theater
alle Widerstände umwarf , mußte in den Abendsoielplan des The a -
ters in der Königgrätzerstraße übernommen werden ,
wo sie täglich in ^ ene geht . Man hat selten eine solche Erregung
und solche Beifalls >tiirme bei einer Repertoirvorstellung erlebt .

Erstausführung : „Der Fußballkönig " im Konzerthaus . Alte
Schwankmolive , tausend und einmal abgewandelr . sind in diesem
lustigen , leichten Spiel neu gewendel und aufgebügelt . Hans
Müller , Prokurist und jugendlicher Liebhaber , im Leben etwas
ungewandt , ist im^ Nebenberuf Mittelstürmer im 1. FC . einer
norddeutschen Kleinstadt und hat als Fußballer seinen Weg zur
internationalen Berühmtheit gemacht . Man spielt um die Meister -
schaft gegen die „Berliner "

, die gerade in das Städtchen mit feinem
Klatsch und Tratsch , begrüßt von der Feuerwehrkapelle und dem
Bürgermeister , einziehen . Das ist gewiß aktuell : Sportfieber .
prickelnde Spannung vor einem Enischeidungsipiel Doch das alle »
ist nur Aufmachung Umrahmung um das Haus des Prinzipals ,der sich als Fabrikant Tiedemann vorstellt , den eingebildetenKranken spielt und bei allen möglichen und unmöglichen Situationen
um die Methode Couö „ Es geht mir immer besser und besser"
tänzeln darf , und durch lächerliche Verwechselungen in rasende
Eifersucht geschickt wird , dabei gesundet , und zum guten Schluß
selbst als Kicker, allerdings lustig karikiert mit Zylinder und
Regenschirm , aus der Bühne steht und die Verlobung seiner Tochter
mit dem „Fußdallkönig " anzeigt . An diesem Liebespaar rankt sich
das Spiel hinauf mit drolligen Verwechselungen lachenden
Situationen , altbewährter Schwanktechnik , bißchen Sportfieber ,
bißchen Klamauk , Dummstellen . alten und neue, , Witzen . Wir
sind im Schwank , da lacht man und freut sich an der simplen faden -
scheinigen Geschichte, die man sofort durchschaut und ihres glück¬
lichen Ausganges gewiß ist. während die Personen auf der Bühne
gefoppt werden . — Paul Müller , als Kaspar des '

Weihnacht ?-
spiele ? Freund aller Kinder , hat seine große Rolle : er spielt Hypo >
chonder , bekehrt sich zu Eou6 . kommt im Faltenwurf des Tragöden ,
zieht eine Eifersuchtsszene auf . wetzt das Messer , rennt aus der
Buhne hin und her und bringt die nette Familie mit Anhang und
Bekanntschaft in Aufregung und Durcheinander und macht trotzdem
als Geschäftsmann fein Geschäft . Unter der Regle von Fritz Herz
ist ein flottes Tempo angeschlagen und ein gutes Ensemble a >-f die
Bühne gestellt . Melanie Ermarth als Frau des Hauses Ena
Qu aiser als verliebte Tochter . Alfons Klöble als Fußball -
könig und täppischer und doch wieder glücklicher Liebhaber : dann
Paul Gemmecke . einen jüdischen Mann gut charakterisierend
leichte Karikatur . Hugo Höcker , ein gewandter Arzt Marie
Gent er . eine ausgezeichnete Küchenfee . Fried ! Möderl und
Paul Rudolf Schul » « , treffliche Typen . H *

Zwei Bücher oon Leo Kirsch.
Don

Walter tiulhelch .
Gedankenlyrik von Leo Hirsch zu lesen , ist immer ein reincr

Genuß . Das neue Büchlein „ Die Elemente " (Otto Ulr ch Bei -
lag . Heilbronn ) kennzeichnet zugleich die seelische Haltung des Dich
ters . Als sin Weiser spricht er zu uns , dem der Relativismus nie
aus der Mode zu kommen scheint , dem er vielmehr ein sprachliches

«ü e *ne faJ* lakrüle Festigkeit bedeutet . Grundthema der ein -
nen Abschnitte ist die VerleuMung des naturwissensch,ftli .het Ele -
mentebegrisfs ; jenseits solcher Saloppheit besteht der Ansvrach einer
zeitgenöffi ^chen Diktion ein Handwerkliches also , dag den eigent -
lrchen Sinn der Aussage vergewaltigt . Eine Regeneration de-
G . dankens vom Wort her ? Man ist versucht , bei Hirsch an ein
Zwischenreich zwischen Denken und Sprechen zu glauben , dessen Gül -
tigke t für das Dichterische sich in jedem Satze nou zu erweisen sucht .
Der merkwürdig Wortfanatismus einer solchen Denkwoi >e gewinnt' U der « elbstoerchrung der Auslage « inen selbständig '. « Wert . D«s
Ab werden nicht . Licht Luft . Erde . Wasser , Feuer , nicht Zet . und
Elektrizität besprochen , sondern das Wunder des in der Sprache ver -
blutenden Lebens selber . Das Büchlein eines talmudischen Noo ^ lis .dem das Fragment schon der Abschliß ist ! Ein frommes , ein ewigesBüchlein !

Liest man nach den , Êlementen " den autobiographisch geineintenRoman „Lampion " (Verlag Dr . R . Färber . Mahrisch -Ostrau ) , so
ist man zunächst über den eindeutigen Verismus der Darstellung ver -
wundert . Bei längerem Verweilen freilich sieht man , daß hier ein
^ organg gemeint ist, der ebensogut in den Bezirken abstrakter Geistig -
k™ p<rm « ni konnte , ein Vorgang , in gleicher Weise menschliches
Tchicksal wie logisches Sinnbild . Die feindlichen Ebenen des Räum -
lichen und Seelischen sind magisch einander angeglichen . Pyramiden -
hast gipfeln sich die drei Kapitel des Romans in der Mitte zum
Allerirdischstcn : zum Mißverständnis zwischen den beiden Gescklech-lern . Die Fabel selber ist erschütternd einfach Ein junger polnischerHude , dessen Klugheit von seiner Geliebten als Feiaheit mißdeutetwird , beschließt um feiner Enttäuschung willen eine Persönlichkeit zuwerden ; als ihm dies nicht gelingt , legt er sich lieber aufs Geldver -
dienen . Wie heißt es doch im Motto ? „Diese Sorte Menschen leuch¬
tet bunt und brennt rasch ab .

" Das Weltgefühl , das hinter dem Ro -
man steht , ist mehr als die Resignation eines Iunggebliebenen , ist
ein letztes Wissen um den Untergang alles Geistigen im Nichts .
Mauthners Verachtung d«s Wortes und Bubers Glaube an das Wort
feiern in Hirsch eine überphilosophische Auferstehung ; zwischen einem
Chanson für Cläre Waldorsf und einer ftqmne an die Tie ^ ^ ?e ist
der Bogen seines Schaffens gespannt . In der Mitte aber schillert der
Lampion , ein Held wie andere : nur — daß sein Mysterium das der
Alltäglichkeit ist. Wozu noch nach dem Zeitroman rufen ! ? Hier ist er .

Bon der llniverfität Heidelberg .
Als Nachfolger von Geh . Rat Prof . Hans von Schubert

auf den Lehrstuhl der Ki ^chengeschichte an der Heidelberger Untrer «
sität ist Vrof . v . Dr . Walter Köhler von der Universität Z8 '
rlch in Aussicht genommen .
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Meine beiden interessantesten Fälle / Bon Sir B . Thomson ,
früherem Letter von Scotland Bard .

Copyrigth by United Press . (Nachdruck , auchim Auszug , verboten .)
Drei Monat -e nach der Kriegserklärung sah sich England vont ' itm schleichenden Uebel bedroht, das in seinen Auswirtungen aus
Stimmung des Landes leicht hätte verhängnisvoller werden kön¬

nen , ats selbst die Lustangriffe . Jeder Engländer war mit einer
Goldwährung groß geworden : jetzt sollte er kein Gold mehr in der
Wasche tragen . Er hatte die ersten Schatzscheine eigentlich nur unwil -
!ig als eine Kriegsnotwendigkeit angesehen und begann jetzt gerade,Üch daran zu gewöhnen, als ich vom Schatzamt erfuhr , dag die Scheine
gefälscht würden . Der Schatzschein jener ersten Kriegstage forderte
Geradezu zur Fälschung heraus . Er war aus Papier hergestellt, daskaum besser als gutes Schreibma 'chinenvavier war . und trug die
Aaksiinileunterschriftvon Sir John Bradbury — daher nannte man

îese Scheine in der ersten Kriegszeit „Bradbury "
. — Die einzige

Schwierigkeit für den Fälscher bot das Wasserzeichen „One Pound " .Aian bracht« mir gefälschte Noten , die ich mit echten verglich . Der
Unterschied war so geringfügig , dag kaum jemand die falschen Scheine
Zurückgewiesen haben würde.

„Es ist eine sehr ernste Angelegenheit," erklärte der Schatzamt-®ertretcr , der mich besuchte. „Bisher sind in unsere Hand jchon ge-
wischte Noten in Höhe von mehr als zehntausend Pfund gelangtWenn das Vertrauen des Publikums zu unseren Noten erschüttertwerden sollte , so wäre das ganze Land in der Tinte . Gewiß gebe ichX dag unjere Note leicht zu fälschen ist. Wir arbeiten jetzt an einer"euen und werden dann all die alten Noten zurückziehen . Aber da-^ fordert Zeit und bis dahin müssen die Fälscher gefaßt sein .

"
Scotland Pard brauchte nicht sehr lange , um den Verbreiter der

Aschen Geldscheine herauszufinden . Er arbeitete nach einem sehr ein -
lachen Schema. Jeden Freitag nachmittag um fünf Uhr stellte sichgewisser früherer Zuchthäusler , der sich „E l l i o t" nannte , mit
vollgepfropften Taschen in der Kneipe in Jermyn Street ein. Nie-
^ and wußte , woher er kam , aber es gab genug Leute , die mit ihmw -chöfte unter Bedingungen machen wollten , die dem Risiko ent-
Jochen . Die Leute kauften ihm seine Pfundnoten zum haben Preii ?Dann suchte sich jeder seine eigene Straße aus , mit Vorliebs
. N̂e bescheidene Gasse mit kleinen Läden , und arbeitete sich dort inDämmerung dmch. Er ging in einen Laden und kaufte sich einVaket Streichhölzer odcr ein Stück Seife , wobei er di« Pfundnote. erausgab und sich den Rest in Silber zurückgeben ließ. Wenn erWnen Vorrat losgeworden war . so wartete er auf das Wieder-
scheinen von Elliot am nächsten Freitag . Elliot und seine kleinen
^ «' kershelfer hätten wir natürlich jederzeit verhaften können , aberJ *s Wild , nach dem wir putschten, war der geschickte Drucker , der imStande war . ein Wasserzeichen nachzumachen .
, Warum , so wird man fragen , verfolgten wir Elliot nicht und lie-uns durch ihn zu dem Drucker führen ? In den Detektiv Geschichen wird eine derartige Ueberwachung immer mit sehr viel Scharfeunn durchgeführt. Aber im wirklichen Leben ,eigt es sich, dag dieenolgung eines Ehrenmannes von Elliots Erfahrung von vorn
^ rein anssichtslos ist. Elliot kannte alle Schliche der Zunft , mit dedie Verfolger irre geführt werden ' den Hakenschlog . das Ras -
ptt

'ti der Polizei , und das „Abschütteln " in Oninibusien und lln -.^ grundbahnen . Zudem ließ er sich auf kein Risiko ein und hatteMitwisser . Wir wußten nur von ihm. da« er am Freitaghf ' :d mit seiner Ware erschien nnd hinterher verschwand , als sei er
^ - g blasen, und daß sich unter den ach « Millionen Einwohnern von^ " doit ein Künstler befand, der seinem Berus mit großem Fleiß am^on » rrs !aq oblag.

blieb schließlich nichts anderes übrig « f? das Gewerbe5,1 betreiben , wobei wir natürlich keine fallchen ?ioten ver-
^

^" ibt ^n aber uns den Anschein geben mußten , al? täten wir es .nur n " !erer Leute trat als ' Käu ' er der Roten Elliots auf , und
sz sich um einen Ausländer ha idelre, so ließ sich Elliot auf das
(P^ ciff ein , wobei er allerdings so vorsichtigt war . seinem neuen
,

°lchasisfr«und genau auf die Finger zu sehen . Und das kostete
ich? Geld. Unser Vertrauensmann mußte insgeheim die fal -^^oten geoen echte umtauschen, bevor er seine ' Straße .bearbei-Da er wußte , daß Elliot ihn beobachtete , mußte er sich mit
j! % ' n Mengen von billiger Seife beschweren und dann , nachdem erl '

J Kosten des Schatzamtes diesen Teil seiner Aufgabe hintcr sich
,

" f , inußlc er nach Elliots eigener Taktik den Verfolger „abschüt -
^ . bevor er zu uns kommen »nd Bericht erstatten konnte . Di >>

'
e?

^ Und kostspielige Verfahren mußte eine ganze Reihe von Wochenfci'oitich fortgesetzt werden, bis unser Mann das Vertrauen von" >° t gewonnen hatte .
,i Inzwischen waren aber bereits Fälschungen in Höhe von sech-
. Sausend Pfun ^ festgestellt worden ! wir selbst hatten bereits fünf-^ Hundert Pfund an gutem Eelde ausgegeben , und noch waren' k dem geheimnisvollen Drucker keinen Schritt näher gekommen ,
z . Bis dann der Freitag kam , an dem wie gewöhnlich das kleine
lün let ' m ^ öerstock in der Jermyn Straße voll von Spielern war ." 'eist Kunden von Elliot und unter ihnen auch unier Vertrauens -onn , der viel zu Ichlau war , als dag er je Fragen an Elliot c>e-
^ iet hätte . Seine Augen und Ohren waren offen , aber sein
(jUiid war stets geschlossen. Da » Roulettespiel war in vollem
Qü

"8e ; die Leute setzten ihr Geld in einer Atmosphäre von Tabak-
tön- m ' die man mit Messern hätte schneiden können , als ein ichmal -
,.jPPßer junger Mann in dem Zimmer erschien , sich das Spiel fürMinuten ansah und dann neanzehneinhalb Schilling setzte .

I. Die große Pfundfälschungsafsiire.
Unser Vertrauensmann , der den Fremden genau beobachtete , ent-
deckte Flecken von Druckerschwärze an der Hand des neuen Spielers .
Dieser setzte ein zweites und drittes Mal und verlor immer wieder.
Die Sunimen , die er jedesmal auf den Spieltisch warf , legten die
Annahme nak»e . daß er seine eigenen Waren vertrieben hatte ; in»
dessen war nicht das leiseste Zeichen zwischen Elliot und ihm aus -
getauscht worden. Nachdem er zum dritten Male gesetzt hatte , ver-
ließ der Fremde höchst verdrossen das Zimmer.

..Den jungen Mann kenne ich," bemerkte unser Vertrauensmann
beiläufig zu Elliot , „er war doch damals bei Ihnen angestellt, als
Sie das Wettbüro hatten ?"

„Nie !" erwiderte Elliot kurz angebunden .
„Doch. Ich vergesse nie ein Gesicht , das ich einmal gesehen habe,

und ich erinnere mich soaar jetzt an seinen Namen . Es ist Dixon .
"

„Wollen wir wetten ?"
„Selbstve ' ständlich .

" Und unser Mann nannte einen Betrag .
„Sie haben verloren . Er ist ein Drucker und heißt Williams .

Heraus mit dem Geld !"
Unser Vertrauensmann verbarg fein Triumphgefübl hinter einer

sauren Miene und zahlte . !*n Scotland Pard herrschte an diesem
Abend gedämpfte Freude . Wenn wir nur herausfinden konnten,
wo der Drucker Williams sein« Arbeitsstätte hatte , so war A»s-
sicht , daß unsere Mühen endlich doch von Erfolg gekrönt sein wür-
den . Die übliche Mitteilung wurde sofort an jedes Polizeirevier
der Hauptstadt gedrahtet , und nach einer Weile erhielten wir aus
dem Norden von London die Auskunft , daß man an einem hölzernen
Stalltor in einer ruhigen Hintergasse die halb verwischten Worte
„Williams , Drucker" entziffern könne .

Gleich am nächsten Tage , einem Sonntag , besann die lange
Wacht . Die Witwe , die gegenüber dem Stalltore Zimmer veiinie-
tete , wird sich über die Gewohnheiten ihres neuen Mieters ge-
wundert haben, eines graubaarigen Mannes , der jeden Nachmittag
sehr viel Männerbefuch erhielt , wobei dann die ganze Gesellschaft

kick die Zeit damit vertrieb , stumm durch die Gardinen auf die
Straße zu spähen. Am folgenden Freitag nachmittag hatte er noch
mehr Besucher als gewöhnlich. Sie verhielten sich besonders still
und starrten nur auf die Straße hinab , wo sich anscheinend nie etwas
zutrug . Es fing an zu dunkeln, und jetzt begannen auch die Ereig -
nisse. Zuerst hörte man den Schritt eines Fußgängers , der am
Scheunentor Halt machte und mit dem Fuß dagegen stieß . Das Tsr
ging auf und schloß sich hinter dem Mann . Sofort schlich der
Graukopf mit all seinen Besuchern lautlos auf die Straße , wo sie
zu beiden Seiten des Stalltores Aufstellung nahmen .

Plötzlich tat sich das Tor auf und ein Mann trat hervor . Jetzt
entstand Lärm genug, um die ganze Straße auf die Beine zu brin -
aen . Mitten auf dem Fahrdamm kämpfte der Mann mit den
stillen Mietern und brüllte dabei wie ein wildes Tier . Aus seinen
Taschen flogen Schatznoten wie Schnee , bis die aanze Straße zuae->
deckt war . Als er schließlich bereits bis zur völligen Unkenntlich--
fett zugerichtet war . gab er klein bei und erklärte , er e^ ebe sich.
Jetzt ainaen die Detektive, denn um solche handelte es sich. a »gen
den Stall vor. Die Tür wurde von dem jungen Mann geöffnet,der sein Glück am Spieltische versucht hatte . Beim Anblick der
Polizei wurde er blak und sank ohnmächtig zu Toden . Der ganzeStall war voll von Maschinen. In der Presse lagen Noten , die
noch feucht waren . Man brauchte nur am Griff zu drehen und
konnte dann solange falsche Noten herstellen, bis der Arm lahnr
wurde . Der Drucker und rein Vater hatten sich ?5ahre hindurch
in der Fälscherkunst vervollkommnet. Am nächsten Tage brachte ich
den Schatzkamler und Sir John Brodburn zu denn Stall . Der
Schatzkanzler McKenna drehte den Griff , während Sir ^ ahn das
Papier auflegte . Es ist wohl das erste Mal in der Eichichts ae-
wesen . daß ein englischer Schatzkanzler falsches Geld herstellte. Aber
ich muß zu Ehren des Herrn McKenna hinzufügen , daß er sorg-
°ältig auf jedes seiner Produkte mit Tinte „gefälscht " schrieb , bevor
er die Noten in die Tasche steckte .

(Ein zweiter Artikel folgt morgen . )

/ Don Alfred Polgar .
Von Alfred Polaar erscheint ein neuer Band : ..Schwarz

uuf Weiß ." lRowohlt -Verlag. Berlin .)
. - s verhältnismäßig blühender Knabe schrieb ich ein Theater -

stück. Es war unerhört lustig und ich mußte sehr viel über das
Stück lachen . Wann immer es mir einfiel , platzte ich heraus , nie-
mand wußte, warum . Mein Vater , der Künstler war . Musiker,
behaftet mit der übelsten Göttergabe : mit unproduktivem Genie,
zu schwach für das Kroge, zu groß für das Kleine , hatte , in solchem
furchtbaren Zwischenreich vegetierend , wenig Sinn für Gelächter
überhaupt und gar keinen für so unbegründetes wie ' das meine.
Infolgedessen hielt er mich für schwachsinnig . Durch andere , bösere
Dummheiten bewies ich ihm später , daß ich das nicht sei.

In meinem Stück gab es nur Monologe . Jeder Spieler sagte,
ohne sich um den andern zu kümmern, frei heraus , was er eben
dachte und empfand Die Figuren gingen aneinander vorbei wie
Spaziergänger auf der Straße . Lauter Sonderlinge . Unter ihnen
gab es zum Beispiel :

einen Bauer , der . weil er Regen wünschte , zu enge Stiefel
angezogen hatte . Dann schmerzten ihn nämlich die Hühneraugen ,
und dies galt ihm als Anzeichen für kommendes Schlechtwetter;

einen leidenschaftlichen Schachspieler, der ( wie die Zigarren -
Verkäufer in Gasthäusern ihr Brett mit Ware ) immer ein Schach -
brett am Riemen umgehängt trug ; der Partner , auf der andern
Seite des Bretts , mußte rückwärts gehen, im Krebsschritt :

einen Mann , der im Umgang mit seiner Frau immer das
Opernglas vor die Augen hielt , und zwar verkehrt , mit jener
Seite , die das Objekt fernrückt und verkleinert .

Wirklich lachen — jenes Lachen , das den Druck der Lebens-
angst aufhebt — kann man ja , schon als Kind , nur über Exzentrik-
Figuren , das heißt über Wesen , die aus der rationalen Ordnung
gesprungen sind , grundsätzliche Narren , in deren sinnlosem Tun der
tiefe Sinn lebt : den Götzen Vernunft so lächerlich zu machen , wie
er es verdient .

Kinder selbst sind großartige Exzentriks . Auch die Tiere sind
es . Kein Mensch parodiert das Menschliche so gut wie sie.

*
Lebt Baggefen noch, der Mann mit dem unentrinnbaren

Fliegenpapier ? Er trug einen Stoß von hundert Tellern über die
Bühne , sie kamen ins Gleiten , aber sie sielen nicht , obgleich der
lockere Porzellanturin so schief stand, daß die Zuichauer . den sicheren
Fall für die nächste Sekunde erwartend , schon nervös quietschten.
Er trug seine Teller mit bezaubernd geschickter Ungeschicklickkeit aber
einen Millimeter vorm Ziel , als ( und weil ) er erleichtert auf-
seufzte , krachten sie zu Boden . Nur ein einziger Teller blieb ihm
in der Hand. Den lieg er , jetzt war ja schon alles gleich frei-
willig fallen . Madame Baggejen , rund , mit knallroten Backen
hielt sich im Hintergrund auf und war verlegen . Sonst halte sie

nichts zu tun . Ihre Verlegenheit stand wie ein Mond , sanfte«
Licht über die wilde Szene gießend. ,

* 1
Und der große Villie R e e v e s . macht er noch immer den

betrunkenen Gentleman in der Variöteloge ? Da» Programm
mißfiel ihm jehr, jede Rümmer erweckte seinen Widerspruch.
Himmlisch das turbulente Phlegma , mit dem er ihn äußerte , und
wie im Unfug , den er trieb , die Erenzerscheinungen der Le-

Trunkenheit : hemmungslose Schlafsucht und hemmungslose Ezczedier-
| laune sich mengten . ZK der Loge gegenüber tobte ein zappligerKnabe mit Matrosenbluse , der vor Schadenfreude schrie und Salven

von Apfelsinen auf den betrunkenen Gentleman feuerte . Sein
Name war , zumindest behaupten das gelehrte Historikl de»
VariötS , Charlie Chaplin . ,* I

Exzentriks sind leibhaftige Pamphlete wider Würde . Ernst ,
e
' altung . Dafür dankt ihnen unser Herz, befriedigt wie ein

ubalterner , der des Gebots , das ihn sein Lebenlang drückt und
beugt , ein Weilchen spotten darf . Exzentriks erlösen vom Uebel
der Schwerkraft. Sie verhelfen zu einer Vision vom Spielzeug -
haften der Welt . . . und so zu Kindheitsglück. Unter ihren
Griffen wackelt die Kausalität wie Vaggesens Tellerbau ; wenn sie
einstürzt, ist das Musik unserem Hirn .

Das Heut« hat viel übrig für Exzentriks , auch auf geistigem
Gebiet , dessen Hochplateau den Spitznamen „Kunst" führt . Was
sind Synkope. Hamlet im Frack . Jazz , die konstruktivistische Bühne .
Sechstagerennen , der finstere Ulk der GeisterseHerei und der ganze
Arhythmus der Zeil anderes als Proteste gegen die Schwerkraft,als Versuche , zu teilen , was die sehr überschätzte Logik streng ge -
bunden . als Auflehnung gegen die faden Gesetze der Wahlschein-
lichkeit ? Bedroht vom Absurden, schützen wir uns eben durch
dieses, wie die Indianer das Gras anzünden , um dem Präriebrani »
zu begegnen.

^
Dock gehört zum rechten Exzentrik noch etwas mehr als Narr »

heit . Nämlich Humor , das heißt : die Fähigkeit , das Leben des
Menschen als die kostbare Unterhaltung zu spüren, die es den
Göttern bedeuten und bereiten mag. Humor allein kennt den
archimedischen Punkt , von dem her die Welt aus ihren greulich
knarrenden Angeln zu heben ist .

Exzentriks ohne Humor — man findet sie zum Beispiel unter
neueren Dramatikern — sind was ganz Unheimliches und Fatales .
Wie ein Zappelfisch auf dem Trockenen . Oder wie ein Blinder ,der durchbohrende Blicke wirft . Oder wie ein Reiter in vollem
Galopp ohne Pferd .

UoRcft Das Prinzip der Horchwerke :
QUALITÄTu . SICHERHEIT

über alles.

HORCH- VERKAUFSSTELLE ! KARLSRUHE : HERMANN BEI ER & CO . G . M . B . H . . ETTLINGER STRASSE 47.
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Aus der Landeshauplftaol .
Karlsruhe , den 17. Dezember 1928.

Der silberne Sonntag.
Mit Silberpracht überflutete am gestrigen Sonntag Frau Sonne

die winterliche Natur ; Silberglanz glitzert « und gleißte in der
Schneelandschaft und auch im Weihnachtsgeschäft der Stadt machte
sich der Silberstreifen einer Besserung der wirtschaftlichen Konjunt »
lur bemerkbar .

Durch das herrliche Winterwetter hatte der Verkehr einen star -
ien Auftrieb erhalten . Vor allem waren es natürlich die Freunde
des Wintersports , die mit Schneeschuhen und Rodeln aus der Stadt
abwanderten in weiße Gefilde der Berge zur Ausübung des Winter -
iports . Schon am Samstag nachmittag setzte der Verkehr riestg
ein . Der Sportzug nach dem Schwarzwald war sehr gut besetzt?
man konnte allen die Freud « von den Augen ablessr , daß es
ihnen vergönnt war , die Freude des Wintersports in vollen Zügen
zu genießen . Am Sonntag selbst nahm der Ausflugsverkehr ganz
gewaltigen Umfang an . Aber auch der Zuzug nach der Stadt
war außergewöhnlich groß Die starke Besetzung der Autoomnibasse
lieferte aufs neue den Beweis von der Wichtigkeit des Ausbaues
des Vorortsverkehrs . Die Befruchtung des wirtschaftlichen Lebens
der Stadt durch den Zuzug von auswärts konnte man in den Abend -
stunden deutlich wahrnehmen . Zu den Abendzügen herrschte ein
solcher Andrang , daß die große Bahnhofshalle zeitweise die Men »
schenmassen kaum fassen tonnte , die mit ihren Weih mchtspaketen
heimwärts zogen . Auf der Kaiserstraße herrschte bis zum Geschäfts «
schluß ein Sedränge , daß es oft zu Verkehrsstockungen kam.

Einen schönen Abglanz des silbernen Sonntag zeigte der Mon »
tag durch den Rauhreif , der über Nacht Bäume uns Sträucher mit
za >,em Silberfiligran überzogen und damit herrliche Wunder in
dt . Natur geschaffen hatte .

Schubert Kedenkseier im hum . Gymnasium Karlsruhe . Das
Ci <u afiurn , in dessen Direklorialhau ê Frau Musica eine liebevolle
un ? verständnisinnige Pslegestötte hat , hatte aus Donnerstag abend
E >iern und Schüler zu einer Schubert - Gedenkfeier eingeladen . Die~ ' bal |

" '

. 5° f
ischten

und eindrucksvolle Einleitung der Gedenkstunde . Musiklehrer B r u -

A la , der man recht bald ein schöneres Aussehen wünschte , war dicht
b- setzt. Die Elternschaft war in großer Zahl erschienen . Das große
Hrlleluja für gemischten Chor und Orchester bildete eine würdige

der gab dann einen klaren , knapp gefaßten Ueberblick über Schuberts
m >sikalisches Schaffen und über seine Persönlichkeit , wobei er mit
Recht betonte , daß gerade das Gymnasium als Pflegestätte der Klassik
.ind des Schönen es als besondere Pflicht empfunden habe , dem
größten Melodiker aller Zeiten zu huldigen und seines 100 . Todes -
lages zu gedenken . Das für die Gedenkfeier zusammengestellte Pro -
gramm ließ einen Blick tun in das symphonische und kammermusika -
tische Schassen Schuberts , natürlich zugleich auch unter Berllcksichti-
gnng des Meisters als Liederkomponist . So hörte man das Andante
aus der 5 . Sinfonie in ö Dur , das Andante aus dem v -Moll -Streich -
quartett „der Tod und das Mädchen "

, von einer Kammermufikverei
nigung privaten Zirkels sehr klangschön und beisallswert vorgetragen ,
das bekannte Impromptu Nr . 3 in B-Dur mit Variationen für
Klavier , dessen abgerundeter Vortrag Oberprimaner Ehret lebhaften
Beifall eintrug und die Ballettmusik aus „ Rosamunde " . Das Volkse
lied „Am Brunnen vor dem Tore " erklang durch den Knabenchor
in seiner ganzen Innigkeit . Eine Szene aus dem „Tartarus "

, von
der Oberprima gespngen , zeigte Schubert als Komponisten des drama ?
tischen Ausdrucks . Mit dem hübschen Hirtenchor aus der „Rosa -
munde " schloß der Abend , der dem Orchester des Gymnasiums , dem
Knabenchor und vor allem dem unermüdlichen musikalischen Leiter
Musiklehrer Bruder schöne Erfolge brachte . In unserer heutigen
Zeit , in der der Gassenhauer mehr denn je triumphiert , ist die Pslege
klassischer Musik und des Volksgesangs in der Schule besonders
wünschenswert .

Ihren 90. Geburtstag feiert heute Montag , den 17 . Dezembn
die älteste Einwohnerin d« s Stadtteils Grünwinkel , Fr .ru Ernestine
A l b e ck e r Wwe . Die Jubilarin erfreut sich einer noch recht gute «
körperlichen und geistigen Rüstigkeit .

PreußischSüddeutsche Klassenlotterie . In der Samstag «
Vormittagsziehung wurden folgende größeren Gewinne
gezogen : zwei Gewinne zu je 10 MI Mark auf die Nr . 22 545, zwei
Gewinne zu je S000 Mark , auf die Nr . 133 548 und zwei Gewinne
zu je 3000 Mark auf di« Nr . 257 961 . — Der 100 0 00 Mark -
Gewinn wurde gestern nachmittag gezogen und fiel in beide «
Abteilungen auf die Nr . 203 133.

Haussammlung des Melanchtonverins für Schülerheime . Dem
Me . anchtonverein ist die Genehmigung erteilt worden , beim evan¬
gelischen Volkstcil ini Lande Baden für Unterhaltung und Neu -
crrichturg von Schülerheimen eine Sammlung von Haus zu Haus
zu veranstalten . Die Frist jür die Durchführung dieser Sammlung ist
vom Ministerium des Innern bis 31 . März 1929 verlängert worden .

Dienstfrei am Heiligabend . Das Staatsministerium hat die
E ntschließung vom 5 . Dezemb .' r 1928 genehmigt , wonach den ba <
dischen Beamten , abgesehen von einem Bereitschaftsdirnst ,'am Heiligabend (Montag , 24 . Dez .) d i e n st f r e i gegeben
wird .

Bettlerunwesen . In der letzten Zeit hatte bei der Unterkunft
der Wanderburschen in Ulm ein fremder Bursche einen schwungbasten
Handel mit alten Herrenmänteln betrieben . Die polizeiliche Nach-
Prüfung ergab , dag der wild « Händler eine erhebliche Anzahl ge -
tragener Mäntel schon veräußert hatte , die er auf dem Weg« des '

Hau - bettels erwarb . Der Bursche kleidete sich mit Absicht sehr
ärmlich , um Mitleid zu erwecken und kam zuf die(« Weis« zu den
Kleidungsstücken . Er wurde in Hast genommen .

A Unglücklicher Sturz . Am Samstag vormittag glitt die 52 Jahre
alte Ehefrau eines Magaziniers Ecke Zähringer - und Fasanenstraße
auf der glatten Schneemasse aus , fiel zu Bosen und brach sich den
Knöchel am linken Fuß . Sie fand im Städt . Krankenhaus Aufnahme .

Diebstähle . Einem Elektrotechniker iin Daxlanden wurden in der
Nacht zum Samstag aus einem Fliegenschrank etwa 30 bis 40 Pfund
Dörrfleisch und 8 Pfund Gänsefett im Gesamtwert von etwa 00 JIM
von unbekanntem Täter entwendet . — Einem Blechnermeifter in
der Brauerstraße wurde in der Nacht zum Freitag sein Firmenschild
im Wert vor 18 JIM vom Lause weggestohlen .

'

Beilagen - Hinweis .
Der Stadtauflage unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der

Darmstädter « . Natlonalbank bei . auf den wir besonders hinweisen . 31206

Ein Sonnlag in Schnee und Sonne
Das war ein Glanz - und Gloriatag im Schwarzwald , der

Sonntag gestern ! Schon der Samstag , der mehrmals der Sonne
zum Durchbruch verHelsen wollte , ließ ahnen , daß Großes sich vor -
bereite . Auf der Höhe kämpften indessen die Nebel einen erbitterten
Kampf und — blieben Sieger . Bis in den späten Abendstunden das
Thermometer noch um einige Grade sank und mit einenmal der h«rr -
lichste Sternenhimmel aus die schneebedeckte Erde herniedersah . Die
Gestirne leuchteten groß und ruhig und in wunderbarem Glänze , wie
sie nur in einer Bergwinternacht leuchten .

Still und andächtig stiegen wir bergan , und immer wieder kam
uns der Gedanke ein : Schöneres ist nicht mehr auf dieser Welt !

Ließen wir das Laternlein im Rucksack , so stiegen wir durch eine
phantastisch geformte Hohlgasse schneeschwerer Taimen , über die ein
matter , braun - blauer Broneeton ausgegossen war . Unwirklich hoch -

Im Lkleeblet des nördlichen Schwarzwaldes ,
ragend sind diese sonderbaren Tannen , Geisterbäume , wie Tannen
s» nst niemals sind . Das war der Weg für die skibewehrten Füße .
Von obenherein der schmale Streifen Himmel mit seinen silbernen
Lämplein aber , das war gewissermaßen die Bahn für die hoch -
gestimmte und hochfliegende Seele .

Wenn wir aber das Laternlein leuchten ließen , so verschwanden
die Sterne und beide Wege wurden eins . Rechts und links und vor
unseren Füßen blitzte und blinkerte es von lauter Demanten und
Pehlen . Kamen wir durch junge Buchen , so saben wir Filigran -
gebilde . wie sie kein Silberschmied jemals g schaffen.

Noch einmal : So ein nächtlicher Aufstieg durch den schweigenden
Winterwald , gehört zum Schönsten im Leben . —

Was die Sterne in der Samstag naibt verkündet hatten , machte
der Sonntagmorgen verschwenderisch wahr .

Schon der Sonnen Aufgang !
Langsam geht das Grau Blau des Osthimmels in Stahlgrun

über . Dann mischten sich Kobald , dann Karmoisin hinein . Jetzt
ein langer , mess rfcharfer Streifen von Goldorange . Der wird brei -
ter und breiter , feurige Strahlen schießen heraus . Der Himmel
brennt . Sonne , die liebe Sgnne ist da , die einen Skitag erst voll -
gültia macht !

Ihre ersten Reflere fallen unter die Tannen und zaubern ein
Farbenspiel in den Schnee , das mit dem des Gimmels im Wertstreite
liegt . Dann ist alles mit Licht . Sonnenlicht , überglänzt . Tiefschwnrze .blaue und braune Schatten sind Gegengewicht . Die weiten , baum¬
losen Schneefelder aber glasten und funkeln als feien sie selbst « in
einziges , brennendes Freudenfeuer . Die trüben Talaugen können
soviel Glanz nicht ertragen und beginnen zu tränen . ~

Es hat in den letzten Tagen noch tiichUg dara »»'»ieschneit . und
auf dem satten , alten Untergrund liegt ein ? Schicht feinsten Vulv ' rs .
Nicht zuwenig und nicht zuviel , gerade recht , um das sonst nicht allzu
beliebte Spuren zu einem Genuß zu mi' che»

So eine Hin - und Herfahrt in d .-n 1 unberührten ganz jungfräu¬
lichen Wald hinein ! Wie weich ist alles , wie feinlinig und ausgegli -

chenl Unebenheiten : vielleicht ein Felsblock . eine Hozbeige .
Haufen Steine : der Winter hat ein wunderbar geforn > ? . schn ^
weißes Busenhügelchen daraus gemacht . Wir wollen seiner Schönĥ
nicht Gewalt antun und fahren fürsichtlich darum herum . Jetzt e»°
Schlußfahrt durch die unter uns sich auftuende Schneise — heil
ziehen wir für eine stiebende Staubwolke hinter uns aber ! —

G . oß war die Zahl der Skimannen und Skifrauen . Der , .Ha !^
nicht zu gedenken . Und doch gibts noch soviel Leute , die kc>^
Ahnuno von Bergwinterseligkeit haben ! Angst — Alter — Beque ^
lichkeit ? Alle tun sie Unrecht , sie wissen gar nicht , wie sehr ! SoM?
kann jeder , auch das älteste Semester , noch lernen : Ski -Wa ^
dein ! Er hat vor den Nur Sportlichen sogar eines voraus : 3W
zum Schauen und reinen Genießen .

Schnee - und Sonnensonntag , Geschenk unseres Fr "U"
des Winter , vieltausend Dankl F . J . 0

»
Ueber den . .silbernen Sonntag " im Gebirge wird uns von and<'

rer Seite noch geschrieben :
Frost , Sonne und Trockenheit bewirkten im EebiÄ

ein schnelles ..Sichsetzen " des hohen pulvrigen Neuschnees , so daß p®
die Skibahnen am Sonntag in einem wahrhaft glanzvollen Zustan ^
befanden . Auf den Kammhöhen brummte ein eisiger Nordwind .
vereinzelt Verwehungen verursachte , aber in den geschützten
birgsteilen , in den waldigen Berglagen und an den baumbestaM
nen Halden war die Luft ruhig und klar . Den Wintertag selb!
krönten ununterbrochener Sonnenschein , zugleich bestand ei»'
prachtvolle Fernsicht in die frischverschneite Eebirgswelt . Von t»e>
Berggipfeln sah man die Vogesen - und Alpenkette aus bläulich ^
Dunste ragen . Sonnenauf - und Untergänge schufen leuchten ^
magische Bilder , die sich ausnehmend wirkungsvoll oben auf de"
Kammhöhen der Eebirgswelt offenbarten .

Ein für die Adventszeit außerordentlich lebhaftes fkifportli ^
Treiben gab dem Sonntag das Gepräge . Die Skifahrer verteilt ^
sich mehr wie sonst auf die verschiedensten Sportzentren : besonder'
Gebiete wurden kaum bevorzugt , vielmehr hatte der nördliche ,
der mittlere und südliche Schwarzwald in fast gleicher Weise ein^
sehr regen Sportbetrieb aufzuweisen . Die Züge brachten
Mannheim . Heidelberg . Karlsruhe , Rastatt . Baden und anders
Plätzen ansehnliche Sportlerscharen nach den Höhen -Ausgangspunktes
Vom Bühlertal bewegten sich zahlreiche Kraftwagen mit Schn^ !
ketten und Schlitten bergwärts : die Straßen waren gut gebaH"
worden und die Wald - und Höhenpfade zeigte gute Spuren .
den Skiwiesen bei der Hundseck . an der Herrenwies , beim Plättck
auf der Grinde und am Ruhestein wimmelte es geradezu von f' 1'
fahrendem und skiübendem Volk . Mehr als an den letzten So « ?'
tagen hatten es die Sportgruppen vorgezogen . Skifahrten über d»
Höhenkämme durchzuführen , die bei dem prachtvollen Winterwettc '
jedem zu einem Erlebnis wurden . Im Verhältnis zu den Skiläufe ^
war die Zahl der ausgezogenen Rodler etwas geringer : letzte^
vergnügten sich vornehmlich in dtn tiefer gelegenen Berggefiidc ^An den Sprungschanzen im Nordschwarzwald wurde eist ^
trainiert : manch tadelloser 20 und 25 Meter - Sprung glückte ob ^
sprühenden , weichen und glatten Pulverschnees . Lebhaft ging y
auch in en einzelnen Berghütten zu , die im Gesamtschwarzwald d>?
sen Sonntag stark frequentiert wurden .

Eines sehr starken Besuches erfreute sich auch das Murgto ,
man beobachtete recht viele Skiläufer vom Ruhestein abfahrend n" ®
Baiersbronn wandern , wo die Murgtalbahn abends Hunderte
Wintersvortler aufnahm und sie nach Rastatt . Karlsruhe und Man ^
heim beförderte . Auch die Lange Grinde wurde viel benihren " "
Abfahrten nach Raumünzach und Schönmünzach - ' " ' oinme^
Nachdem sich der Schnee allgemein etwas gesetzt ha ' u »tränt «?? '
seine durchschnittliche Stärke im nördlichen Schwarz jü —'

BO f ":
Im württembergischen Teile des Gebirges , am De «; ,. ; und * c

,Wildbad - Sommerberg traf man zahlreiche Karlsruher , Stuttgart
und Pforzheimer Skifahrer .

Einen ganz enormen Verkehr mußte die Höllental - u "
Dreiseenbahn bewältigen , die mit überfüllten Vor - und Son ^

'
zügen nach Hinterzarien . Titisee und Bärental aufwärts fuhr ,
den Feldberghängen glich das Bild den belebten Tagen eines &! ''
festes im Februar . In Neustadt und Titisee konnte man dem E '?
und Rodelsport huldigen , da sich hier die Eisbahnen und das Rode»'
gelände in bester Verfassung befanden . Aus allen übrigen Wirrte *'
sportplätzen wird übereinstimmend großer Verkehr gemeldet , der F
ohne Schwierigkeiten und Unfälle abwickelte .

Verkehrsunfälle.
Am Sanisiag vormittag gegen 11 Uhr stießen Ecke Ettlinger -

und Schützenstraße zwei Personenkraftwagen zusammen . Der Unfallwurde dadurch verursacht , daß der eine der beiden Wagen , der ausder Schützenstraße in die Ettlingerstraße einbiegen wollte , gegenüberdem andern von rechts durch die Ettlingerstraße kommenden Kraft -
wagen plötzlich bremsen mußte , wobei das Fahrzeug aus der Schnee -
decke ins Rutschen kam , auf den anderen Wagen auffuhr und diesen
auf den Gehweg am Vierordtbad schleuderte . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt , der aus den Gehweg geschleuderte Wagen derart , daß er
abgeschleppt werden mußte .

Kurz vor 12 Uhr vormittags wollte ein Fabriklicektor aus
Pforzheim mit seinem Personenkraftwagen in der Kais .' rallce bei
der Lessinastraße ein Zweispännerfuhrwerk überholen , kam dabei
auf dem Schnee ins Rutschen und fuhr auf das Fuhrwerk uuf . Durchden Anprall wurde der Fuhrmann vom Wagen geschleudert , wobei
er sich leicht am Knie verletzte . Das Fuhrwerk selbst kam nicht zuSchaden , dagegen wurde der Kraftwagen leicht beschädigt .

Ein 17 Jahr « alter Schüler gelangte zur Anzeige , weil er am
Samstag nachmittag , als er mit seinem Fahrrad von der Kaiser -
straße links in den Marktplatz einbiegen wollte , auf den Handwageneines Blechnerlehrlings auffuhr , der aus entgegengesetzter Richtungder Kaiserstraße kam . Das Fahrrad wurde beschädigt . Der jugend¬liche Radfahrer hat sich insofern strafbar gemacht , als er dem
Blechnerlehrling das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hat .

In Durlach stieß am Samstag vormittag an der Ecke Amalien -
und Hauptstraße ein Lastkraftwagen mit der Straßenbahn zusam -
men . wobei auf beiden Seiten Sachschaden entstand . Ein Verschul¬den konnte auf keiner Seite nachgewiesen werden , vielmehr ist der
Unfall auf den Schnee zurückzuführen

Voraussichtliche Witterung sür Dienstag : Nach kräftigem Wit -
terungsumschlag milder , bei auffrischendem , südWestlichen Winde .
Schneefälle .

Voranzeigen der Veranstalter .
Vadisches Lavdeötheater . Am Montag , den 17. Dezember , wird (

der Reihe der Bolks - Tinsoniekonzerte die IX . Sinsonie von Bru " »
ausgeführt werden ? als Solistin nnrkt Elke Blank mit . Mit beso»°
rer Betonung soll aus die gleichfalls zum Vortrag gelangende „ Friede ^
messe" des einheimischen Komponisten Franz Philivv hingewiesen tf

' j
Bei den Ausführungen in Mannheim und München erlebte daS
einen außergewöhnlich starken Beifall . Die Leitung des Konzerts >r
Generalmusikdirektor Josef Krips . >

^ Richard Tauber , der bedeutendste lnrische Tenor der Gegenw ^
^der König der Grammophonplatten , kommt zum ersten Male nach

ruhe ! Seht Opern - und Overettcn - Arienabend wird zwar erst am 5- ,
bruar stattfindenden ( lind zwar im Konzerthaus . , aber dieses große »>» >>' .
lösche Ereignis , wirft fein Licht sogar Uber die Weihnachtszeit hinaus " r.j
somit wird die seltene Gelegenheit gegeben , seinen Angehörigen eine
Freude mit einer Tauberkarte bereiten zu könne « . Die Konzertd ' rek -> .
Kurt N e u s e l d t , der das Zustandekommen dieses alißergewöhnliw
Konzertes zu verdanken ist , wird daher den Borverkauf bereits MoN >°
den 17. Dezember , vormittags 10 Uhr , erössnen .

Weinkellerei Estelmann , Karlsruhe , herrenstr . 12 , Fernsprech . 4724/4729
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Badische Zukunflsfragen.
Parteileitung und Fraktion der Deutschen Volkspartei traten am

Camstag vormittag zusammen , um die Tagesordnung für die Sitzung
des Eeschäftsführenden Ausschusses vorzubereiten . Am Nachmittag
tagte der Geschäftsführende A u s s ch u K, der aus allen Tei -
len des Landes sehr gut besucht war - Generalsekretär Wolf erstat¬
tete den Bericht über die Kandidatenaufstellung in den einzelnen
Wahlkreisen und empfahl die in Uebereinstimmung mit der Partei -

leitung aufgestellten Kandidaten dem Landescmsschuh zur Annahme
iu empfehlen . Der Landesvorsitzende , Rechtsanwalt Steine ! in

Pforzheim , nahm dann zu bestimmten politischen fragen Stellung .
Am Sonntag vormittag traten unter dem Vorsitz von Frau Alice

H of f m a n n -Mannheim der Landesfrauenaus schuh zu-

wmmen . Für die Parteileitung nahmen der stellvertretende Landes -

Ersitzende , Hauptlehrer Hofheinz in Freiburg , ferner Professor
Dr. Hör n - Heidelberg und Generalsekretär Wolf - Karlsruhe teil .
Die Berichterstattung des Vorsitzenden zeigte ein erfreuliches Anwach -
fen der Frauenbewegung .

Um % 11 Uhr fand sich der L a n d e s a u sf ch u k im Hotel „Ger¬
mania " zusammen . Rechtsanwalt Steine ! hieh die zahlreichen
Teilnehmer herzlich willkomme . Dem Vorschlag von Generalsekretär
Wolf entsprechend , wurde di« Kandidatenliste einstimmig an «

benommen .
Der Landesvorsitzende , Rechtsanwalt Steine ! , behandelt « hier -

" uf „Vadische Zukunftsfragen " und führte im Einzelnen
folgendes aus : Es liege im Interesse des Reiches wie der Länder ,

die Gesetzgebung zu einer Vereinfachung und Einschränkung
tmnme . Es könne nicht geleugnet werden , dah gewisie Reformen in

^er Gesetzgebung starke finanzielle Mittel beanspruch hätten . Di «
Frage des Einheitsstaates fei unter dem Gesichtspunkt der

Vereinheitlichung der Verwaltung
iu betrachten . Wer heut « die wirtschaftlichen Verhältnisse richtig er-
t«nn« der könne daiiber nicht im Zweifel sein , daß di« Entwicklung
Zwangsläufig auf den Einheitsstaat hiweife . Dabei soll aber nicht

Argessen werden , daß sich trotz dieser Entwicklung die Grenzen der

^ inzelländer nicht einfach von der Wandkarte wegwischen lassen . Die
kulturellen Werte der Einzelländer seien unter allen Umständen zu
Ehalten . Wenn von den Gegnern des Einheitsstaates behauptet
werde , die Verwaltung könne durch Vereinheitlichung nicht verbilligt
werden , so sei das ein Irrtum . Gerade die Verbilligung der Staats -

Verwaltung sei eine dringende Notwendigkeit . In steuerlicher Be -

Ziehung könne man die Länder selbstverständlich nicht mehr so selb -

ständig machen wie früher . Das oberste Gebot bei allen diesen Fragen
' ei die Erhaltung des Reiches . Das Reich könne nicht bestehen , wenn
cs von den Ländern finanziell abhängig sei . Eine gerechte Kritik ver -

lange , daß man sich auch darüber einmal klar werde , daß das Reich
heute ganz andere Mittel brauche als früher . Man dürfe doch nicht
vergessen . dag wir neben den Lasten des Krieges auch die Aufwendun -
Ken fijx die Kriegshinterbliebenen und Kriegsbeschädigte zu tragen
Batten , die gemessen an den Opfern , die gerade jene Kreise gebracht
hätten , als nicht ausreichend zu bezeichnen wären . Ob eine Steuer -

lenkung im großen Rahmen möglich fei , sei zu erwäen , dagegen
könne es keinem Zweifel unterliegen , daß mit Steuererhöhungen nun
enolich einmal Schluß gemacht werden müsse . Gewisse Steuern könn -
ten ruhig verschwinden , dazu gehöre besonders die Gebäude -
>vndersteuer . Ihre Existenzberechtigung höre in dem Augenblick
«uf. in dem sie durch Anleihen ersetzt werden könne . Mit allem
Nachdruck müsse aber darauf hingewiesen werden , daß die

Verbesserung der Verkehrs - und Straßenoerhältnisie

im Badener Lcntd dringend notwendig seien . Del der Gewinnung
von neuen Wasserkräften sei nicht nur die selbstverständlich :
-ftürfsicht auf die Wünsche der Bewohner dieser Gebiete , sondern auch
« uf die landwirtschaftlichen Schönheiten zu nehmen . Das Schaffen
eines guten Ausgleiches zwischen Natur und Technik sei eine dank -
var « Aufgabe . Der Landtag müsse sich mit allen Mitteln für die

Fahrun ^ der Selbständigkeit der Gemeinden einsetzen
Notwendig aber sei eine

Aenderung der Gemeinlxordnang .

Mit der Reformarbeit dürfe aber nicht bei den Gemeinden
Halt gemacht werden , sondern diese Arbeit sei ebenso notwendig
wie die Aenderung des badischen Parlaments . Die Landtagspe io-

müßten erheblich eingeschränkt werden und zwar in ein . m

Aahe , daß der Landtag höchstens zwei Monate im Jahr tage . Diese
Nationalisierung der LaiÄtagsarbeit bedeute nicht nur eine Stär <
tun « seines Ansehens , sofern auch eine höhere Wertung seiner
Arbeit . Die Beschränkung der Sitzungsperiode sei aber auf » des «

'halb erforderlich , um mehr als bisher den Kreisen der gewerbli <̂ cn
u«d freien Berufe eine Teilnahme an dem parlamentarisch « i L«>

zu ermöglichen . Die Deutsche Volkspartei erblicke ihre Aufgabe
^arin . mitzua '. beiten im Reich wie im Staat , um Heimat und Va «
terland einer besseren Zukunft entgegenzuführen .

Stürmischer Beifall dankte dem Redner für seine Ausführungen .
Nach einer Mittagspause erstattete Landtagsabgeordneter Dr . M a t»
tes Bericht über die

Tätigkeit der Fraktion.
Er stellte fest, daß die Fraktion der Deutschen Volkspartei im

letzten Landtag rund 100 Anträge eingebracht Habs . In inter >
essanten Ausführungen behandelte der Redner den Zulchußbedarf
und den Steuerbedarf des Badener Landes , wobei er feststellte , daß
die Bedeutung der Länder wohl gesunken sei durch Uebernahne vie -
ler Aufgaben durch das Reich . Heute feien die Länder nicht mehr

SEIT
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Familienereignisse , insbesondere

VERLOBUNGEN
in der Badischen Presse , dem beliebten und

meistgelesenen Familienblatte Badens , anzuzeigen
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Ver Iohungs -A «zeige r
erscheint in unserer Weihnachtsauseabe vom

24 - Dezember . Wir bitten um Aufgabe der An¬

zeigen bis spätestens Samstag abend .

die politisch bedeutenden Faktoren wie früher , sondern mehr Ver -

waltungsgebiete . Aus diesem Grunde müßten auch Reichsfragen
aus der Behandlung des Landtages ausscheiden . Dies sei auch schon
notwendig , weil Reichsrecht vor Landesrecht gehe . Im übrigen seien
die Reichsverfassung und die badisch« Verfassung reformbedürftig .
So müßte u. a . das Wablalter auf das 24. Jahr hinausgesetzt
werden . Bei der Behandlung des Themas

Staat «nd Kirche

stellte der Redner ausdrücklich fest , daß die Deutsche Volkspiriei

jeden Gedanken an einen sogenannten Kulturkampf entschiede !,

ablehne . Es müsse alles vermieden werden , um das Volk , das

durch die politischen Gegensätze ohnedies schon zerrissen sei in neue

Unruhen zu stürzen . Allerdings dürfe der Staat nicht in eine Die -

nerstellung gegenüber der Kirche gebracht werden . In Bezug auf d>«

Besserung der Lage der Beamten

habe die Deutsche Volkspartei ihr Hauptaugenmerk bei der Schaf -

fung der neuen Besoldungsordnung darauf gerichtet , die Länder -

beainten den Reichsbeamten gleichzustellen und Härter ausunfei «

chen. Es habe sich gezeigt , daß die vielgelästerte ..kapitalistische "

Volkspartei für die Herabsetzung der Ministernehälter eingetreten
sei , während die Sozialdemokratie für solche Gehälter gestimmt habe .
Der Beamtenabbau habe sich nicht als richtiger Weg zur Verein -

fachung der Staatsverwaltung erwiesen . Im Verhältnis zwischen
Staat und Gemeinden

habe die Deutsche Volkspartei sich auf die Seite der Gemeinden oe-

stellt im Kampfe um die Selbstverwaltung der Gemeinden . Di «

Partei sei auch für einen gerechteren Finanzausgleich zwischen Staat
und Gemeinden eingetreten . Das Thema

Staat und Wirtschaft
wurde von dem Redner ebenfalls behandelt . In Kreditaktio¬
nen für die Landwirtschaft jei v ' e Volkspartei für Erleich -

teruwgen von Krediten für die bM >che Landwirtschaft eingetreten .
Auch in der Förderung des Wohnungswesens habe sich die

Partei in den Dienst der Allgemeinheit gestellt . Sie h .ibe sich für
Lockerung der Zwangswirtschaft im Wohnwesen eingos-etzt und sei
dafür eingetreten , daß das Wohnungsmangelyesetz in den Gemeinden ,
in denen die Wohnungsnot beheben ist , auker Kraft gesetzt werde .
Für Klein und Sozialrentner sei die Fraktion entschieden
eingetreten . Leider seien die Anträge von der Mehrheit abgelehnt

worden . Dem Schulwesen habe die Fraktion ebenfalls größte
Aufmerksamkeit g«schenkt und zwar von dsm Gedanken heraus , daß
das Schulwesen ein wichtiger Teil des Volksganzen sei . In S t e u e r -
fragen habe die Deutsche Volkspartei den Grundsatz der steuer -
Iichen Gleichheit von Mensch zu Mensch und von Land zu Land ver -
treten . Die Senkung ider Ge werb eertragsste u « r sei
zurückzulsühren auf einen Antrag der Fraktion der Deutschen Bolls -
partei , die äußerst aktiv im Landtag gearbeitet habe . Was die Frage
der Vereinheitlichung des Staatswesens anbelangt ,
stellte sich der Redner auf den Standpunkt , daß lebensfähig « Einzel -
stallten geschaffen werden müssen . Wenn man die Steuervereinfachung
ernstlich in Angriff nehmen wolle , dann mW ? man erst ein g r ö ß e -
res einheitliches Südwestdeutschland schaffen . Alle
Fragen aber müssen behandelt werden von dein Gesichtspunkte ausi
Ueber allem die Erhaltung der Einheit des Vaterlandes . (Lebhafter
Beifall .)

An die Rede schloß sich eine ausgiebige Aussprache an . an der
sich Dr . Wa -ldeck . Bauer . Dr . Geißler . Wolf . Dr . Neser , Obkircher .
Albers , Hras . Land und Frau Weickert beteiligten . Der Landes -
Vorsitzende , Rechtsanwalt S t e i n « l ' dankte unter lebhaftem Beifall
der Versammlung der Fraktion für ihre Tätigkeit und sprach ihr
das einstimmige Vertrauen aus . Herzliche Worte des Dankes richtete
er an Generalsekretär Wolf für sein« Tätigkeit . Mit dem Wüsche
einer erfolgreichen politischen Arbeit auch iin neuen Jahre , schloß
der L ^ndesvorsitzende gegen 5 Uhr die überaus anregend verlaufene
Tagung .

Vokfchasker Shurman in Keiöelberg .
' s- Heidelberg , 17. Dez . Der amerikanische Botschafter Shur -

man ist im Laufe des Sonntags mit Gemahlin , Tochter und zwei
Söhnen zur Teilnahme an der Universitätsfeie « in Heidelberg ein -
getroffen .

Dr. Kellpach wieder hergestellt.
X Heidelberg , 16. Dez . Der frühere badische Staatspräsident .

Prof . Dr . Willy Hellpach , konnte gestern die Chirurgische Klinik ,
in der er sich am 21 . November einer Blinddarmoperation unter -
zogen hatte , völlig wiederhergestellt verlassen . Er wird allerdings
vorläufig seine parlamentarische Tätigkeit noch nicht aufnehmen
können .

Dr. Aeinhaus Oberbürgermeister
von Keidelberg .

— Heidelberg . 16 . Dez . Bei der heutigen Oberbürgermeister -

wähl wurden von 116 Stimmberechtigten 109 Stimmen abgegeben ,
davon entfielen gg auf den Beigeordneten Dr . N e i n h a u s
(Barmen ) , der somit zum Oberbürgermeister gewählt ist. Die Rest -

stimmen verteilten sich auf den Kommunisten Böning und Bürger -

Meister Wieland .

Christbaumfeier des Verkehrsvereins Achern
- sr . Achern , 16 . Dez . Zu einer wirklich eindrucksvollen Feier

gestaltete sich heute abend die C hr i stb a u m f e ie r des hiesigen
Vertehrsvereins . Alten Bräuchen falzend , wurde ani Ad -
lerplatz eine hohe Schwarzwaldtann « aufgestellt , vom hiesigen
Elektrizitätswerk mit vielen Lampen oerziert und gegen
6 Uhr beleuchtet . Ein wunderschöner Anblick , der ven vielen Be -

suchern dieser Weihestund « unvergeßlich bleiben dürfte . Die S t et i> 1=
kapelle unter der Leitung ihres Kapellmeisters Kern schuf mit
dem Vortrag von Weihnachtsliedern feierliche Stimmung . Di , <il»
tere wie die junge Welt , die mit strahlenden Augen zum hohen
Ehristbaum hinaufschaute , gaben ihrer Freude über das Gesehene
und Gehörte gerne Ausdruck . Auch die vielen Fremden , die um
jene Stunden durch Achern der Weg führte , die Automobilisten und
Ski -Touristen , die von der Höhe herunter kamen , beschauten sich
gerne den weithin leuchtenden Daum . So darf man das Bestreben
des veranstaltenden Verkehrsoereins als wohl gelungen bezeichnen :
als erste mittelbadische Kleinstadt im Treiben der Moderne eine »
alten , hehren , stimmungsvollen Brauch wieder einzuführen . Die
Thristbaumfei « r wird am nächsten Sonntag wiederholt .

Das (Sre ! ll « a-Llomvla - Alinm .
Ist daS ein,ig bestellende Druckwerk für SSV Bilder sämtlicher Olympia -

Zieger . Die gesammelten Bilder bedeuten somit eine wertvolle (Zbronik
der internationalen Tvortgrößen , und für unsere Jugend ist daß künst¬
lerisch ausgestattete Album ein begrüntes Wetbnachti >geschenk . Olnmvia --
Bilder werden alle » Greili » a -Z !garettc >i . P,,cku » aen beigelegt . Die Albe »
sind für 1 RM . in allen Tve ?.iglgcfchäfteii erhältlich Acgc » Einsendung
der vollständigen Serie 1 bis 100 verschickt die Greiling Dresden ,
ein Album grattö : die Bilder werden wieder beigefügt .

RUCKKAU FS WERT

Dem Wunsche eines groAen Teils unserer
Kundschaft folgend haben wir uns ent¬
schlossen , mit sofortiger Wirkung künftig
unsere 1 und 2 ltr . Kanister jeweils nach
Entleerung zurückzunehmen . Auch die
bereits in Umlauf befindlichen Kanister
werden bei unseren sämtlichen Statio¬
nären in Zahlung genommen .

SHELL AUTOOELE
£ O U E M # W I R T CÜAFTtlC H

auszuwählen nach dem SHELL-
FUHRERfiirdieSchmicrungvon

Kraftfahrzeugen
ZUVERLÄ S SIG
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Verein Reisenüer Kausleute Deulschlanüs.
Kerbfttagung des Gaues Süd -West in Karlsruhe .

Volkstümlicher Liederabend
in Ossenburg .

Brief unseres Offenburger Vertreters .
Ein Mitbürger stellte sich dieser Tage als Tondichter vor ,

und man wünscht , daß der Erfolg , den er dabei errang , ihm treu
bleiben möge : es ist Eberhard von Waltershausen , ein
Sproß der grundmusikalischen Familie Sigmund von Waltershausen¬
der Direktor der Münchener Akademie der Tonkunst ist ein naher Ver -
wandter . Früher in Lahr wohnhaft , wo er den Singverein und die
dortigen Arbeiterchöre leitet « , zog er nach seiner Erwählnnn zum
Chormeister der „Concordia " nach Offenburg , behielt den Lahrer
Arbeitergesangverein bei und hat jetzt auch noch eine Chorvereinigung
in Oppenau übernommen .

Als Komponist stellte er sich zunächst nicht in Offenbury vor ,
sondern in Ludwigshafen a . Rh ., wo er mit einer Reihe von Gesängen
in einem Konzert eine außerordentlich anerkennende Kritik fand . Am
letzten Samstag veranstaltete nun der Männergesangverein
„Concordia " einen volkstümlichen Liederabend , in
dem sechs Lieder von E . von Waltershausen von Fräulein Weiß -
haar aus Stuttgart gesungen wurden . Es war eine Freude , in
diesem Konzert zu erkennen , welch hochwertigen Tonschöpfer wir in
E . von Waltershausen unter uns als Mitbürger haben . Die Lieder ,
die auf dem Programm standen , waren in ihrem Charakter recht
verschieden , aber sie offenbarten eine Künstlerseele . die reich begnadet
ist . „Der Musikant "

„Mein Schätzle "
, „Altes Lied "

, „Elfenkind "
,

„Ahnung "
„Frühzeitiger Frühling " sind die Tite '.. Die ersten drei

Lieder haben unbekannte Dichter als Verfasser . Zu dem dritten Lied
hat Waltershausen selbst eine zweite Strophe gedichtet in einfachen
Worten , aber sein empfundener Lyrik . „Ahnung " und „Elfenkind '
find von Hans Hauptmann und Frühzeitiger Frühling " von Goethe
Waltershausen ist ein ursprünglich empfindender Musiker , der wohl
in der Moderne lebt und auch mit ihr engen Zusammenhang besitzt,
aber eben doch auch erkennen läßt , daß die M e l o d i e das Lebens -
element des Liedes ist . Darum sucht er sich freizuhalten von der
Künstelei in der Gesangs partie unid sucht das Herz singen zu lassen ,
singen durch die Kunst . Wir haben von ihm schon Bearbeitungen
für gemischten Chor gehört , die freilich etwas anderer Natur uns zu
sein scheinen . Hier hat sich ein gewisses Satzbestreben gezeigt , das
mit dem Geist des Liedes nicht immer in Einklang gebracht werden
konnte . Aber die Lieder , die wir am Samstag hörten , find mit Aus -
nähme des „Elsenkinds " und der „Ahnung " frisch und natürlich . Sie
schöpfen die Stimmung des Textes aus . Das wird man auch von
„Elsenkind " und „Ahnung " sagen können , aber „Elsenkind " stellt doch
wohl zu große Anforderungen , als daß es den Komponisten so den Zu -
Hörern nahe bringen könnte , wie z . B . die Tonschöpfung „Altes Lied "

„Ahnung " oder „ Mein Schätzle " .
ftiäul 'cin We Khaar war eine vortreffliche Jnterpr « tin der Ton »

schöpfungen des Meisters . Im Anfang etwas zaahaft , gewann sK
rasch Sicherheit und ihr hübscher Sopran verlieh oen Liedern eine
prächtige Wirkung . Die Begleitung am Flügel , die nicht gerade
focht ist, wurde vom Komponisten mit hoher Musikalität , bester
Technik und feinstem Empfinden durchgesQhrt .

Aber auch als Thormeister hat Waltershausen an diesem
Abend schöne Erfolge errungen . Er benützte die 10. Lieferung , die
der Badisch « Sängerbund im vorigen Jahr herausgegeben hat . und
wählte aus ihr eine große Reihe von Volksliedern aus , die be-
arbeitet waren von den zeitgenössischen basischen Chormeistern , Hein -
Ii * C ' Mmir und Hugo Rahn . r . von Reinhold Wörz , Kirchel .
Hugo Jüngst , Gremser , Brahrns , Hegar , Silcher und Nsuert . Diese
Gesänge gaben dem Chor der Toncordia und dem Chormeister Ge-
legenheit , das Ergebnis intensiven Studiums zu zeigen . Der Thor
errang unter 'einein Leiter die Sympathien der großen kunstsinni -
gen Zuhörerschaft . Daß die Toncordia in diesem Winter , wo sie
für das Frciburger Bundesfängerfest noch so große Aufgaben zu
bewältigen hat , ein so seines eigenes Konzert gab , spricht für die
Liebe der Sängerschaft zum Gesang , die Ausdauer und die lünst -
irische Schulung .

Die Einweihung des neuen Krankenhauses
in Waldshut.

— Waldshut , 16. Dez . Die Festfolge für die Einweihung des
neuen Krankenhauses Waldshut , dessen Grundsteinlegung am 25.
September 1927 erfolgte und das an das alte Krankenhaus ange -
schlössen ist . sah am Samstag vormittag 8 Uhr Festgottesdisnst mi *
kirchlicher Einweihung in der Spitalkapelle vor . Auf 10 Uhr war die
Eröffnungsfeier des neuen Hauses anberaumt , der als Vertreter
des Ministers des Innern Obermedizinalrat Dr . Römer - Kals -
ruhe , beiwohnte , ferner Landrat S ch a e f e r-Waldshut . der © ; •
meurderat der Stadt Waldshut sowie eine große Reihe geladener
(5äsiu . Auch das Mutterhaus der Barmherzigen Schwestern in Frei -
bürg , das das Schwesternpersonal stellt , war vertreten .

Vor dem Eingang des Hauses übergab Professor von Teuf -
f e l -Karlsruhe , der Planfertiger und Eibauer , die Schlüssel des
Hauses dem Bürgermeister Dr . H o r st e r mit den besten Wünschen .
Dann begab man sich in ein vorbereitetes Zimmer , in dem Bür -
germeister Dr . H o r st e r an die Gäste der Stadt Waldshut Worte
der Begrüßung richtet « . Er dankte besonders Professor von Teuffel ,
dem es gelungen fei . mancherlei Schwierigkeiten , die sich beim Bau
ergeben hätten , zu überwinden . Der Innenbau schließe sich wiirig
dem Aeußern an Die Bürgerschaft von Waldshut in ihrer über -
wiegenden Mehrheit werde stets dankbaren Herzens des Mann »?
gedenken , der diesen schönen Bau geschaffen habe . Hierauf sprich
Dr . K i r n e r , der Chefarzt des Krankenhauses , der auf die allen
modernen Errungenschaften entsprechenden Anforderungen des Reu -
baues hinwies . Das Waldshuter Krankenhaus könne ohne Ueber -
treibung als erstklassig weit und breit angesprochen werden . Er
entwarf in großen Zügen ein Bild des Baues , in dessen Erdgeschoß
die Männerstation untergebracht ist . während im Obergeshoß sich
die Frauenstation und im zweiten Obergeschoß die Pnoatabteilung
befindet . Im ganzen werden mit dem alten Bau weit über 100
Betten zur Verfügung stehen . Die Krankenzimmer gehen auf allen
Stationen in langer Front nach Süden hinaus mit einem pracht »
vollen Blick in das Rheintal .

Im Abschluß an die Eröffnungsfeier vereinigte man sich im
Bahnhofhotel Krauß zu einem gemeinsamen Mittagessen . Hierbei
überbrachte Obermedizinalrat Dr . Römer die Glückwün '

che der
badischen Regierung : ferner gelangte ein Telegramm des Staats -
Präsidenten Dr . Schmitt zur Verlesung , der seinem Bedauern dar »
über Ausdruck gab . daß er der Feier nicht beiwohnen könne . Dem
tiefgehniden Eindruck , den die neue Anlage auf die Gäste gemacht
hatte , gab der Leiter eines großen Krankenhauses aus der benrch -
karten Schweiz Ausdruck , der sagte , daß sich das neue Waldshuter
Krankenhaus würdig neben das neue Basler stellen könne .

r. Weiler, 17 . Dez. (Hohes Alter.) Im Kreise seiner Familie
feierte Schuhmachermeister Christian Hildebrand hier seinen
80. Geburtstag .

r . Untergiinpern . 17. Dez . (Vereidigung .) Der neugewählte
Bürgermeister Reichensperger wurde dieser Tage durch den
Bezirksvorsteher vereidigt . Am Abend brachte der Gesangverein
.^ onkordia " dem neuen Ortsoberhaupt ein Ständchen .
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Der das Gebiet von Freiburg i . Br . bis Frankfurt a . M . u>m-
fassende Gau Süd -West des Verbandes Reisender Kaufleute Deutsch -
lands hatt « aus Anlaß des 33 . Stfftungssestes der Sektion Karls -
ruhe seine HerbsttaMng in di« badische Landeshauptstadt gelegt .
Zwei Tage ernster Arbeit im Interesse des Verbandes , des Gaues
und des Berufsstandes oblag den aus allen Teilen des Gaues in
großer Zahl in Karlsruhe erschienenen Vertretern , zu denen sich arch
der Verbandsdirektor A . Günther aus Leipzig , dem Sitz des Ver -
bändes , gesellte .

Am Samstag vormittag schloß sich an di« Gauvorstandssitzung
im Hotel ..Rational " die Gautagung an , in der der Jahresbericht
und der Kassenbericht erstattet wurden . Der Revisionsbericht g»ab
zu keinen Beanstandungen Anlaß , so daß dem Vorstand einstimmig
Entlastung erteilt werden könnt « . Gauvorsitzender Carl Forst in
Wiesbaden sprach in einem längeren , mit herz 'ichem Beifall au ige-
wommenen Vortrag über „Der angestellte R . isende und die Steuer -
behörde .

" Am Samstag nachmittag folgte dann eine Sitzung des
Vorstandes und des Beirates der Gau Sterbekass « , währenddie Hauptversammlung dieser Kasse am Sonntag vormittag ab -ge-
halten wurde . Beide Tagungen trugen internen Charakter .

Das 33 . Stiftungsfest der Sektion Karlsruhe .
Am Samstag abend fand dann im Saale der „Vier Jahreszeiten "

das 33. Stiftungsfest der Sektion Karlsruhe statt . Die Festgäste wa -
ren . trotz besagter Arbeit , von Ansang an bei guter Stimmung (wie
sich das ja auch für ein Stiftungsfest gehört ) . und die Festleitung ,die so galant war , sämtlichen Damen prächtige Nelken überreichen
zu lassen , hatte das Ihre getan , um durch eine bunte Folge unter -
haltsamer Darbietungen diese Stimmung aus der Höhe zu halten .
.. .. . ®£ r Vorsitzende der Sektion . Fr . W . Kühn , begrüßte die
Gaste , besonders den Verbandspräsidenten Kommerzienrat Lipp aus
Nürnberg , Verbandsdirektor Günther aus Leipzig , Gauvorsiken -
den Carl Forst aus Wiesbaden , die Vertreter befreundeter Ver -
bände , die Delegierten der benachbarten Sektionen und den Alters -
Präsidenten der Karlsruher Sektion , Renk . Er sprach von dem
frischen Wind , der im Verband und in den Sektionen wehe , vom
Tempo der rasch vorwärtsdrängenden Entwicklung , und er verband
damit die Mahnung zu sachlicher Mitarbeit zum Wohl des Verbands ,zum Wiederaufbau des Vaterlandes . Kommerzienrat Lipp über »
brachte die Glückwünsche des Präsidiums und wünschte der Karls -
ruher Sektion weitere vorteilhafte Entfaltung unter der Führung
ihres eifrigen Vorsitzenden . Die Sektion Frankfurt ließ Grüße und
Glückwünsche durch ihren Vorsitzenden Bauer aussprechen , der
Kath . Kaufmännische Verein durch Herrn Fink . Im Verlaus des
Abends erhielt außerdem Christian Schütz für 25jährige Zugehörig -
reit zur Karlsruher Sektion die silberne Nadel mit Ehrenurkunde , die
der Vorsitzende Kühn mit herzlichen Worten überreichte . Und schließ-
lich hielt Herr Kaller eine sehr humorvolle Rede auf die Damen
(genau gesagt : auf die Schwächen der Männer ) .

Zur Umrahmung und gemütlichen Einbettung des offiziellenTeils wetteiferten mannigfache Künste . Frl . Stütze ! ließ sich als
ausdrucksvolle und ( in der Begleitung der anderen Darbietungen )
fein anpassungsfähige Beherrscherin des Klaviers vernehmen . Frl .End Aslan bot hübsch zugespitzte Gedichte und gelenkige Tänze .
Herr Becker sang zwei schöne Schumann - Lieder . Frl - Toni Pro -
ner entführte die Zuhörer im Lied nach Sanssouci und nach Grien -
zing . Arthur G ö tz bewährte sich als Humorist , Harald K a r y l a in
einem reizenden Puppenspiel als Tanzpartner . Die Darbietungen
fanden lebhaften Anklang und Beifall . Nach ihrem Ende bezog eine
tüchtige Tanzkapelle das Podium , die ihre Weisen nicht umsonst er -
klingen ließ .

Die öffentlich « Tagung
am Sonntag vormittag um 1 Uhr im Saale der 5>andelsbammer
bildete den Höhepunkt der Veranstaltungen . Als Vertreter der badi -
schen Regierung war Landrwt Dr . Bauer , als Vertreter der Stadt
Karlsruhe Generalkonsul Stadtrat Menzinger und als Vertreter
der Handelskammer Fabrikant F i n k e n z e l l e r . ein wohlbekannter

Unfallchronik.
— Mannheim , 16 . Dez . (Schwerer Unfall durch einen Schnee -

ballwurf . ) Am Samstag warf ein Knabe nach einem anderen mit
Schneebällen . Er traf dabei einen älteren Radfahrer so unglücklich
ins Gesicht , daß dieser die Herrschaft über sein Rad verlor . Bei
dem Sturz vom Rad « zog sich der Radfahrer eine schwere Unterkiefer -
Verletzung zu und fiel sich die Zähne ein.

— Wolfach , 16. Dez . (Schwerer Unglücksfall .) Die ledige
62 jährige Katharina Fehrenbacher von Sulzbach kam auf
einer zur Tenne führenden Stiege zu Fall und stürzte so unglücklich ,
daß sie außer einem Schädelbruch auch einen Bruch der Wirbelsäule
erlitt

r . Waibstadt . 17. Dez . (Auszeichnung .) Von der hiesigen Freiw .
Sanitätskolonne wurden folgende Mitglieder ausgezeichnet : Her -
mann Schwab , Josef Ko n r a d , Karl K e i d e l für 15- jährige
Mitgliedschaft : ferner : Kolonnenarzt Dr . Zürndorfer , sowie die
Mitglieder Jakob Böbel und Johann Wacker .

Hesselshurst . 17 . Dez . (llrurgroßmutter .) Hier starb im
Alter von 86 Jahren die Witwe Anna Maria Baumert . Frau
Baumert war Ururgroßmutter .

— Freiburg i. Br ., 12 . Dezember . (Veranstaltungen im kommen -
den Jahre .) Unter den Veranstaltungen , die in Freiburg im Jahre
102g vorgesehen sind , stehen obenan das Badische Bundes -
I ä n g e r f e st, das über Pfingsten ( 18 . bis 20. Mai ) abgehalten wird ,
sowie der Deutsche Katholikentag vom 31 . August bis 4.
September . An wichtigen Tagungen ist für den Monat März die
Landesversammlung der badischen Lehrer vorgemerkt ,
im Mai findet die Hauptversammlung des Landesverein Ba -
d i s che Heimat statt . Im Mai kommen die ehemaligen Ange -
hörigen des Fußartillerie -Regiments 14 zu einem Regimentstag zu-
sammen . im September hält das ehemalige Feldartillerie -Regi -
ment 76 einen Regimentstag ab , An weiteren Tggungen sind im
nächsten Jahre in Aussicht genommen : die Hauptversammlung des
Bundes Deutscher Verkehrsvereine , ein Reichsarbeiter - Sporttag und
ein internationaler Astrologenkongreß . Unter den regelmäßig wieder -
kehrenden Veranstaltungen befinden sich die Alemannische Woche und
das Auto - und Motorradrennen auf den Schauinsland .

k. Eeifing «n , 16. Dez . (Hohes Alter .) Die trotz ihres hohen
Alters noch im Dienst stehende Schuldienerin Franziska M a i o r ,
Witwe , konnte gestern in voller Frische ihren 81 . Geburtstag feiern

Nikotivfrei « Zigaretten .
Freunde einer nikotinarmcn Zigarette seien darauf hingewiesen . dah

es keine handelssähtge , rauchbare , nikotinfreie Zigarette gibt , weil eine
chemische Behandlung den Tabak strohig und ungentebbar macht . Wenn
solche Zigaretten angeboten werden , bandelt es sich um eine bewubtc Irre -
filhrung des Publikums . Auch vielfach als nikotinunkchadlich . Nikotin -
gebunden , entnikotinifiert , nikotinneutral angebotene Zigaretten ent -
Ivrechen lehr häufig nicht den Tatsachen und enthalten nicht weniger
Nikotin als normale Zigaretten . Nichtcmvsindliche Raucher seien daher
gewarnt . Es gibt nur eine Zigarettenfabrik in Deutschland , welche unter
der Bezeichnung „ Nestor Lord uikotiuarm " eine uikottnbcgrenzte Zigarette
in den Handel bringt , mit einem garantierten Nikotingebalt von unter
1 Prozent .

Gast in dieisen Kreisen , erschienen , ferner waren amv «send der Prä »
stdent der Oberpostdirektion Karlsruhe , L ä m m l e i n , Postrat
Schlegel . Oberregierungsrat Schiflcrdecker von der Reichs -
bahndirektion , Direkwr Lacher vom Karlsruher Verkehrsverein und
Vertreter anderer Behörden und Vereine .

Nachdem Gauvorfitzendcr Carl Forst die Festversammlung iin
Namen des Gaues begrüßt und sie über die Ziele und Einrichtungen
des Verbandes unterrichtet hatt « , überbrachte Landrat Dr . Bauer
die Grüße und Glückwünsche des am Erschein >en verhinderten Mini¬
sters des Innern . Disker verfolge die Bestrebungen des Verbandes
mit großem Interesse , oenn gerade diosem Berussstande komm« große
Bedeutung im Wirtschaftsleben zu . Der deutsche Reisende g« lte im
Auslände als außerordentlich tüchng ; Industrie und Großhandel be-
zeichnen ihn als zuverlässig . Das Ministerium des Innern heiß « die
sozialen Einrichtungen des Verbandes « ut und wünsche ihren weite -
ren Ausbau . Die Kaufkraft des deutschen Volkes werde sich heben ,
wenn es wieder in vollem Frieden und voller Freiheit leben könne .
Präsident L ä m m l e i n beglückwünschte die Karlsruher Sektion zu
ihrem 33jährigen Bestehen und betonte , er lege größten Wert darauf ,
die Wünsche dieses Beruftstandes kennen zu lernen und mit ihm
die Fühlung aufrecht zu erhalten . Die Reichspost fei eine Helferin
und Förderin der deutschen Wirtschaft .

Dann hielt Verbandsdirektor A . Günther - Leipzig einen
Vortrag über :

„Grundsätzliches zur gegenwärtigen Wirtschafts - und Sozial -
Politik ."

Den Ausführungen lagen folgende Hauptgedanken zu Grunde :
Die außerordentlich großen Strvkturwandlungen der deutschen Wirt -
schaft sind begründet durch den Versailler Friedens « ertraa , durch den
das ehemalige Deutsche Reich große Gebiete (Elsaß Lothringen , Ober -
schlesien, Saargebiot . Kolonien ) verloren hat . Dazu komme
starke Einengung des deutschen Absatzmarktes im Ausland ,
wesentliche Verschiebungen auf dem Geldmarkt und große Verände -
rungen der Produktionsbasis . Di « Auslandsguthaben der Vorkriegs¬
zeit sind verloren gegangen , dagegen ist das deutsche Volk heute im
Ausland außerordentlich stark verschuldet . Diese Wandlungen haben
ihre Rückwirkung auf die Tätigkeit des reisenden Kaufmanns gezeiat .
Neben dieser Strukturwandlung der deutschen Wirtschaft ist für den
reifenden Kaufmann noch die Form der wirtschaftlichen Betätigung
ausschlaggebend geworden , die man heute schlagwortartig „Rationa -
lifierung ' der Wirtschaft nennt . Die überbetriebliche Rationalisierung
findet ihren Ausdruck zum Teil in der Rormisierung und Typisierung
und ihrem Abschluß im Konzern und Trust . Die A . - E . reicht nicht
mehr aus , es kommt die Vergesellschaftung mehrerer A .-G .s . Durch
diese Konzentration wird der reisende Kaufmann stark in Mitleiden -
schaft gezogen ; dies« wirtschatfliche Entwicklung bringt auch sozial «
politische Aenderungen mit sich. Die Tätigkeit des reisenden Kauf «
manns ist nicht nur mitbestimmend , sondern oft geradezu entscheidend
für die Prosperität eines Unternehmens . Ein Schutz dieses Angestell¬ten ist notwendig und ide Unternehmer sollten sich der Werte gerade
dieser Kräfte bewußt sein . Der Redner warnte von der Amerikani »
sierung der deutschen Wirtschaft , denn sie bedeute Ausschaltung des
Individuellen und habe eine gewisse Mechanisierung und Schema -
tisierung zur Folge . Di « Rationalisierungsbestrebungen der letzten
Jahre hätten uns nicht weit gebracht . In Deutschland werde heuteviel gearbeitet und wenig verdient . Als Folge der Rationalisierung
seien weder die Preise gefallen , noch die Gewinne der Unternehmnn -
gen hätten sich erhöht . Der Erfolg der Rationalisierung sei vorweg »
genommen durch die Erhöhung der Tarife bei der Reichsbabn , Reichs »
post durch die Steuern und die sozialen Lasten . Die übrigen Aus »
Wirkungen lägen in den erhöhten Löhnen und Gehältern . Arbeits »
gemeinschaft und Schicksalsgemeinschaft zwischen Unternehmerschaftund Gewerkschaften seien die Richtschnur zum Wiederaufstieg unserer
Wirtschaft und zur Wiedererlangung der früheren Weltgeltung . Daß
dieser Gedanke sich immer weiter verbreiten wolle , sei der dringende
Wunsch auch der reifenden Kaufmannschaft .

Die Anwesenden zollten dem Redner herzlichen Beifall . Dann
schloß Gauvorsitzender Forst die öffentliche Tagung .

Aus den NachbarlLndern.
Ludwigshasen , 16. Dez . (Gefährlicher Wohnungsbrand .)

Im Hause Kaiser -Wilhelin -Straße 39 brach gestern mittag , kutt
nach 1 Uhr , in der Wohnung eines Ludwigshafener Redakteurs im
4 . Stock ein Brand aus , der rasch um sich griff und sich auch auf
das angrenzende Zimmer ausdehnte . Die Ludwigshafener Feuer »
wehr bekämpfte den Brand mit ihrem großen Löfchzuge . Das
Wohnzimmer ist vollständig ausgebrannt , es stehen nur noch die
nackten Mauern . Auch die anstoßenden Zimmer sind von dem
Brand « ziemlich schwer beschädigt worden , so daß die Familie
anderswo untergebracht werden muß . Durch den gewaltigen
Rauch und Qualm wurde eine Frau und zwei kleine Kinder , die
einen Stock höher wohnen , in große Gefahr gebracht . Feuerwehr -
leute mit Gasmasken drangen im Rauch in den 5. Stock vor und
retteten noch rechtzeitg die Leute vor dem Erstickungstod .

A Heilbronn , 16 . Dez . (Falschmünzer . ) Das Schöffengericht
hat den verheirateten 34 Jahre alten Ungarn Emil H o r v a t h we-
gen eines Verbrechens der Münzfälschung zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis und den Mitangeklagten 2,̂ - jährigen Flaschner Lorenz
Schniering von Böckingen wegen Vertreibung von Falschgeld zu
g Monaten Gefängnis verurteilt . Horvarth hatte zunächst
Dollarnoten herzustellen versucht , die ihm aber mißlangen , woraus
er mit Hilfe einer Photographie 42 100 Mark -Scheine herstellte . In
Frankfurt wurden die Falschmünzer gefaßt . Sie konnten nur zw»'
Scheine wechseln lassen .

X KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung X



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 17 . Dezember 1928

Mscheidungen im süddeutschen Fuszballsport .
M GruppenmeisterKarlsruher Fuhballoerein in Baden , Germania Brötzingen in Württemberg und Bayern -München in Südbayern festgestellt

Karlsruher Fchballverein baü. Gruppenmeisler.
Freiburger Futzballklub an zweiler Stelle . — Phönix Karlsruhe Driller .

e* Kampf UM die Süddeutsche
Fuhballmeifterschasl.

Bezirkstigu .
Gruppe Baden :

Freiburger FC . — Karlsruher FV . 2 :2.
Phönix Karlsruhe — Spvgg . Freiburg 6 :0.
SC Freiburg — 08 Villingen 2 :2.
FV . Ossenburg — FV . Rastatt 2 :3.

® ' uppe Württemberg :
Germania Brötzingen — Union Böckingen 1 :0 .
Stuttgarter Kickers — Sportfreund « Stuttgart 4 :1.
VfB . Stuttgart — FC . Birkenfeld 3 : 1 .

Gruppe Rhein :
SpVg . Waldhof — VfL . Neckarau 2 : 1.
Phönix Ludwigshasen — 08 Mannheim 5 :0 .
VfN . Mannheim — Spvgg . Mundenheim 3 :0.
Spvgg . Sandhofen — Pfalz Ludwigshasen 3 :2.

Gruppe Siidbayern :
Wacker München — Bayern Miinchen 1 :2 .
Schwaben Ulm — Schwaben Augsburg 2 :7.

Eruppx Nordbayern :
Spvgg . Fürth — 91.S .V . Nürnberg 3 : 0.
Franken Nürnberg — FV . Würzburg 2 : 1.
FC . Bayreuth — Bayern Hof 3 : 1.

Gruppe Saar :
FC . Idar — Saar 05 Saarbrücken 5 :2.
FC . Pirmasens — FV . Saarbrücken 2 :0.
Sportfreunde — FC . Kreuznach 11 :0.
SV 05 Saarbrücken — Borrussia Neunkirchen 0 : 1.

Klippe Main :
Union Niederrod — FSV . Frankfurt 2 :1.
Hanau 60/94 — Hanau 93 1 :3 .
Germania Bieber — Vikt. A !chaffenburg 5 : 1 .
Spvgg . Fechenheim — Offenbacher Kickers 3 : 4.
Eintracht Frankfurt — Rot -Weih Frankfurt 3 :1

Gruppe Hessen:
Neu -Isenburg — Alemannia Worms 5 :0.
SpG . Höchst — FSV . Mainz 2 : 7.
Tpvgg . Arheiligen — FC . Langen 4 :2.
S pV . Wiesbaden — Hassia Bingen 5 : 1.

#

!5n;.? er öestrige Sonntag hat in drei Bezirken des Süddeutschen
und Leichtathletik-Verbandes die neuen Meister für

^ . v̂ hi 1928/29 gebracht , die in den Ansang Januar beginnenden
»^ ugkampf um die Süddeutsche Fußballmeisterschaft eingreifen
® r

en . In Gruppe Baden den Karlsruher Fußballverein , in
T . ^ ppe Württemberg Germania Brötzingen und in

' Uppe Südbayern Bayern -München.
tz . ?̂ n der Gruppe Baden fiel die letzte Entscheidung bei dem
l^

161 des Karlsruher Fußballvereins in Freiburg gegen oen Frei -
Fußballklub , das mit 2 : 2 einen unentschiedenen Ausgang

K™1- Karlsruhe hatte sich dadurch den noch fehlenden Punkt zu »
^ .ppenmeifterschast gesichert. Der Freiburger F .C . steht an

®tcIIe vor Phönix Karlsruhe , der sich in einem aus -
zeichneten Spiel in Karlsruhe gegen Spielvereinigung Freiburz
LJ einem 6 :0-Sieg den dritten Platz sicherte. Auch das zweite Frei .

Spiel zwischen SC . Fre . burg und F .C . Villingen
^ ^ unentschieden 2 2 , die Villinger zeigten dabei , daß sie mil
fi- r

'hten sehr guten Tabellenplatz einnehmen. — In Offenburj!
j 1 die dritte Entscheidung, nämlich in der Aufstiegsfrage . Offen -
u0

* ß kämp ' te gegen Rastatt sehr unglücklich und verlor zuletzl
knapp mit 2 '3 , wodurch Offenburg nicht mehr vom Tabellenendt

Lammen kann, und also
" ' '

In
P 'elc

absteigen muß.
der Gruppe Württemberg brachten die gestrigen
die erwartete Klärung , die ersten zwei Plätze sind end -

" 'B ^ besetzt. Der Neuling Germania Pforzheim -

^ /h . ' ngen hat die Heuer bei der süddeutschen Bezirksliga
^Mncht dastehende Leistung vollbracht, von der . Kreisliga aus«

bj
'
vj

' flcn und die Gruppenspiele ungeschlagen als Meister zu
Zia» i ^enn gestern gelang den Brötzingern im letzten Spiel
Int, .. Union Böckingen nochmals 1 : 0 ein Sieg , der allerdings
^ . 'Na -kig erkämpft werden mußte. Die Stuttgarter
fem

c 13 h°ben sich gestern den zweiten Platz erspielt , die Kickers
^ wannen auf ihrem Platz gegen die Stuttgarter Sportfreunde mit
Uj,

1- VfB . und Böckingen sind nun punktgleich , Böckingen ist
Spielen zu Ende , VfB . muß nun am nächsten Sonntag

« irfenfelb zum Rückspiel , gelingt es . dort wenigstens einen
holen , dann ist VfB . Tabellendritter , sonst kommt ein

' ' lcheidungsspiel VfB . - Böckingen .
®iiKt der übrigen süddeutschen Bezirksliga ermittelte die Gruppe

.." bayern auch ihren Meister , es ist wieder Bayern
z

'
^ chen , die bei Wacker mit 2 : 1 gewannen . Für den 2 . und

kommen noch Wacker . 1860 und Schwaben Augsburg in
1®. wenn Schwaben auch das letzte Spiel gewinnt .

Saib Nordbayern liegt nun die Sp .-Vgg. Fürth an der
iz nachdem Fürth gegen den AS . Nürnberg mit 3 : 0 gewann :
|t : ®lrb aber wahrscheinlich um die Meisterschaft ein En scheidungs -

}Cq
' zwischen Fürth und dem FC . Nürnberg , wenn der FCN . auch

&c*In « SN . gewinnt , womit zu rechnen ist . notwendig . AS . Nürn --

5er£ ist übrigens bereits Tabellendritter , nachdem Würzvurg
Ln gegen Franken Nürnberg mit l : 2 verlor .

" m Gruppe Rhein ist die führende Stelle von
.Äkau erschüttert, Neckarau wurde gestern von Waldhof mit 2 : 1

cm 8en » der Unterschied ist nur noch ein Punkt . VfR . Mann -
>- m gewann gegen Mundenheim 3 : 0 und nimmt sicher den dritten

ein

Freiburger F .C . — K .F .V . 2 : 2 (0 :0).
Eckballerhältnis 8 :3.

(Sonderbericht unseres Freiburger Mitarbeiters .)

Die Entscheidung in der Gruppe Baden ist nunmehr
gefallen. Der K .F .V . ist auch dieses Jahr wieder der Berufene ,
die Gruppe Baden in den Endspielen um die Süddeutsche Meisterschaft
zu vertreten . Er hat sich in Freiburg im Stadion des F .F .C . bereits
im vorletzten Spiel den einen Punkt geholt, der zur Erringung der
Meisterschaft noch erforderlich war . Und wenn der K .F .V . nun sein

« östlicher Kämpe. Und dann war noch ein Spieler in ganz großer
Form . Tanthopoulos im Tor . Im Fangen der Bälle , im
geistesgegenwärtigen Erfassen der Lage und in der Art , wie er den
Stürmern die Bälle vom Fuße holte , war er Klasse . Reeb leistete
gegen den guten Flügel Deschner -Bantle I durchaus Zufriedenftellen-
des . G r o k e dagegen hat sich zu stark definitiv betätigt und ver-

nachlässigte dabei seine eigentliche Aufgabe , Rückgrat der Mannschaft
und Spielaufbauer zu sein , sehr . Link und Kastner waren als
Halbstürmer gut . Erstem paßt zwischen Bekir und Poretti ausge-
zeichnet hinein . Vom „Polde " erwartete man vergebens einen seiner
pfundigen Schüsse, auch ein Beweis für die hervorragende Abwehr
des Gegners . Reijch war sehr schnell, aber nicht immer erfolgreich.

letztes Bezirksligaspiel , das ihn am nächsten Sonntag wiederum nach
Freiburg sührt , gegen die Spielvereinigung siegreich beenden kann,
dann ist er gar mit vier Punkten Vorsprung vor dem sicheren
Zweiten , F .F .C . , Meister .

5000 Menschen umsäumten das schneebedeckte Spielseld . Im
Hintergrund die velschneiten Schwarzwaldberge , über uns ein blauer
Himmel, dazu eine bei der vorherrschenden Kälte besonders wohl-
tuende Sonne , überall erwartungsfrohe Gesichter . Dem großen
Treffen ging das Spiel Sport -Club Freiburg — F .C. Villingen
voraus , das darüber entscheiden sollte , welcher von Beiden den vierten
Platz zu besetzen hat . Dieses anregende und spannend verlaufende
Spiel bildete einen geeigneten Rahmen zu dem Hauptkampfe, der
unter der vorzüglichen Leitung des Schiedsrichters D e l a n k - V.f .R .
Mannheim dann vom Stapel lief.

Die Mannschaft des Freiburger F . C . hat sich selbst über-

troffen . Sie brachte eine Spielweise heraus , die ganz groß zu nennen

ist , die an die besten Tage des traditionsreichen Clubs erinnert , so

prachtvoll hat der F .F .C . in diesem Spieljahr noch nie gespielt, so
glänzend noch nicht . Dem ungeheuren Ehrgeiz der FF .C .-Manu -

schast und ihrem ausgeprägten Willen zum Spiel merkte man sofort
an . daß da etwas gutzumachen war , daß ein würdiger Ausklang der

Bezirksligasaison geschassen werden mußte. Der Beweis der Eben-

bürtigkeit war zu erbringen . Man wollte augenscheinlich demonstrie-

ren, daß auch der F .F .C . spielerisch befähigt gewesen wäre , als

Meister unsere badischen Belange würdig zu vertreten . Und diese
Absichten sind dem F .F .C . in ganz überraschend guter Weise gelungen.

Daß der Kamps im Mösle -Stadion für den K .F .V . kein Kinder -

spiel werden würde , das hat der neue badische Meister sicherlich ge-

wüßt. Aber einen derartigen Widerstand , diese unerhörte Kämpft
lcistung und solch glänzendes spielerisches Können , wie sie die be-

geisternd kämpfende F .F .C .-Elf vor Augen führte , das kam für die

sicher auflistenden K .F .V .
' ler doch etwas unerwartet . Die ganze

Kraft mußte die Karlsruher Elf einsetzen , die letzten Reserven an
Leistungsfähigkeit heranholen , um die nach Halbzeit stark drohende
Niederlage abzuwenden. %

Es mag sein , daß der Schneeboden den Gästen nicht so sehr zu-

sagte. Daß es im Angriff nicht immer wunschgemäß klappte. Aber

das eine steht auf jeden Fall unbestreitbar fest , daß d «e F .F .C .-

Mannschaft ,n allen Reihen famos aufgelegt war und nirgends

Schwächen nennenswerter Art erblicken ließ. Gewisse Mannschafts,

pcsten waren beim Freiburger F .C . sogar besser besetzt als betin

KFV To war z. B . die Verteidigung des F .F .C . , Würz und

Bantle II , ganz gr^ artig . Ihr Spiel berechtigt sie dazu, als beste

Verteidigung in der Gruppe Baden HU gelten, so war auch der

Mittelläuser Mayer im Spielaufbau , im taktischen Spiel , das jenes
System reinbrachte , welches schon bei anderen Spielen mehr oder

minder fehlte , bedeutend besser wie Grote auf der anderen Seite .
Und die beide » Angriffsreihen dürften sich so ziemlich die Wage

gehalten haben . Was diejenige des K .F V . vielleicht an Technik und

Spielreife , an raffiniertem Angriffsspiel voraus hatte , das ersetzte
die andere durch arößere Hingabe , Durch unermüdlichen Drang und

durch begeistertes Sicheinsetzen .
Poretti und Bekir . diese beiden Namen waren schon k «t

Tagen in Freiburg in aller Mund . Ihr Spiel war einzigartig . Sie

haben voll und ganz gehalten , was man sich von ihnen versprochen
hatte . Sehr gut waren noch die Außenläufer Lange und E g e , die

ihre Ausgabe als Bindeglied zwischen Sturm und Verteidigung glän -
- end lösten und ein ganz riesiges Pensum bewältigten . Dann war
T r a u t i wieder mal der Angrifssback alter Zeiten , ein unver -

Oer badlsche Gmopenmê ter
1928/29 , Karlsruher Fußball¬

verein.
Von Unks nach rechts : Vogel.
Xantopholus, Lawrence ( Trai¬
ner ) . Relsch. Reeb. Grocke.
Waßmannsdorf !. Trauth . Link .
Poretti. Ouasten, Bekir, Fln-
elsen. Knieend : Lange, Ege.

Kastner.

Die erste Viertelstunde begann für den K .F .V . vielversprechend.
Es schien, als ob er den F .F .C. in Grund und Boden spielen wolle.
Aber selbst die raffiniertesten Angriffe des K .F .V . scheiterten immer
und immer wieder an der grandiosen Verteidigung des F .F .C.
Zwischendurch muß Xanthopoulos in Aktion treten . Wie er dem
durchgekommenen Bantle I den Ball vom Fuß nimmt , war einzig-
artig . Der Gegendruck des F .F .C . wird stark und stärker. Der
Krieche steht minutenlang im Brennpunkt des Kampfes . Bis zur
Pause ist Freiburg leicht überlegen und zeigt auch das bessere , pro-
duktivere und schwungvollere Spiel . Nachher vollbringt Poretti
eine Glanzleistung . Prächtig täuscht er den Gegner , hat sich dadu^ ii
eine glänzende Schußmöglichkeit geschaffen , und sein sicher p!aci : / ?r
Schuß bringt den K .F .C . in Führung .

Nun ist die Zeit des K .F .V . gekommen . Er drängt und stürmt,
spielt und drückt. Aber eine heldenhaft kämpfende Freiburger Ab-
mehr bleibt Herr der Situation . Und nun kommt das schier unglaub -
lich Scheinende. Der Sturm des F .F .C . forciert das ohnehin schon
rasende Tempo. S ch m a u ß erzielt in kurzer Zeit nicht nur den
Ausgleich, sondern auch das Fiihrungstor für F .F .C . Beidemal ganz
famos . Der Jubel der Freiburger wird zum Orkan . Der fympa-
thische Halbrechte, den man an verantwortlicher Stelle ganz zu Un-
recht für Rastatt nicht aufgestellt hatte , wird stürmisch gefeiert. Aber
noch gibt sich der K .F .V . nicht geschlagen . Poretti legt eine Steil -
vorläge nach links durch , ganz steil . Bekir saust blitzschnell nach,
umspielt alles , was sich ihm in den Weg stellt , und der Aus -
g l e i ch 2 : 2 ist durch seinen unhaltbaren Torschuß da.

Die letzten 10 Minuten sind Höhepunkte an Dramatik . F .F .C .
erzwingt Ecke um Ecke . Wird ihm der Sieg noch glücken? Aber der
K .F .V. ist standhaft . Seine Abwehr ist gut . Bantle I ist wenige
Minuten vor Schluß in unmittelbarer Nähe des K .F .V . -Tores am
Bell , frei vor dem Tor , seinen Schuß wehrt Tanthopoulus meister-
Haft zur Ecke ab. Und dann kommt noch einer jener prachtvollen
Spurts von Poretti . Am rechten Flügel hat er sich unwiderstehlich
durchgespielt. Seinen scharf getretenen Schuß kann aber der aus .
merksame Torwart den F .F .C . sicher wehren. Der Schlußpfiff bringt
ein gerechtes Unentschieden , das dem K .F .V . die Meisterschaft ,
dem F .F .C . einen ehrenvollen und befriedigenden Abschluß seiner
Bezirksligazeit bedeutet. Scho .

Inzwischen waren in Karlsruhe die Vorbereitungen zu einem
würdigen Empfang des Meisters getroffen. Mit lautem Jubel be-
grüßten die zahlreichen, im Gartenfaal des Moninger versammelten
Mitglieder und Freunde die frohgestimmten Spieler .

Reg.-Rat Schneider würdigte sodann in markanten Worten
die Bedeutung des heutigen Tages und dankte der Meisterschaft und
allen deuen, die in stiller, unverdrossener Arbeit an dem Erfolg mit -
arbeiteten . Der Spielmannausschußvorsitzende Dr Schricker ge-
dachte seiner Mitarbeiter im Spielausschuß und gab einige interes-
sante Einzelheiten aus dem Freiburger Spiel den Anwesenden be¬
kannt.

Alsdann wurden Glückwunschtelegramme des F .C . Phö -

nix , Karlsruhe . Bayern , München, Germania . Brötzingen etc . ver-

lesen . Humoristische Einlagen und musikalische Darbietungen beschlos -

sen den in angenehmster Stimmung verlaufenen Abend. Ein gemüt-

liches Zusammensein im Ratskeller des Kassee Bauer vereinte noch -
mals Spieler und Anhänger des K .F .V.

GabrUder Himmelheber A.Q. SSS
henswertes Aussteiiung ^ laycr neuzeitlichst Wohnräume /

ftr«ng 2u vorteilhalten Fabrikpreisen ! (Gegründet 1839)

Kriegssär . 2,5

Weikstätten für den gesamten Innenausbt
Lag « rbesuch erbeten
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Phönix Karlsruhe gegen Spielvereinigung
Freiburg k : 0 (0 : 0).

Bei Oneebedecktem Spielfeld und prächtigem Winterwetter tra¬
ten die Mannschaften jura Entscheidenden Rückspiel an . Phönix hat

verliefen uninteressant und langweilig . Di « durch vier Ersatzleute
bedingte Umstellung der Phönixelf machte eine stark bemessene Ein -
jpielzeit ersorderlich , so daß man erst in der zweiten Spielhälfte zu
einem richtigen Verständnis und harmonischer Zusammenarbeit ge-
lang . n konnte . Die ballsichere Verteidigung . in der Hennhöser aus -
nehmend gut gefallen konnte , Witt und Lorenzer in der Läufer -
reihe . Vogel und Pongratz im Sturm waren in diosem Zeitabschnitt
die besten .

Nach Halbheit waren die Schwerz Blauen nicht mehr wieder -
Mertennen . Jetzt wurde gespielt , das; es eine wahre Frewde war .
Wie am Schnürchen wanderte der Boll in exakten Kombinationszügen
von Mann zu Mann . Das Verständnis in und zwischen den einzelnen
Gesechtsreihen wurde zusehends besser, die Splelfreude wuchs , selbst
das Publikum wurde durch diese Wendung der Dinge oegeistert
mitgerissen . Der längst verviente Führungstreffer — bereits nach
10 Minuten Spieldauer wurde ein von Schaffner oinwindfroi
erzieltes Tor unbegreiflicherweijf « nicht gegeben — mußte kommen .
R o o s rast mit ein«r laufgcrechten Vorlage direkt auf das Tor zu
und jagt aus vollem Lauf einen BombenschräMchuß unhaltbar in die
Maschen . 1 :0 . Der stets in Lauerstellung verharrend « Gästesturm
drückt dann verschiedentlich gefährlich durch , es fchlte jedoch der letzte
Durchschlag und der präzise scharfe Sa >uß . Nach 15 Minuten war

'
es

wiederum R o o s , der mit einem überraschenden Scharfschuft den
Torwart zum 2 . Mal « schlägt . Gleich darauf hat Pongratz die schönste
Gelegenheit , «ine Kopfvorloge Schaffners llnanzsgriffen ins Tor zu
verlängern , er verfehlt jedoch den leichten Baö . Schäjfner entreigt
d . m auf dem B »d« n liegenden Hüter den Ball , schießt >edoch in der
Hitze des Gefechts knapp neben das verlassene Tor . 91 ich weiteren
10 Minuten , in deren Verlauf aus dem Gästesturm zwei unheimlich

M « das Ziel knapp verfehlten , erhält Schäffnerscharfe Wei
durch eine Fehlabwehr der Gäste ve . . . ..
vor die Flitze , den er unbehindert zum 3 . Tr « ffer einschiö . ..
In der Lebereile schießen die Gäste , deren Mittelläufer den Sturm
immer noch mit schönen Vorlagen bedient , entweder aus zu großer
Distanz oder knavp am Gehäuse vorbei . Phönix dagegen hrt wieder -
holt glän ' enide Torgelegenheiten . So versagt H«is« r bei einem feinen

einen Boll schungerecht
eben kann .

Zuspiel Vogels . R o o s hat jedoch nach weiteren 8 Minuten mehr
Glück. Wiederum rast er mit einer Vorlage schnurstracks auf das Tor
zu und schießt über den herausgelaufenen Torwart hinweg besonnen
das 4 Tor . Durch ein glänzendes Täuschungsmanöver gelingt es
Schäffner kurz dirauA den Torwart zu düpieren und in aller
Seelenruhe ein fünftes Tor anzufügen . 2 Minuten später ver '

ehlt
der linke Gästeverteidiger eine Flanke Vogels , der Ball kommt
Schäifner schützterecht vor die Füße und das 6. Tor ist fertig .

Trotz der hohen Niederlage hinterließen die Gäste durch ihre
faire Spielwelse und ihren in manchen Perioden überzeugend demon¬
strierten Kombinationsstil den besten Eindruck .

Die Mannschaften standen :
Frei bürg :

Obergföll
Bräutigam Deeyer

Arnold Geiger II Heßler
Oester !« Geiger I Heitzler I Spreter Streb

Vogel Pongratz
Holjmeier

Grimmer

Heiser Schäffner Roos
Lorenzer Witt

Henichöfer
Riedl «

Phönix .
SC . Freiburg — FT . Billingen 2 :2 (1 : 0) .

Freiburg , 16. Dez (Eig . Drahtber .) Das Treffen , welches vor
dem Eroßkampfe Freiburger FC . — KFV . im Stadion des FFC

' ausgetragen wurde , hätten die Leute des SC . unbedingt gewinnen
müssen , denn sie hatten die weitaus größere Zahl klarer Torchancen ,
wenngleich die Gäste im Felde die bessere Elf stellten . Nur großes
Schußpech der Freiburger brachte diese um den sicheren Sieg . Erst
in der 80. Minute gelang es Argast , die Einheimischen mit Bomben -
schuß in Führung zu bringen . Dies blieb der einzige zählbare Er -
folg der ersten Halbzeit . Schon in der 3 . Minute nach der Pause
verbesserte Kleiner auf 2 :0 . Villingen riß sich jetzt zusammen und
kam bald durch Winter zum ersten Gegentreffer und in der 11 . Minute
zum Ausgleich . Bei diesem Stande blieb es bis zum Schlug .
Geiser Reutlingen leitete gut .

*
FV . Offenburg - FB . Rastatt 04 2 : 3 (1 : 2 ) .

Offenburg , 16. Dez . Bald nach Beginn kamen die Rastatter
zum Führungstor und erhöhten zehn Minuten vor Halbzeit auf 2 :0 .
Offenburg holte unmittelbar vor dem Wechsel das erste Tor auf
und stellte 20 Minuten nach drr Pause den Ausgleich her . Rastatt
übernahm jetzt die Initiative und konnte auch durch Nürnberger
den siegbringenden Treffer erzwingen . 2000 Zuschauer . Rettelbach -

Ludwigshafen war dem Treffen ein gerechter Leiter .

Kandballergebnisse im Karlsruher Turngau .
M .T .B I : To . Brötzingen l 2 :2 (1 :1 ).

Turnverein Brötzingen trat am Sonntag auf dem in herrliches
Weiß gekleideten Waldspielplatz des M .T .V . zu seinem letzten
Pflich '. spicl an . Beide Mannschaften waren punktgleich . Der Aus -
gang des Spieles sollte über den Verbleib in der Kreismeisterklasse
für beide Vereine ausschlaggebend sein . M .T .V . spielt an , in flottem
Zug geht der Ball von Mann zu Mann , doch der Angriff wird sicher

. gehalten . Darauf wird Brötzingen gefährlich , ohne jedoch Zählbares
erreichen zu können . In der 9. Minute krönte Brötzingen einen
schönen Angriff durch unhaltbaren Schuß zum ersten Erfolg . In der
Folge hatte M .T .V - etwas mehr vom Spiel , konnte aber erst nach
« twa zehn Minuten durch den Halblinken Stürmer ausgleichen .
Beiderseits verhinderten Verteidiger und Torwart bis zur Pause
jeden weiteren Erfolg . In der zweiten Halbzeit wurde das Zusam -
menspiel der Brötzinger zusehends besser , wogegen der M .T .V .-Sturm
gegen seine vorherige Leistung wesentlich abfiel . Dagegen arbeitete
in dieser Periode die M .T .V .- Verteidigung und besonders der Hüter
sehr gut , so daß das Tor rein blieb . In der 20. Minute brachte es
der linke Außenstürmer von M .T .V . zum 2 . Erfolg . Zwei Minuten
später kam Brötzingen zum Torschuß und der hochsteigende Ball senkte
sich hinter dem etwas zu weit vorn stehenden Torwart ins Netz.
Alle weiteren Anstrengungen . Tore zu erzielen , fruchteten beiderseits
nicht mehr , und mit dem unentschiedenen Resultat von 2 :2 trennte
der Schiedsrichter Müller , Pol .- Sp . - V . Heidelberg , der in Anbetracht
der durch die Schneelage erschwerten ^ Verhältnisse zufriedenstellend
leitete ,
Vereine

Kreismeisterklafs «.
Gruppe 1 : M .T .V . : Brötzingen 2 :2 (1 :1 ) .
Gruppe 3, Ausstiegskl : Tbd . Beiertheim : Tv . Durlach 1 :2 (1 :0 ).
Jugendklasse : Tod . Beiertheim : Tv . Durlach 2 : 4 (2 :0) .
Untere MannKaften : Gruppe 2 . Tbd . Durlach S : K .T .V , 2 0 :2.
Tv . Durlach 2 : M .T V . 2 9 . 2 ( 4 :0) .

er durch die Schneelage erschwerten Verhältnisse zufriedenstellend
eitete , die Mannschaften . Durch die Punkteteilung haben sich beide
Zereine den Verbleib in der Kreismeisterklasse endgültig gesichert.

•HJURINIlieULy!

Ein baü . Verein württembergischerFtchballmeiflet
Der Siegeszug von Germania Brötzingen . — Die einzige ungeschlagene süddeutsche Mannschaft . — Do»

der Äreisliga zum wiirllembergifcheu Meister . — Der Erfolg eines Karlsruher Trainers .
Germania Brötzingen , die Ueberraschungsmannschaft in der dies - jährigen württembergischen Meister begrüßen wir eine Mannschaft '

jährigen Meisterschaftskampagne , hat als einzige u n g e s ch l a - die für manchen Konkurrenten als leuchtendes Vorbild dienen kau*
gene süddeutsche Mannschaft die schwierige erste Etappe Die Mannschaft des württembergischen Meisters setzt sich mit ein#
im Kampfe um die höchste Fußballtrophäe glänzend bestanden und einzigen Ausnahme vollständig aus eigenen , selbst gezogenen Leute"
ist durch den gestrigen Sieg über Böckingen verdienter M e i st e r d e r zusammen . Von der Jugendmannschaft wanderten die Bursche
Gruppe Württemberg geworden . meist schon in jungen Jahren in die erste Mannschaft . Rühmend sc'

Noch nie hat der Erfolg einer ziemlich unbekannten Mannschaft auch festgestellt , daß der größte Teil der Spieler aus sportliche »
solche Genugtuung hervorgerufen , wie der Sprung der Brötzinger Idealismus heraus abstinent lebt .
Germanen von der Kreisliga in den Wettbewerb der Bezirksliga , wo Die Vorbedingungen für einen sportlichen Erfolg , soweit
sie gleich beim ersten Anhieb in überzeugender Weise auch schon die Spielermaterial anbelangt , waren von jeher bei Brötzingen die dem '
Meisterwürde einzuheimsen verstanden . bar günstigsten . Es fehlte die Künstlsrhand , um aus den Indi »>'

„ - v*.

Ensen Link, Karlsruhe ,
der Trainer , welcher Brötzingen von der Kreteliga zu wQrttem -

bergischen Meisterehren führte .

Ueberblickt man die Chronik des im Jahr « 1906 gegründeten
Vereins , so stößt man immer wieder auf die mannigfachsten Schwie -
rigkeiten , die Brötzingen im Schatten des damals übermächtigen
1. F .C . Pforzheim zu überwinden hatte . Während des Krieges
mußte nahezu der gesamte Spielbetrieb eingestellt werden . 1916
unternahmen Gründung
wiederum energisl

'

entwicklung und Z JHP
jähren konnte Brötzingen nicht nur eine schlag
stellen , sondern auch eine stattliche Anzahl treuer Mitglieder erwerben .
Die von echter Kameradschaftlichkeit beseelte Elf machte ihren An -
hängern auch viele Freude . Stets war sie in den letzten Jabren in
der Kreisliga in Front , und mehr als einmal landete Brötzingen
durch Mißgeschick an zweiter Stelle . 1928 glückte den Germanen der
grosse Wurf . Die Mannschaft wurde Ausstiegsmeister , und ihre Be -
etiligung an der diesjährigen Bezirksligakonkurrenz hat allenthalben
im weiten Verbandsgebiet aushorchen lassen . Germania Brötzingen
ist kein Unbekannter mehr .

Die glänzende Laufbahn dieses Vereins bedeutet aber auch für
die Allgemeinheit einen hohen sportlichen Gewinn , denn in dem dies -

Oer Württemberg . Fußballmeister Germania Pforzbelm -Brötzlngeft
Von links nach rechts : Th . Klittich , Weber , Blaich , Burkhardt «
K . Klittich , M . Klittich , Glauner , Heidlauf ; unten Jost . Kallenberg ^

Hörmann .
dualitäten eine geschlossene, schlagfertige Kampfeinheit zusammen
zufchweißen .

Da kam im Mai 1925 ein alter Karlsruher Internationales
Eugen Link , vom Karlsruher Fußballverein und nahm d>k
Mannschaft in ein zielbewußtes , energisches Training . Seine vek'
dienstvolle und erfolgreiche Trainerarbeit hat nicht in letzter Lin ^
die Brötzinger zu ihren viel bewunderten Erfolgen geführt . EugA
Link ist einer der alten Karlsruher Garde . 33 Jahre steht er \tv
in der Fußballbewegung . Schon mit 12 Jahren begann er zu spiele «^
Er gründete den F .C . Frankonia . Mit 15 Jahren spielte er in eine?
von Walter Bensemann ausgestellten süddeutschen Repräsentative !!
in Lausanne gegen die Schweiz , 1899 in der deutschen Mannschal '
gegen England . 1905 trat er zum K .F .V . über , wo er für
hinaus den Posten als Rechtsaußen bekleidete . Seine reichen &v
fahrungen stellte er nach seiner aktiven Zeit als Spielausschußvop
sitzender dem K .F .V . zur Verfügung . Nach dem Kriege führte
Fußballehrer Eugen Link die Bruchsaler Spielvereinigung von
/ ^- Klasse in die Kreisliga . Seit 1925 wirkt Link st ' ll und Unering
lich bei den Brötzinger Germanen , die nun mit ihm die Krönuns
seiner Arbeit seiern können .

Kxeis

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

FV . Beiertheim — VfB . Grötzingen 4 :3 .
FC . Frankonia — Germania Durlach 3 :0 .
FC . Mühlburg — Fogg . Bruchsal 1 : 1 .

Kreis Südbaden :
Spvgg . Boten — Kuppenheim 4 :4.
Haslach — FV . Malsch 1 : 4.
Sportfr . Forchheim — FV . Kehl 1 :4.
VfB . Gaggenau — VfR , Achern 4 :5 .

Kreis Oberbaden :
FC . Friedlingen — Sportfr . Freiburg 2 : 2 .
Kickers Freiburg — FC . Waldkirch 2 :2 .
FV . Lahr — FC . Rheinfelden 2 :0.
FV . Lörrach — FV . Emmendingen 1 :3.
Phönix Freiburg — FC . Weil 3 : 5.

Kreis Schwarzwald :
SC . Schwenningen — VfB . Villingen 4 : 1 .
Spvgg . Schramberg — FV . Tuttlingen 9 :0 .
FC . Radolfzell — FC . Singen 1 : 3 .

'

Mittelbaden .
Der gestrige Sonntag , der nur sechs Mannschaften im Kampk

sah , verlief nicht ohne eine Ueberraschung . Mit 3 :0 schlugen die
Frankonen die favorisierende ^ Durlacher überraschend hoch . In
Mühlburg teilte man sich nach friedlichem Kampf durch ein l : l
in die beiden Punkte . Einen harte » Strauß fochten die Beiert -
heimer gegen die Grötzinger auf heimischem Gelände aus . Mit
einem 4 :3- Sieg blieben die Platzherren trotz eifriger Gegenwehr
der Gäste Sieger .

Der Tabellenstand in Mittelbaden ist :
Vereine Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte

Frankonia 12 6 5 1 24 : 15 17
Durlach 12 7 3 2 21 : 17 17
Grötzingen 12 6 4 2 34 : 19 16
Daxlanden 12 5 4 3 17 :8 14
Mllhlburg 12 5 3 4 24 :23 14
V .f .B 12 5 2 5 24 : 12 12
Beiertheim • 11 4 3 4 22 : 17 11
Knielingen 12 4 3 5 22 : 17 11
Bruchsal 12 4 3 5 23 :27 11
Südstern 11 3 3 5 19 : 17 9
Rüppurr 10 2 3 5 15 : 25 7
Untergrombach 11 2 2 7 10 :27 6
Karlsdorf 11 2 1 8 17 :4» 5

Mühlburg — Bruchsal 1 : 1. *
Die sympathischen Bruchsaler lieferten den Mühlburgern ein

sehr hübsches Spiel . Die Ausgeglichenheil in der Spielstärke der
beiden Mannschaften brachte es mit sich , daß vor der Pause kein

Treffer fiel . Die 2. Hälfte brachte den Gästen durch ihren Mittel ,
stürmer zunächst das Führungstor , doch bald hatte Mllhlburg dul "
seinen Mittelläufer ausgeglichen , wobei es bis Spielende blieb .

Frankonia — Dnrlach Z : 0. »
Ein äußerst spannendes Treffen , das die Frankonen durch °

bessere Sturmleistung , zwar etwas zu hoch, aber verdient S
wannen . Die beiderseitigen Läuferreihen und Verteidigung ^
hielten sich die Waage . Der beste Mann des Frankonensturmes
der Mittelstürmer , der auch alle 3 Tore erzielen konnte ,
anfänglicher Ueberlegenheit Frankonias wurde das Spiel a>^
geglichen . Frankonia ging durch einen famosen Durchbruch *>%
Block in Führung . Nach Halbzeit drängte Durlach die Franko ^
mächtig zurück, Frankonia hatte bange Minuten zu überstA ,
doch gelang den sehr vom Pech verfolgten Durlachern kein ErW
Dagegen erzielte Frankonia im Anschluß an eine Ecke das 2.
und bald darauf der gleiche Spieler den 3. und letzten Erfolg .

Beiertheim — Grötzingen 4 : Z.
Die Grötzinger Mannschaft bot in all ihren Teilen ein av

geglichene « ? Bild als Beiertheim , be ! denen das Zuspiels
wünschen übrig ließ und die auch den Gästen an Schnelligkeit ut ; t
legen waren . Das Spiel begann in flottem Tempo . Beiertve
erzielte nach schöner Kombination durch Halblinks den ersten Trel >
und wenig später durch den Mittelstürmer den zweiten . Die
fährlichen Angriffe der Grötzinger blieben dagegen erfolglos . i

müssen sogar noch ein 3 . Tor hinnehmen . Das Sp <el wurde n
zusehends härter und der Grötzinger Mittelläufer mußte weg „
einer Unsportlichkeit das Feld verlassen . Die Gäste legten fid' JL «
mächtig in die Riemen und erzwangen bis zur Paus « den
gleich . Das entscheidende Tor siel 15 Minuten vor S ? ><^
durch Beiertheims Halblink en .

Lammers vor Körnig.
Glänzender Verlauf des Hallensportfeftes in Hamburg .

In der Ausstellungshalle zu Altona brachte der HSV . sein
klassig besetztes nationales Hallensports « st zur DU j
führung , in dessen Mittelpunkt ein Sprinterdreikamps s' ®'

^
Cammers und der Hamburger Nobel hatten zwar die Genehm
zum Start von der DT . nicht erhilten , nahmen aber dennoch da ' .
teil . Das Hauptinteresse richtete sich auf die neuerliche Begegn » .
zwischen dem Turnermeister Lammers und dem Charlottenbuist ^
Körnig . Diesmal zeigte sich der Otdenburger als der Bessere . ~ (j
ersten Lauf über 50 Meter verwies er den Charlottenburger S ' <
auf den zweiten Platz : im zweiten Lauf über 60 Meter kam es we >

j
zu keiner Revanche mehr , da Körnig infolge einer Muskel ' err .
ausschied . Cammers gewann den Dreikampf mit 18 z
ten vor Wöllncr - Brcmen mit 14 und Nobel - Himburg w ' lj .
Punkten . Auch in den anderen Wettbewerben fielen die Cn »A ,
düngen zumeist recht knapp aus . Ueber 1000 Meter siegte der
lottenburger Schoenmann knapp gegen Paftwahl Ueber O
Meter war einmal mehr Boitze erfolgreich . Die 3><1000 Meter
entschied der SC . Charlottenburg vor dem HSV . zu seinen Eu .ni

Nurmi ist in New -Hork gelandet und wird noch vor Weihnal
starten .
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Taeeovaeci bleibt Europameister
im Mittelgewicht.

Hein DomgSrgen liefert eine « großen Kampf .
Mailand , 16. Dez . (Drahtber .) Der mit größter Spannung

krwartete Kampf um die Europameisterschaft im Mit -
^ Igcwichtsboxen zwischen dem Italiener Leone
zjaccooacci und dem deutschen Meister Hein Domgöraen
dlldete am Conniag im Mailänder Sportpalast das Haupiereignisi ' nes deutsch- italienijchen Kampfabends . Die italienischen Zei -
Zungen hatten sich in den letzten Tagen zweifelnd über das Können
°er Deutschen ausgesprochen . so dah nur 8000 Zuschauer erschienen

Europameisterschaflskampf hielt auch kaum das . was er ver -
IPtach , denn der Titelhalter Jaccooacci konnte seine über -
legen « Kraft nicht ausnutzen und Domgörgen oerhielt sich zu lang »
Defensiv , um seine überlegene Technik durchzusetzen , wiewohl die
Atzten Runden hoch an ihn gingen . Der Mulalte hatte Mühe , das
^ ' Utelgewichtslimit von 72,574 Kilogramm auf die Wage zu
»ringen . Domgörgen wog 70,5 Kilogramm .

In den ersten Runden erwartete man von dem Kölner ,
er sich vor einem von Jaccooacci gesuchten k. o. bewahren

wurde . Er lieh dem Mulatten , obwohl er selbst de; Heraus -
lorderer war . den Angriff und blieb ausgesprochen defensiv . Dennoch
wnnte Jaccooacci in der ersten Runde einen , in der zweiten ,
dritten und vierten Runde zwei linke und rechte Schwinger Und «« .

aber Domgörgen gut vertrug . Er selbst setzte dem Italiener in
«er zweiten Runde einen genauen , linken Geraden aus das Kinn .°er Jaccooacci zur Vorsicht mahnte . Bon einem Vorteil des
Italieners bis zur vierten Runde konnte man kaum sprechen und
oas Publikum wurde nervös , da Jaccooacci trotz seiner Kraft den
Kölner nicht meistern tonnte . Von der fünften Runde an wurde
-t-omgörgen angriffslustiger , er punktete schön links und knallte
ftonz unvorhergesehen aus das Kinn des Mulatten , der durch den
^
i >ng bis an die Seile taumelte . In der sechsten Runde gelang

Kölner ein haargenauer , leider nicht genügend starker , rechter
^- roh. der Jaccooacci belehrte , daß er nicht nur allein Schlag -
krafl besah . Die siebte bis zehnte Runde verlies etwas eintönig ,
A beide sich Schonung auferlegten . Dann lieh Domgörgin alle
^ orsicht beiseite , boxte links und fing selbst alle Gegenangriffe ab .
fahrend der Mulatte Luftmangel zeigte , war Domgörgen noch
^ ' Ich . Um so überraschender kam selbst für das Publikum das
Resultat : ..Sieger nach Punkten Jaccooacci " .

Ein Pfeifkonzert setzte ein . das die Stimmung der Zuschauer
Zur Genüge ausdrückte . Mügge hatte den Kölner als Sieger , der
Italiener seinen Landsmann und der Ringrichter einen knappen
vorteil für Jaccooacci . Wenn man schon einen Sieger zu geben
Bussen glaubte , hätte es Domgörgen sein müssen , der einen seiner
Böhlen Kämpfe lieferte und nur mit viel Pech um die Europa -
Meisterschaft kam

Küppers schwimmt wieder Rekord.
400 Meter in 5,59,2 Minuten .

Der ursprüglich nach Ruhrvrt angesetzte Rekordversuch des
deutlichen Meisterichwiminers Ernst Küppers - Viersen fand gele -
Kentlich eines Waff « rballliges im Hallenbad zu Duisburg unter amt
ucher Konirolle statt . Es gelang Küppers , den von Gllnther - Eöp -
vingen an der gleichen Stelle vor drei fahren mit 6 .03 9 Minuten
°ufg . stellten deutschen Rekord im Rückenschwimmen über
M M e t e r auf Z 59 .2 Minuten zu verbessern . Küppers ist nunmehr
Rekordhalter in allen drei Rück>.nstrecken , nachdem er erst kürzlich
u«ue Höchstleistungen auch über 100 und 200 Meter schaffen könnt »

Eisfporttermine in Titisee .
Der Wintersportoerein Titisee hat für die Saison 1928/29 neben

^ li - und Rodel - Konkurrenzen ein sehr ausgedehntes Eissportpro -
Stamm zusammengestellt . Am zweiten Weihnachtstag beginnen die
^ ishockeywettspiele . Vom 26. bis 30 Dezember werden sich
^ e ersten Mannschaften von Preußen Berlin und SEE . Schwennin¬
gen mit dem Veranstalter messen . Am 13 . Januar spielen die Mann -
Aasten des SC 80 Frankfurt und des Ak . HC Zürich gegen den WSV
Titisee . Weitere Eishockeyspiele . zu denen u . a . die Mannschaften des
EC . 80 Frankfurt und das HC . Stuttgart zugesagt haben , finden im
Rahmen der großen Eissportveranstaltung vom 25 . bis 27. Januar

Der Iugend - Klubkampf KS V .

Offenbacher Schwimmoerein 1896 . — Ein glänzender Sieg der Karlsruher Iugendmannfchaft . — Die

Schüierflasfeln um den Ehr «nwanderpreis der Siadt Karlsruhe .

bands - Iunior - und Reulings -Schnellausen . Am 3 Februar gibt es
weitere Eishockeyspiele , deren Besetzung noch nicht feststeht . Auher -
dem sind vom 16. Dezember bis Mitte Februar Eislauf - und Eis -
Hockey - Kurse vorgesehen .

..Sport ira Bild " . Mit wieviel Zartgefühl . mit wieviel Verständnis
Ar die Psychologie der Dame , des Herrn , des Kindes werden in der fchö -

Jen neuen Weibnachtseiakauf - Nnmmer von „ Svort im Bild " jene zau -
°» boftcn Stimmungen beschrieben , mit denen man sich znm Fest der Liebe
*äftct . Ta ist vor allem Roben Magill mit einer seinen Studie : . .Eine
^ rau macht Ei .-kiiufe ' . Dann Frank Thietz mit seinen „ Reflexionen vor
Weihnachten " und Felix Ossninow . der Kindersebnsucht . ein Pserdchen zu
^ sitzen, in ein rührendes Märiben wandelt . Die schwierige Frage .. Was
' chcnke im einem Mann " löst M . M . « man . So gibt das neue „Svort

Bild "«Hest jedem »um Weihnachtseinkanf einen wohlgemeinten und
^ iitzlichen Tip , ohne jedoch andere wichtige Dinge wie Mode , Gesellschaft ,
wiutcrsvortliche Fragen und seine berühmten charmanten Plaudereien »u
^" nachlässigen . Das stattliche Heft ist überall »u Saben oder zu bestellen
» ei jchxx Buchhandlung und dem Verlag , Berlin SW . KS.

Der Karlsruher Schwimmsport hatte in den Nachkriegsjahren
zweifellos in sportlicher Hinsicht einen Rückgang aufzuweisen . Der
Krieg hatte in die Reihen der Karlsruher Schwimmveretne grohe
Lücken gerissen , die sich um so unangenehmer bemerkbar machten , als
in den Vorkriegsjahre » der Karlsruher Schwimmsport in Süddeutsch -
land und darüber hinaus infolge der glänzenden sportlichen Ersolge
der Karlsruher Vereine eine grohe Rolle spielen konnten .

Unter sachkundiger , zielbewußter Leitung , in stiller , entsagungs -
voller Arbeit scheint nun beim KarlsruherSchwimmverein
1 8V9 auf sportlichem Gebiet eine Jugendmaunschast heran -
gezogen zu werden , die vielleicht bei weiterer eifriger Arbeit dazu
geeignet ist , die guten Traditionen des Karlsruher Schwimmvereins
aus sportlichem Gebiete fortzuführen . Ein Jugend - Klub -
Zweikampf zwischen den Jugendmannschaften des Karls -
ruher Schwimmoereins und des Offenbacher
Schwimmvereins 189 6 , der am Sonntag in der Schwimm -
Halle des städtischen Vierordtbades stattfand , gab Vergleicksmöglich -
leiten über die sportliche Leistungsfähigkeit der Jugendschwimmer
beider Vereine . Der Jugendmannschaft des Karlsruher Schwimm¬
oereins gelang es in diesem Klubkampf gegen die in Süddeutschland
führende Jugendmannschaft des Offenbacher Schwimmvereins , einen
überlegenen , eindrucksvollen Sieg davonzutragen . Die Karls -
ruher Jugendschwimmer konnten sämtliche 5 Staffel -
Kämpfe , aus denen der Klubzweikampf zusammengesetzt war , teil -
weise in ganz überlegener Weise gewinnen . Der Karlsri ' her
Schwimmoerein verfügt , wie dieser Sieg in dem Klubzweikamps
zeigte , augenblicklich über die besten Jugendschwimmer in Süd -
deutschland . deren Erfolg dem Verein ein Ansporn zu weiterer hoff -
nungsvoller Arbeit sein dürfte . Recht interessant war der Endkampf
in der Jugend -Freistilstaffel zwischen den beiden besten süddeutschen
Jxgendfreistilschwimmern Ueber - Karlsruhe und Engelhardt -
Osfenbach , den Ueber für seinen Verein entscheiden konnte .

Der sportliche Leiter des Klubkampfes . Herr Franz K u n d l a ch .
begrüßte ^u Beginn der Kämpfe denen außer einer Reihe Direktoren
der Karlsruher Schulen , als Vertreter des Unterricht -̂ ministers ,
Herr Oberregierungsrat B r o ß m e r . anwohnte , die Offenbacher
Gäste und sprach den Wunsch aus , daß durch diesen Klubzweikampf
der Sportgeist der Jugend weiter geboben werden möge , zum
Wohle der beiden Bereine und des Deutschen Sck>wimmv ->rb >indes .
Als äußeres Zeichen der Freundschaft überreichte er dem Fübrer der
Oksenb -' ch - r Jugendmannschaft einen Blumenstrauß . Herr Misch -
w i tz-Offenbach dankte für den freundlichen Empfang und schloß mit
einem dreifachen „Gut Naß , Hurra !"" auf den Karlsruher Schwimm -
verein .

Im Rahmen des Jugendklub - Zweikampfes wurden auch di»
Schüler staffeln der Karlsruher Volks - und Mit -
t e l s <k>u l e n nm den Wanderpreis der Stadt Karlsruhe ausgetra -
gen . In der B o l k s f ch u l st a f f e l n erschienen von sechs gemelde¬
ten Teilnehmern nur zwei Schulen . Darlanden nnd die N ^benius -
schule am Start . Die N e b e n i u s s ch n l e . die seit einer Reihe von
Jahren den Ehrenwanderpreis der Stadt Karlsruhe gewonnen hat ,

blieb auch in diesem Jahre mit zwei Bahnen Vorsprung gegon Dax -
landen Sieger . Die Mittelschultzasfel gewann die Helm -

h o l tz s ch u l e gegen die Goetheschule und Kantschule . Den beiden
Mannschaften wurden von Herrn Gundlach die Ehrenwanderpreise
der Stadt Karlsruhe und kleine Lorbeerkränze mit Schleifen in den
blau - gelben Klubfarben des Karlsruher Schwimmvereins überreicht .

Eine Abwechslung in dem sportlichen interessanten Programm
brachte das Kunstschwimmen , das Springen und die Vorführung der
Rettungs - und Befreiungsgriffe . Im Springen fanden die vor -
züglichen Sprungleistungen des Mannheimer B o s s o , der erst vor 14
Tagen in Straßburg den französischen Meister schlagen konnte , den be-
sonderen Beifall des leider nicht zahlreich erschienenen Publikums .

Herr Oberbademelster Langen st ein >iab die notwendigen Er -
klärungen bei der Vorführung der Retrungs - und Be -
freiung « griffe . Auf dem Gebiete des Reiinngswesens wird
von den Schwimmvereinen In Deutschland vorbildliche Arbeit ge-
leistet , ^ iijultd ) ertrinken in Deutschland nach einer Statistik ct >ra
5—6000 Personen . Hier helfend einzugreifen , ist das Zi " l der Deut -
schen Lebensrettungsge !ellsch .,ft , und des mit ibr in Gemeinschaft
arbeitenden Deutschen Scdmimmvsrbclndes . Die Rettungsvorführun «
gen mit den sachlichen Erklärungen zeigten , wie ausae ^eicknet der
Schwimmer auf dem Gebiete des Rettungsmessns auegebildet werde »
kann , um im «prnitsvlle helfend einzutreten .

Den Abschluß der Veranstaltung bildete ein Wasserball -
spiel zwikcben den beiden Karlsruher Vereinen Karlsruher
Sckwimmverein und Neptun - Karlsruhe . Der Karls¬
ruher Schwimmverein konnte das Spiel mit 1 :2 Toren für sich ent -
schetoe»

Die genauen Ergebnisse der Sch wimmkämpfe
waren '

Jugend beliebt g S tafse 1. l0 inal 2 Bahnen : 1 . Karls
ruher Schwimmverein sKubn W . .
Braun . Kregler . We ^er F . Werber Klein ,
nuten 40 Sek 2 . Offenbacher Schwinimverein

Volkslchulstaffel 10 mal 2 Bahnen ' l . Nebenius -
sch u l >> 9 Min 32 Sek . 2. Darlanden 10 Min . 27 Sekunden .

Mittelschul - Staffel : 1 . Helmholtischnle 6 Min .
53 Sek . 2 . Goethe ĉhule 7 Min . 18 Sek . 3 . Kant Oberreal !ck>ule .

Jugendlagen - Stoffel 3 mal 4 Bahnen : 1 . Karls -
ruher Schwimmoerein ^Vrebm . Alexander , Ueber ) 5 Min .
2 . Schwimmverein Offenbacb -> Min . 0.

', Sek .
I " a e n d f r e i st i l st a k i e l 3 mal i> Bahnen :

her Schwimmoerein (Brehm . Kretzler Ueber )
2 . Offenbacher S -̂ wimmverein 4 Min . 22 Sek .

Jngend - Bruststaffel , 3 mal 2 Bnbnen : 1 . Karlsru¬
her Schwimmverein (Brehm - Sel ?er . Ueber ) 5 Min . 38 Sek .
2 . S ^ wimmoerein Offenbach 5 Min . 47 Sek .

I u a e n d sch w e l lst a f sc l 2 4 . 8 . 4 . 2 . Bahnen : 1 . Karls -
ruber Scbwimmnerein sKnbn 1 . Krekler . Ueber . 9Veftm .
Kuhn 2 .1 7 Min . 36 .2 Sek . 2 . Offenbacher Schwimmverein 7 Mrnu -
ten 50 Sekunden .

Kuhn K . . Alerander .
Brehm , Ueber ) 6 Mi -

1 . K a r l s r u -
4 Min . »0 Sek

Kurze Sportnachrichten. i

Der SC . Riessersee schlug in seinem ersten Spiel auf dem
Münchener Kunsteis die Universität Oxford im Eis -
Hockey mit 6 : 3 Toren .

#
Der DFE . Prag , der am 25. Dezember gegen W o r m a t ! a

Worms spielt , wird anschliehend Gastspiele in . Danzia und
Königsberg geben . »

Französische Hockeyspieler des PUC . Paris weilen am
23. Dezember bei der TG . 78 Heidelberg zu Gast .

Rund um die Beerberge , ein Ski -Langlauf , wurde von Otto
Wahl -Zella/Mohlis gewonnen .

#
Ein Tenniskampf Bremen -Berlin wurde von Bremen mit 4 :3

gewonnen . Dabei schlug Spieh Moldenhauer .
«-

Deutschland — Oesterreich, ein Länderkampf im Arbeiter - Fuh-
ball , endete mit 6 : 3 für Oesterreich .

Der Streik an der Sporthochschule dürfte über die Weihnachts -
ferien geschlichtet werden Der Senat baut den Studenten „Goldene
Brücken " und auch die Studentenschaft scheint zum Nachgeben bereit

zu sein .

Edvin Wilde , der schwedische Meisterläufer , tritt Ende des
Monats eine Reise nach Amerika an .

Deutschland — Italien in Turin .
Wie aus M a i I a %d gemeldet wird , soll der Italienische Fug -

ballverband beschlossen haben , den nächsten Fuhballänder -
kämpf gegen Deutschland am 2 . März in Turin aus -
zutragen . — Einen wertvollen Maßstab für dieses Länderspiel
dürfte das einige Zeit vorher auf süddeutschem Boden zum Aus -
trag kommende Repräsentativtreffen Süddeutschland gegen Ober -
Italien abgeben . Oberitalien stellt bekanntlich fast asnahmslos die

italienischen Internationalen .

Das Jahrbuch der Turner .
Das Sahrbnch der Turuknnst 192» ist im Wilbelm L i m v e 11 •

Verlag . Dresden - A . 1 in diesem Jahre bereits auf l . November er -
schienen . Halbl . 2 .50 RM .

Als Herausgeber zeichnet diesmal der Presiewart der D .T . . F . P .
W i e d e m a n n . nachdem der Begründer und langjährige Herausgeber
des Jahrbuchs , Professor Dr . Nasch , von der Schristleitnug zurückgetreten
ist . Die Anerkennung seiner liohen Verdienste um das Jabrbuch konnte
wohl nicht beller »um Ausdruck gebracht werden als dadurch , dak da »
neue Jabrbuch sich ganz im bietst « seiner Vorgänger hält und sich auch
im ST" fboir «„ s « w » — ' , ' » ° Büchern anvaht . So
zieht denn wieder das reiche turnerische Erleben des vergangenen Jahres
vor dem geistigen Ange des Lesers vorüber : nicht »nlebt der gewaltige
Höhepunkt , das 14. Deutsche Turnfest , da » in Wort nnd Bild be-
handelt und ausführlich gestaltet wird . Aber auch die O l v m v i f ch e »
S v i e l e , die zahlreichen Wettkämvfe und sonstige bemerkenswerte Er -
eignisse in der D .T ., Kreis und Gau kommen nicht zu kurz . Auch die
Anschriften der D .T .-Leitung , der Kreise und Gaue werden wieder
lückenlos gegeben , ebensas erbält man einen Eiublick in die Arbeit und
das Wesen der anderen «rohen Verbände für Leibesübungen , so daß das
Jabrbuch dem Turuerfübrer etu unentbehrliches Nachschlagewerk wird .

IHUI!!lill(llllJj]illlllllIillillilllllllllilltlllilllllimilllUUIII[llilinHIIU!lllUlllllllilllI)ll

Der erste Schnee ist am 14 . Dezember
vor unserem Geschäftshau 'se gefallen !

Die von uns angekündigten 3 Trostpreise

3 Paar komplette Ski
wurden im Betsein d . Herren Turn 'ehrerFeacht «r ,
Akad . Sportlehrer Twele u . Toni Zimmermann

von unserem jüngsten Lehrmädchen
wie folgt ausgelost

Sproll Ernst , Karlsruhe, BnueretraBe 29
Kölle Anton , MOhlburg, Gluclcstraße 16
SchwOtrtr Gg. , Karlsruhe, Hirschstraße 6

Wir danken für die außei ordentlich
groß *- Beteiligung und hoffen gerne ,daß
den Leerausgedangenen im nächsten
Winter mehr Glück beschieden is*.

Sport -Mode

KARLSRUHE

IMEI t leemeitef j

Pianos/Flügel
Tonfülle — Haltbarkeit — Freis
Zahlungsweise —— einzigartig I

H . Maurer
Ecks Kaioonetn 17R straßenD .

Hirschstr . ndlOul all . 150 Haltestelle
Teilrahlg . Miete . Umtausch alt . Instruinente
Kataloge und belehrende Schritten kosten !

Tanz<
Insti ' Ut

Vollrathl
Kalserstr . 235

(nächst d .Hirschstr .>I
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht .
Anmeldung tor Ja -j
nuar-Hursei

31815"

ZWWIMIWI
Schweiler - und Bodensee -Herkuufi

aus Selbstverladung sowie

l Mon Bolnlille und

l wm »» ööfcfniiffe
frisch elngetrosfcn , (3924a *

«Wir Wirderverkäufer billigst .

Josef Lechner » Merxheim
Tief «« II u . 8«. Gleislager .

Bad . Quaiiis - Frlscii - Eisr
ff. Butter u . Geflügel ,

AmallenslraOe 9 , Karlsruhe

Schiffs¬
karten

nach allen Weltteilen
Oberfahrtsbestim¬
mungen . Preis¬
tarife . Fahrpläne

und Auskünfte
kostenlos

Ml - muffln
Goldfarb

Agentur des
Norddeutsrhen
Lloyd Bremen
Kaiserstraßp 181
Ecke Herrensir

Hausverwaltung;
übernimmt in

Karlsruhe und
Durlach

Rudolf Spitz ,
Karlsruhe . 8chi >- I
lerstr . >. Tel 1938 1
22 Jahre Hausver - 1
walter der Brauerei |

A. Printz und
Schrempp -Printz .

Puppenreparaturen aller Art
werden bekannt sorgfältig und
billig ausgeführt . Anfertigung
von PuppenperUcken auch
aus mitgebrachtem Ilaar . 27294

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrensti .

Wim ! WIM !

Christ-Bäume.
Verkaufe meine altbekannten Schwarzwald -

tkdelianuen in reicher Auswahl , auch an
Wiederverfänser zu billlasteu Preisen .

Geössnet von 8—5M. Uhr (307D2 )
Verkauwstellen :

3um bekannten i>tIbMilüft -fim » arlktr . 71.
Telelou IN73 .

Palais Pri » , Karl Stesauienstrake 51.

ül. M . Miltner.

30387
Katalog gratis .

Korb¬
möbel
empfiehlt in
reichst Aus¬
wahl zu bil¬
lig . Pi eisen

7. Hess
Kaiserstr .

123

nach wie vor bei 30474 :

| A. Rosenbergeru
E(&r̂ Ä |

Ej Gegr . 1882 12 Monatsraten . E
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiitiiiuai

Internationale Schutzmarke

VAU£#

die beste
Ges undheitspf eife

der Welt

Bestes deutsches
Qualitäts -Erzeugnis

srauclienSieKBgeiiager ?

So 4534a
wenden Sie

sich an die badische
Generalvertretung der bekanrten

Steyrwerke A. C.
">

[,5 ""

wegen Katalogen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions
Preisen ab badischem Fabriklager .

G « : ÖOS 6Trias -Stella ffletallguQb
Telephon Baden - Baden 325/328



JBabfTdje Presse -
(Montag -AusgaVes Montag , de « 17 . ge y ite g 1928 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise des herzlichen

Gedenkens ram Heimgang unseres lieben
entschlafenen Mannes , Vaters , Schwieger¬
vaters , Grossvaters und Bruders

Adalbert Schilling
danken aufrichtig 31226

Die tieftrauernd Hinterbliebenen .

Karlsruhe , Bruchsal , Hanau, 15. Dez . 1928.

r
Die glückliche Qeburt ihres

Franz Eberhard
zeigen dankensfroh an

Tiengen (Klettsau ) 14 . Dez . 1928
Schlot .

Dr . jur . Franz Bühler , Reg . -Rat,und
Frau Gertrud , geb . Steinhart .

V
3124

^

Schlafzimmer
k • A
schwerElche , komplett
mit 3tUrigem Spieeel -
schrank uud weißem
Marmor Su750

♦ 505 -
Möbel -Baum
Erbprlnzenstr . 30

Amtliche Anzeigen

Schotterbeifuhr.
Wir vergeben Im öffentlich «« Wettbewerb

nach Mahgab « der Verordnung de» Finanz .
Ministeriums vom 20 . Januar 1928 . die Bei¬
fuhr von Walzichoiter Grus und Feinkies
»um Walzen und Teere » der Landstrabe »
unseres Bezirks .

Tie Bedingungen und Ang «botSvordrucke
liegen auf unserem Geschästsztmtver in
Karlsruhe . Stefanienstrahe Nr I>1 und bei
Straßenoberbaumeister Walch in Bruchsal ,Bismarcks « . 22 . zur Ein ' icht auf . Angebots -
Vordrucke können auch bei sämtlichen Stra -
Kenbaumeister » des Bau -Amts erhoben
werden .

.'Zum EröffniingStermIn am SamStag . den
22 . Dezember 1938. vormittags 10 Uhr , sind
die Angebote verschlossen , vostsrei und mitder Aufschrift . Schottelbeisuhr " hierher ein -
, » sende » . ( 31869)

ÄuschlagZfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , de» 10 Dezember 1928.

Bad . Wasser - und Strakeubauamt .

Schlaf -
Zimmer

eiche. St . Schrank ,
Waschkouimode m .
wein . Marmor .
Nachttische m . tofs.
Marmor . Bett¬
stelle » JIM 430.

Butter.
Sronent « . ».

flm Tloutaa, R. Dezemlier 1928
werden unsere Geschäftsräume

um 12 Ulir mittags geschlossen.
telolsbi Ks teil *
iaiisci # 3aik
Jailsoi » Glroientral #
Jaer & ölend
Jarjistädier 4 iaUonaliank

Filiale Karlsruh «
Ignaz illsrn
feit im. ionrarger
RtieinUcie Crelltbank , Filiale Karlsruhe

und Dcposiienkassen
Stra Iis & Ca.
Silideatsolie Dlsconto -QeseUscbaft ,

Filiale Karlsruhe und Depositenkasse .

Offene Stellen i

Tüchtige

Verkäufer
6 . LebrnSmtttelbranch « ,gewandt i . Dekoration
und Lacklchttft . far so
fort ob spst . «« suchtBei Eignung Aussichtals Filialleit » . Ange -
böte unter Nr . 5981«
an die Bad . Presse .

Tüchtige

kriseuse
für erstklass . Geschäftin Karlsruhe , auf 1 .
Januar gesucht . Ange -
böte unter Nr . F H.

i 5666 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ich bin bei dem Amtsgericht 5f . Blasien und
dem Landgericht Waldshut als

Rechtsanwalt
zugelassen Mein Büro befindet sich :

St . Blasien
Haus Stadeiberger
gegenüber dem Postauto - Bahnhof .

Wilhelm Jerger,

MIWl- und BrennM-
Betllelfiernnatn

des goruamto Karlor » »e»H « tt .
a ) D «uuers,ag . de » Ü7. Desemver 192S,

morgens 9 Übt im Saiuveuhaus bei
» Btiotubt : iiueiiHuüiuoliitct : 245 eich .3 akaz . (etajme Bersteigerung ) « ren » -
boijsier : aus Abt . II l —s . 7. 10. 11. 14.20« . 2?. 22 ( Förster Bauer , Karlsruhe )4 rotbu . 123 eich ., 8 akaz .. 8 kast . S Hain ,vu . l ahvr » . . ISS fori .. 1 lärch .«UiUBlttte » rüi das NUtzi -hicothol » durchdas Sorstamt . »

d ) Freitag . 28. Dezember 192«. mittags ISUbr in der Rose i » Eggenste !» aus Abt .
w *i i4 99 il ter.> a r^ efi UI - Eggenstein )

rSss^ -^ ör
_ aaLfplLm .

ro *6" - 95 !̂

Berlage « .am 18. 12. 28 itnfi 3. — -
tmii 4 . 1. 192« leweils8 Uhr und 14 Uhr de-
ginnend im Verkteige -
rungsiaum Karlsruh «
Hauvlbgbnhof (Ein -
gang Maxaubahi ' s'of )
os^ ntkch gegen Bar -
z.rhlung die Fundsa¬
chen vom III . Vier -
teljafr 1928, nicht ab
geholtes Hand - un !
Reueoei 'ösk sowie » n
anbringliche Frachtgü -
der . darunter Photo -
apparate . Augen - und
Ferngläser . Herren -
und Damenubren .Schmuck . 2 Mandoli .
neu . guter Frackanzug ,verrenfahrräi -er . l
SBcMllfafe Mohnöl .

Die besonder ? ge-
nannten (^vncit ffänbe
werden am 18 12 . von
10 Ubl an ausgebo¬
ten . (810961

S ' V' fW 18. D «̂ . .
/ i verstetgere
Im t . « . gegen bar ,Durlacher - Allee SS:

1 Pferd
( Vraunwallach . 15 3 .)

Maschinenstrickerei
Nimmt noch Aufträge
entgegen sür Geschäfte
u . Private . (FH56 .50)

Franz Abtftrafte 1 ,
Albs >"dl » ng

Zwangs¬
versteigerung .
Mi iwoch . den IS . De -

zember INS , nachniitt .
S Uhr , werbe ich in
Karlsruhe , im Pfanb
lokal , Herrenstr . 45«.
gegen bare Zahlung
im VollstreckunaSwege
öffentlich versteigern !

1 Mahn « gelb rot . .1
Turnhosen . S Sport
l.cmdcn , 3 VUsett . Z
Kredenzen . 1 Partie
Blicher . ein Sofa , ein
Schreibtisch . 1 Vitrine
( antik ) . 1 Uhr ( antik ) .
1 Lederkoffer , 1 Gram ,
mophon , 1 Herren¬
fahrrad und andere «.
Di ^rnerStag . 20 . Dez .1928 . vorm . 11 Uhr .

in Knielingen , beim
Ratbai, » : (31248 )

1 SluSzteht ' fch. vier
Stühle . 1 vbaifelon .
<me mit Decke , eine
Nähmaschine .

Karlsruhe ,
den 17. Dez . 1928.

ifrfißi ' ifi
Gerichtsvollzieher .

Auto-LnltsuliMi
von 15 M an werden
prompt ausgeführt .

Nähere « 0879 «)
KriegSstr . SS. Tel . 5516

Natur lackierte

Küchen
moderne Form , ff.
Schrernerarbett , s«hr
billig . (B756 )

Möbelschreinerei
Humboidtstr . Str . 8.

Neue Zimmer- u.
KWentWe

110x70 mit Schubka
slen«» billig zu verkauf .

Durlacherstr . Nr . Kl
2 . Stock . (32087 )
Eich . Baut m . « iss .,
Herrenstrickjacke und
v .- SÄirm . Bild . -Rah -
men z . vkf. Stefanie »
Nr . »8. pt . 17 . FJ55664

Di
t» schön. Vücherschri » .
le» . Schreibtisch «, Bü .
roschreibtisch , » üchen .
büfett . Schränk «, Tische
und S gut erhaltene
ZimmerbiifeitS usw . ,
alles billig bei (B7S7

M . Dietenbe -r .
Markgrafenftrafte 23.

Oelgemälde
gerahmte , billig zu
verkaufen . (319öS)
Schläfer . Kaisers «! . 38 ,
1 Treppe .

Bilder -
Rahmenleisten billig
zu verkaufen . (319L3)
Schläfer . Kaiserstr . 38.
l Trepp «.

Wenig gebr . Sflam .
Gasherd m. Tis « Hill,
zu verk . ( FH5SS9 )
Hirschstrabc 8 . vart .

2 Diwan
(Mokettbezug , SO und
>20 Jt ) zu Verls , bei
Jg . Müller . Tapezier -
gel» ., Hirschstraße 18.
Lager Seiten » . 08441 )

Piano , kreuzsaitig ,
klanalchön . 480 Mark ,
t^ ute Deckbetten 13.
20. 25 Je zu verkauf .
Köruerstr . 38, H . II .
Schölzke (B792 )

Mehrere gebrauchte

BIMS
billig zu verkaufe ».

Kla -iierhaudluug
S ch e l l e r .

Radolist ratz « 1 II I ,
kleiner

Gasheizofen
(3 Röhren ) u . Bügel -
»sen. sowie Waschma -
mafchin « mit Wasser -
antrieb zu verlausen .
Zu erfrag , unt . Nr .
3121« in der Bad . Pr .

Bilder
gerahmt , für Schlaf -
u . Wohnzimmer billig
zu vkf . Schläfer , Kai
serstr . 38. 1 Tr . (31967

echreibniMine
Marlenfabr ., der . neu .
ca . Hälfte des Ansch .-
Wertes , daselbst

Sm oktng
ber . neu . a . Seide . Gr .
l .V - 1.75, billig zu
verkf . Zu erfrag , unt .
Nr . F .H .5K70 in der
Badischen Presse .

Braves « 1232)

Mädchen
welche » gut kochen
kann u . Hausarbeit
übernimmt . , u sofor -
tigern Eintritt gesucht .

Zweitmädche » vor »
banden .

Müller . Eiseulohrftr .
Nr . 8.
Vorzustellen Im Büro ,
iiaiserstr . 138.

ODE

Bequem
fOr den Spender

angenehm
fflr den Beechenkten

ist una©r

Schallplatten -
Gutschein

▼oo S.E0 ab .

Das meihnachts -aesM
▼on 1928

Große Freude
sieht nur m Weihnachten bereitet
ein

ODEON > Electrik
Musikapparat

ßa sind onrergleichlicbe
MEISTERWERKE

sa Tonwiederrabe and Aasststtanir Unsere Auswahl
Ton hunderten verschiedener Instrument « k stat¬
tet Ihnen , die Wahl ganz nach Ihrem Geschmack za

treffen .
+

gl « find « « k « l HK

Dia arsten Qualitäten
Nladersta Preise
Bequemste Teilzahlung

St » kaufen im Bpexialhans sieht tnM
aber besser

*
Litt «, berichtigen and hören 81« anaer« Instrument «

HUSIKHAUS

SCHLAHE
Fernruf 339 ODEON-Haus Kaiserstr .175

Bitte , wenn möglich , »um Einkauf dl « Vormittagsstunden w&hlem,
wir können Sie dann besonder« aufmerksam bedienen.

Dem Ratenkauf abkommen der Ba diachen Beamtenbank angeschlossen .
(31281)

)riefu « f» ILge liefert
: iud . F . Thiergarten

Leder
Bedenkende süddeutsch «

und Treibriemensabril
sucht für ihre

Abllg. Treibriemen u.
<echn . Lederarfikel

für den Platz
Karlsruh « » . Umgebuug m . Murgtal
einen bei der Industrie gut eingeführ .
ten Herrn .

Bewei Hungen find unter Aufgabe
von Referenzen unter 5! r . 5927« on
Me Badische Presse , u richten .

I55552 !B55SH55I

Weiblich
Junge « , ehrNche«

Mädchen
sucht Stelle gleich wek-
cher Art , auch alz

Vitt rauftttn
zur Aushilfe .

Angev . unt . Nr . F .H.
5663 an die Bad . Pr .
Mliale Hauptpost .

Perfekt »

Stenotypistin
<220 Silb .) sucht Stelle
per 15. Dez . bezw . 1 .
Jan . 1929 . Ana . » . Nr .
N1763 an b . Bad . Pr .

?erz. Teppiche
verschiedene Gröben ,
hat zu verkf . (27800
Teppichrevaraturanstalt
Müller , Karlsruh «,
MalkivNr 32 . Tel «955

Stutzflügel
prachtvolles Markcnin
strument , neu , wird
weg . PlahmanMl weit
unter Prei « auch geg .
Teilzahlung verkaust .
R . Schoch . Rüppurr r -
strabe 82 . <30662 )

uiohn Zimmer
Speise -Zimmer

und
Herren Zimmer

in eichen und poliert
kaufen Sie

formsehBn u . gediegen
OualltStiware

■ ehr billig
bei 31069

<iarlTfrme & Co ..
Möbelhaus

KARLSRUHE
HerrenstruBe 23 ,
gegenllb d . Reiclub

Das uorziigiiciie
Oiiäiiiais-

Piano
Ernst Krause
zu RIY1. 1075

nur
bei 3172 '

Fritz Mauer
Kaiser - Ecke -Wak str

Zu verkaufen
tomplrttr Diimpl -Wiittei-
Ai»W Urs firantendflufcs

in Halfan.
bestehend aus :
Einem st«h« » d- n Tamvskessef . 2,7 Ntm . . V.S

<zm Rost fläche , mit bazu gehüiiger Dampf »
Maschine . S.5 PS und

Transmisston für die Wäscherei Maschinen ,
nebst sämtl . Armaturen u . Rohrleitungen .

Waschmaschine für 8g kg Wäscheleistung vro
Tag . (5928)

Zentrifuge . 48 cm Durchm, , 27 cm hoch.
Mnldendamvlnianoel , 1,50 m Walzcn >>in >' -' .

25 cm Durchmesser . (5928)
Besichtigung nach vorheriger Anmeldung

beim Siadibouamt Rastatt i . Bad Auge -
böte sind an das Dtadtbauamt einzureichen .

Stadibauamt Rastatt .

Kleine Geschichten von kleinen Anzeigen

IHR TRICK
Von Harald Lagerström

Der Oberbuchhalter Käppele war froh gewesen ,
als er nach dem Zusammenbruch der süddeutschen
Holzfirma in einer «rohen westfälischen Maschinen --
sabrik sein neues Brot gefunden hatte Aber wenn
sich nur seine Töchter etwa ? besser in bie verän -
derten Verhältnisse gefunden hätten ! In den Hvlz -
werken hatten auch sie ihre leichte Beschäftigung
gehabt . In dieser Statt der Kohle und des EisenS
schienen ihre geringen Kenntnisse und Fertigkeiten
aber zu nichts auszureichen . Papa und Mama
Kävvele wurden sich darüber klar , dah man den
Befifc von drei Töchtern im Alter von achtzehn ,
zwanzig und » »weiundzwanzig Jahren nicht unein -
geschränkt als ein Gnadengeschenk des Himmels
betrachten dürfe . Die Stimmung zu Hause war
manchmal recht unbehaglich . Der Bater sagte Im «
mer nur daß eine : „ Wenn ihr eure Nase nur etwas
mehr in die Zeitung stecken möchtet . Da ssnd doch
immer so vtel ossen « Stellen angezeigt . Natürlich
wird sich auch für euch etwas finden . Aber rühren
miiftt ihr euch ."

Am guten Willen fehlte es ihnen wahrhaftig nicht . _ .. . . _
Stenotnpistin , die Mari « geprüfte Säuglingsschwester nnd die Theres « eine versierte Berkäu -
ferin gewesen wäre ! Nach solchen Kräften wurde immer gesucht . Jetzt hatte Marie eine neue
Anzeige entdeckt , und sie las den Schwestern vor :

Ja . wenn die Agathe perfekte

önweßtenilche kiMronml
sucht zur Einführung ihrer hochwertigen , im
Preise konkurrenzfähigen Flaschenbiere einige
reiegewantte und zielbewuhte Stadtreisend «
»um Besuch privater Kundschaft . Zuschriften
unter B . P . »87 an die Geschäftsstelle der
Zeitung .

Agathe und Therese meinten , dah ssch die Anzeige nur an Männer richte . Ueberhaupt hiel -
ten iic den Gedanken , sich zu den Leuten ins Haus zu begeben , für mehr als wahnsinnig . Aber
Mali « hatte ihren Kopf für ssch. Sie erklärte : „ Wir werden die Saihe unbedingt machen .
ES gibt kein « Arbeit , die schändet , und ich lasse mich lieber von fremden Menschen abiveisen .
als das , ich immer die Bruttleres des Baterö anhören m « fj ." Schon nach einer halben Stunde
schickte sie folgenden Bcwerbungsbrief ab :

B .P . 387.

Tie Unterzeichnete ist mit ihren Leiden Schwestern bereit , sich Ihres Flächen -
biet es anzunehmen . Kalls wir Ihnen nach acht Tagen nicht befriedigende Be -
stellungen gebracht haben , stellen wir es Ihnen anHeim , N>H auher uns auch
andere Stadtreifende eingestellt werden . Ich glaube nicht , dah Sie das nötig
haben werden . Wir werden durch einen neuen Trick , der unse > Geschäfts -
gehetmnis ist, jede Konkurrenz ausstehen . Hochachtungsvoll Marie Kavvele .

Die Schwestern wurden engagiert und ihr Erfolg übertraf alle Erwartungen . Die Pro -
Visionen erreichten an manchen Tagen eine solche Höh « , dab die Mutter von Furcht und
Staunen erfüllt wurde . — Nnd ihr Trick ? Sie gaben sich so wie sie waren , in süddeutscher
Herzlichkeit . Munterkeit und Unl ' efümmerthett . Der Norddeutsche erliegt gerne dem Zauber
solchen Wesens Die Schwester « unterstrichen ibr Alemannentum aber noch dadurch , das , sie
sich in die entziickend « inalerifch « Tracht der Tchwarzwiilder !» Neckten. So sahen die snrich -
wörtlichcn ProvisionSreisenden sonst nicht an « und so wurden sie auch sonst nicht zu heiteren
erinnernden Unterhaltungen in die gut « Stube eingeladen .

»

J

Wohnung
von 5—6 Zimmern , in
angenehmer Lage , von
kleiner yarnilie zu
Miele » gesucht . Ange
böte unter Nr . S9«5a
an die Bahtsche Presse .

Eins . möbl . Sinnt .
od . rnöjil . Mansarde ,
heizb . , auf 1 . Jan .
od . früh , von Herrn
gesucht . Angeb . unt .
D187S an Bad . Pr .

Zu vermieten

3 Büroräume
sch. Lage . Nähe Wem -
brennerplatz bill . z. v
Angeb . evtl . AuSk . u .
Nr . 32041 i . d . B . Pr .

Beschlagnahmest ete

Wohnungen
lebet Größe zu verm .
Näheres Schaumburg ,
Georg Friedrichs « . 26.

(35771)

Per sofort od später
2 schöne

4 Zimmer -
Wohnungen

tn Neubau . Welsenstr .
Nr . 24 zu vermieten .

Näheres bei <30294 )
Friedrich Ravel ,

Karlsruhe , Karlstr . 68.

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

zu verm . Lammstr . !>'
b . Thomas . ( Bt >7Z>

Schön möbl . Herren »
und Schlasztmmer Jj
vermieten . ( 58212)
Frtedenstr . 14, 3.

Gut möbl . Zimmer
m . 1 lt . 2 Betten , el .
L . u . fl . Wasser sofort
mit vorz . Pension Z»
verm . : Soiienstr . 7»,
2. Stock . «F .H . üZ ^

Eins . möbl . Zimmer ,
el . L . . 1 od . S B «tt <
in . Pens . , sos. zu v»i«
Ettlinger str . 21. parts

Gut möbl . Zimmet
in ruh . Hause sofo »
od . spät , zu vermiet »
Bismarcks « . 37 . 1. St .
Frdl . möbl . Zim « -

m. sep. Eing ., sof. »x
verm . Schiitzenftr . 84 .
2 . St . . lks . FW14 :!j

Beim Mühlb .- To «
gut möbl . Zimmer

für 1 ob . 2 fol . Herr ,
abzugeben . (®7()7J
Lessingstr . 9 . 1 Tr .
Faianenitr . t , 1 Tr .

rechts , (i' rfe Kaiserstr .
bei der Hochschule gut
möbl . Zimmer »>»
el . L. sof . zu vernr .
Auch vorübergehend .

(8791 )

Eut möbl . Zimmer
an fol . alt . Herrn 0.
1. Jan . »u vermiel .
Zu erfrag , n . F . K «
14 ».'. in d . B . Press -;

Friedens « . 2 , part ^
ist ein gut möbl .

Zimmer '
an best . Herrn zu ver «
mieten . (zisM

Gut möbl . gimuier .
el . S>. gut . Pens .. I»' -
zu verm . Walbstr . 7h
». . Stock . C31-236J
Gut möbl . Kim , HZb-jel . 2 . . j . Vm . (FW H«
Schühenstraße >6.

Laoorplafz m . GlßisanlctiiuQ
am Westbahnhof gelegen mehrere Tausend
gm grotz , teilweise zu vermieten Augebo »
unter Nr . » 11 » ! an die Badische Presse

In verkehrsreicher Stadt
babens . beste Lage (Hauptstrecke ) W
ein ebener Erbe gelegenes

Mtttt. Seiles
i -säen -lolisl

mit großem Schaufenster u . anschl ' e«
hendem Zimmer mit sev . Elngan ?»
für iedeS Geschäft , ganz besonders M
Herren - und Dameu - Frlleur -Geso ""
geeignet , zu vermiete » .

Angebote befördert unter Nr . 59t ^a
die Badische Presse .

IhreKlefdung
erfährt die beste Pflege nur durch

Buhlingers Kleiderpfiese *
Kreuzstr . 22 Telefon 6607
Kunststopfen und Reparaturen billig .
Annahme für Durlach . Hauptstrasse II
Seilerei Dreher . bl9 *



tenwird der bisher erschienene
Tail kostenlos nachgeliefert

reuzwegeder Liebe
Von BETTY . WEHRLE -GENHART

(8. ß » t lf e M * t )

muß dich anschaue « , Mama '
, erwidert Suzette tief auf .

^Dll bist so schön . .
Mrrchen !" Madame ergreist dt « Puderquaste . Ein zarter

'» i ? ^° uch . diskret und duftig , liegt Lber ihrcm Gesicht. ,Mcnn
>>i, ? ! folgsam bist , komme ich noch in dein Zimmer und sage' adieu ."

Die wundervoll geschwungenen Lipp « , werden mit dem Stift
gezogen . Die flammenden Augen mit den dichten Wimpern und
°uen bedürfen keiner Nachhilfe .

» ertig . Madame wendet sich um . „Suzette . .
^ och dies« bat bereits da » Zimmer verlassen .

» T->« junge Frau stützt die wie mattes Elfenbein schimmernden

>«ll^ au ^ We ^ Iotte des Toilettenttfche « und legt ihr Kinn auf die

.,Zung
. n. n Hände . Ei « schaut in den Spiegel , lange , unoer -

, »Noch ein paar Iah « . . . ein paar lumpig » Jahn "
, murmelt

' °°r sich hin . „Do » — ich will sie nützen . . ." Nun kann sie sich
such an dem strahlenden Bildnis im Spiegel freuen . „Sie sollen
übergehen wie « in Rausch . . .

"
^ >e steht auf . Da « im Rücken tief dekolltieri « Silberlam «-
> umschließt ihren knabenhaft schlanken , biegsamen Körper wie

ganzer . Um den Hals zaubern geübte Zofenhänd « eine Wolke
. "Karoten Tülls . Wi « « in « zarte , fremdländische Blum « strigt

Aanttropfen frei und bauscht sich dicht hinter den Ohren in
Locken, die noch die königliche Cchulterlinie sti

t
3 Antlitz daraus empor . Das blauschwarz «, halbturz geschnittene

in Mitte g«scheitelt , läßt d '.« rosigen Ohrmuscheln mit den
den C

1 . . . I streifen ,
u »hat der Herr Bescheid hinterlassen , ob « r zum Nachtessen zurück

» wird ? " versucht Madame die Zofe auszuforschen , welche ihr da »
pe aus Maulwurf umhängt .

" Herr Rettb «rg hat Gepäck für zw«i Tag « mitgenommen . Er

Weisung gegeben , daß die beiden Flügel im Musikzimmer wäh -

^ seiner Abwesenheit gestimmt werden sollen . Dagegen hat er

Stubenmädchen verboten , das Studierzimmer aufzuräumen ,
alle Möbelstücke mit Notenblättern belegt sind .

"

^ Madame hört schon längst nicht mehr hin . Zwei Tag « ! Sie
den Kopf in den Nacken und preßt die Hände vor die Augen .

^ Ta ^e . . .
-Es ist gleich acht Uhr . Madam «. Der Wage « wartet .

"

• • - la ." Die jung « Frau ergreift den Straußfed « rfSch« r
^ eilt hinunter . Ein « Tür klappt . D «r wagen saust davon .

3n ihrem weißen Bettchen liegt die kleine Suzette und horcht

horcht . . . Mama hat versprochen , ihr Adieu zu sagen . Ach .

ist es her . daß sie abends ins trauliche Dunkel d« » Kinder .

trat .
Aber heut « — jetzt . » .

FMchNg « Schritt « ertönen . Suzett « keimt genau der Mutter

Gang und richtet sich auf . O , sie will einmal so recht lieb sein , heute .
Will fest die Arme um ihren Hals schlingen und sagen :

„Mutti — nicht „Mama " —» liebes , süßes Mutti ! Ich bin
ja noch ein Kleines , ein Dumm «» , aber — habe mich doch ein wenig
lieb .

"

„Suzanne !" ruft ste drohend . Da wendet sich dt « Kl « ine um
und geht . Doch ste wirft vorher noch « inen Blick auf den Mann .

Nu « ist st « vor der Tür «. Noch « ine Sekunde und . . .
Di « leichten Schritte gehen vorüber , werden immer schwächer,

verklingen . . .
Dann fällt «in « Tllr ins Schloß . Still .
Suzett « wirft sich in die Kissen zurück. Es schüttelt st «. Sie

weint . . . weint . . E » geht lang « , bis ihr die heißen Augen zu-

fallen . Sie oerbringt di « nächsten Stunden in mattem Halbschlum -
mer . Immer noch bebt der kleine Körper von stoßweisem Schluchzen .

Und dann — was sind das für wunderbare Melodien , für
zarte , feine Klänge , die den Weg zu ihrem wunden H« rz«n suchen ?

Suzett « hebt da » goldene Köpfchen , reibt sich schlaftrunken die Augen
und horcht , Nein ste hat nicht geträumt Irgendwoher erklingt « in
Lied . Es gibt Suzette einen Stoß — Mama ! Es muß schon recht
spät sein , daß Mama wieder zurück ist.

Die Kleine eilt auf nackten Füßchen zur Tllr und öffn «t . D «r
Borraum ist erfüllt von den bezaubernden Klängen . Sie kommen
aus der ersten Etage heruntergeströmt , au » Mamas Boudoir , wo
der neue Flügel steht .

Nur sekundenlang zögert das Kind . Dam » tritt es hinaus in
d«n teppichbelegten Borraum , huscht wie «in Wiesel die Treppe
hinauf . Ein tiefes Aufatmen vor Mamas Zimmer , dann schieben
die zwei blassen Kinderhände behutsam die Schiebetüren auseinander .

Und Suzette schaut . . .
Mama sitzt am Flügel in ihrem strahlend «« Eilberkleid . Sie

singt mit verhaltener Stimm « , nicht laut , wi « sonst. Es kommt «twa »
von Dämm « rung vor in dem Li «d« und von «in «» schönen Frau .
Und oft das Wort „Liebe " . . .

„Liebe ! Also Mama kennt das Wort . Suzett « st«ht mit zwei
Schritten im Zimmer . Siebe ! Wie long « schon hungert und dürstet
da » Kind nach «inem Wort der Liebe von de« Lippen der Mutter .
O , wie sie singt . Verlangend streckt es die Aermchen av ».

„Mama !"

Das Lied verstummt jäh . Der Mann , der am Flügel lehnt
und Mama — beide wenden die Köpfe . Beide sind sehr rot im

Gesicht.
„Suzannel -

Das Kind duckt das Köpfchen und zieht furchtsam die Schulter «

in die Höh «. Wie ein zartes Elfchen steht es da , im langen , weißen
Nachtkleid . Die goldenen Locken fallen zu beiden Feiten des schma»

len Gesichtleins hinunter di » auf die Brust .
„ Mama . . ." stammelt Suzette .
„Was soll das , Suzanne ?" fragt diese streng .
..Du hast vergessen , mir gut « Nacht zu sagen . . . ich konnte

keinen Schlaf finden . » . dann sangst du so schön, und ich . . ."

Suzett « verstummt . Mama hat sich erhoben und kommt auf

st « zu. Das Kind faßt allen Nut zusammen .
und ich wollte dich bitten , mir ein Schlummerlied zu

singen . Einmal Mama . . . einmal . O . liebes , süße» Mutti !"

Suzette streckt ein wenig das fein « Köpfchen vor und faltet die Händ «

auf der Brust . „Es gibt ein Lied , da » man feinem Kindlein singt .
Wenn es dunkel ist im Zimmer und das Sandmännlein naljf .
,Ä Iesulein süß . . .

"

„Genug !" ruft Fleure außer sich. „Ich weiß nicht , was heute
in dich gefahren ist , Suzanne . Schäme dich ! Nicht » als Aerger
bereitest du mir . Du weißt , daß du dein Bett nicht verlassen darfst
Und nun — mitten in der Nacht . Geh augenblicklich in dein Zimmer
zurück ! Und bete , daß Gott dir hilft , « in folgsames Kind zu werden .
Bete . . ."

.Zleure " flüstert eine Stimme . Mahnend , bittend . . . .Hleure !"

Madame wirft den Kopf in den Nacken . Das fehlte noch —

daß er dem Kinde recht gibt , anstatt es zurechtzuweisen ,
in dem sie instinktiv einen Helfer vermutet . Es liegt so viel glühende
Dankbarkeit in dem Blick , daß er davon erschüttert ist.

„O , Fleure, " bittet der Mann , al » sie wieder allein sind , „geben
Sie doch der Kleinen nach und singen Sie ihr das Lied .

"

„Nein !" braust sie auf . „Nein . . . das würde das Kind in

seinem Ungehorsam noch bestärken . Ich pflege meine Befehle immer
aufrechtzuerhalten , ganz besonders Suzanne gegenüber . Sie wissen
nicht , was ich bisher mit der Kleinen hatte . Schon von Geburt an
war sie übernervös , schwach und kränklich . Die teuersten Aerzte , das

geübteste Pflegepersonal mußten her . Ich Hab« ihr so vieles

geopfert . . .
"

„Das war Ihr Geld !" wirst er «rnst ein . „Und - Ihre Mutter -

liebe - ?"
Sie hat auf diesen Einwand scheinbar nicht geachtet .
„Die letzten zwei Jahre ist sie endlich körperlich etwas erstarkt .

Doch ich befürchte , jetzt kommen andere Sorgen . Das Mädel hat
den Dickkopf meines Mannes , es ist absonderlich , unheimlich in

seinem ganzen Wesen und dazu bodenlos eigensinnig . Und diese
dunklen Mächt « müssen bekämpft w«rd «n . Nun aber genug von der
Kleinen . Wir wollen von anderem sprechen , mein Freund . Bon

un » . . ."

Suzette ist indessen langsam die Treppe hinuntergeschritten .
Schon liegt ihre Hand auf der Klinke der Kinderzimmertür , als sie
«t« Geräusch im Treppenhaus hört . Schritte . Nun wird von außen
ein Schlüssel in die Einzzangstür gestoßen und herumgedreht . Doch
die Tür geht nicht auf .

Furchtlos schleicht Suzette hin und versucht , durch die bunten

Glasscheiben den drauß .-n Stehenden zu erkennen . Sie stöht einen

schwachen Schrei der Ueberraschung aus . Papa ! Trotz des Dämmer -

lichte » im Treppenhaus hat sie ihn erkannt . Und nun sieht sie . wo «

rum er nicht öffnen kann . Bon innen ist ein Riegel vorgeschoben .
Das Kind öffnet und hängt am Half « des Vaters .

„Papa !"

Der Herr im ledernen Automantel , die Schutzbrille auf die

Stirn geschoben , nimmt die Kleine auf den Arm . Er tut es etwas

unbeholfen , fast verlegen . Er sieht das Kind ja so selten , daß er mit

ihm nichts anzufangen weiß . Zu Hause steckt er bis über die Ohren
in der Arbeit , und we-N-n er sich einmal etwas erholen will , sucht er

dies« Ruhe irgendwo , wo ihn der gesellschaftliche Trubel , de« Ma -

dame liebt , nicht mehr erreichen kann .
. .Warum lchlMst du nicht . Sinette ? " frage er . ^erftr ?" t das Kin -

derköpfchen streichelnd . Sein Blick geht umher . Da , am Garderoben -

ständer hangen fremde Kleider . Ein fckiarfer Ruck geht durch seinen

Körper , jäh stellt er das Kind auf den Boden .
fFortset,una folgt .)
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Villa m . ATsb . Gar¬
ten , 11 Zimmer , jf

t 4Ä 000 . Anzahlung
A 10000.

! • tt t -SamMenhän -
i [ tt b «i 8- - 4000 Jt
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Schon für JLA 1,25 bekom¬
men Sie einen sehr hübsehen ,
gediegenen Getchenkkasten .

Sehen Sie «ich , bitte , die An»
lagen von Ksin.Wam Lavendel -
Orangen ia den einsehlKgigen
Geschäften an. Weitere Ge¬
schenkpackungen «n JIM, 1,65,
2,IS bi« 18,— in ansnabmlo *
geschmackvoll . Ausführungen .

Geschenkkästen —
schöner dennje !

Geschmackvoll/ Dauerhaft/Begehrt

Von jeher galten KBln.Wasser Lavendel -

Orangen - GeachenkkXsten als würdige
Weihnachtsgeschenke . Jetzt sind sie
schöner denn je . Feste ,haltbare Kästen,
meist mit gewölbtem Deckel, bergen in
kleineren oder größeren Flaschen das
nervenstärkende , köstlich erfrischende
Köln . Wasser Lavendel -Orangen nnd die
Kölnisch Wasser Lavendel -Orangen -Seife .
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die WeihnacMsbftckerei 1

Frieren brauch ! keiner mehr
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Uauen clel - Orangen
- Jünger & Gebhardt , Berlin S14 , Alexandrinenstr . 51 -

Monallich MR . S .—
nnd « rar 22 X Anzahlung 13 76 , denselben Betrag 4 Woche » splter zahlen

Sie tllr den unübertrefflichen neuesten

Juno - Gasherd Modell 1929
Sklammig , geschlossener innen emaill . Wärmenische , mit dem
neuzeitlichen Metall -Doppelsparbrenner , größtmöglichste Sicher¬
heit gegen da « lästige Zurückschlagen d< r Flamme , die besondere
Luftregulieruns ist durch Eigenart der Konstruktion überflüssig .

da dh Motz - PuOwIrma - Matt * Jodl bei
nur ca . 2 Ptg . Stromkosten per Stunde 90 Qrad
Wurme erzeugt . Jede Lichtleitung genügt An¬
heben , ob 110 oder 2X1 Volt Nötig. Bürgst «
Volks - Helxung . Preis 18 OM. Schönste »
Wolhnachlsgeschsnk . 2! 585

Konrad Schwärs , WstdstrsBe SO.

Juno -Kohienherde von M. 90 .— an PaoerbraniiSfen von M . 18.— an.
ünö -Kombin .-Hcrde „ ,. HS .— ., Badeeinrichtange « „ „ 330 .

Staobsanger dlv . Systeme von M. 130.— an .
Günstige Teilzahlungen . Ratenkaufabkommen Bad Beamtenbank .

Spezialgeschäfte für Herde , Oefen o. Bäder (31176 )

Rechter & Hauiler , am Lndwipsplatz (Waldstrasse Nr . 65).

Einlegsoblen
gegen kalte FQße, bei 31196 >

JON . UNTERWAO WIR , PMiag » 22 26

Zu verkaufen

. . . . liefert rasch u . preis !»
' Ölumschläge ^ tua - ^ Ibtersarttn

(» dblfche Presse) .

Damenrad , auterb ..
ZV Jt »u pertf . Sri »».
Dck !ide, .ttr . 40 .

Ueberzieher
mim . yig . , billig .0»
»geben bei (!

Leopolds» . In .

Schlafzimmerbilder

alle sonstigen Bilder im

Rest - Ausverkauf
SchlBfer , KalserstraBe 3S. 1 Treppe .

31961

üai Glaser -Piano
vereint Qualität mit Preiswürdig¬
keit . Be* :ch .^ ung und Vorspiel
ün Pia .-»ohauf

Fritz Müller
I 8s°18 MaslhallenhandlrniK

Kaiserstraße . Ecke WaldstraBe.
Dem Ratenkaufabkommen der
Ba (LBeantcnbank angelcblolien

3 »
ntne

»erkaulen fast
( 596-ial

Break
»—8.31b «

pessart b. iLttlinaen .
<ms Nr . S9 .

Fiat
S-Si »er , V-fach bereift .

Erhart
Ltmoustne. S-St ? .. m.
Sommerverdeik , beide
in gutem Zustande ,
billig zu vcrki . 03779)

Ur . Sanlsranl ,
Müblbg ., yltcdcrstr . <.

Konditorei und Kaffee
FrißdrtiQ Nagel
Waldatr . 41 4S , nlchst der KalserstraBe

690 Teleio » 699

empfiehlt in bekaoater Güte :
Gtna «Ub «rpa*tet*n

ia allen Größen von Mk . 6, — an
Früchtebrot

Dresdener Stollen
Mattipan <-Torten
Feinst « Prallnäa

offen und in Packungen nur erster
Firmen , sowie eigener Fabrikation

Feines Weihnachts -GebSck.

gediegene Auswahl I Neue v . Rm . 900 .— an ,
neue Flügel Rm . 1850.— an . 4 Kbr ante ,
für Schulen und Vereine geeignete Takcl-
Klaviere . Billige Preise , Teilzahlung .

Stimmungen — Reparaturen . i><M0 «

Pianohaus Lang , Rastatt
Gegr ündet 1888. Telephon

Herren,Sohlen 8.40 Jt . Absätze » . 1 20 jt an
Damen -Sohle » 2 .30 Jl . Absätze v. —.80 Jl an

Nur Oualltätvarbeit Nicht Im Laden .
Slngana dorch de» HauSsiar

S . Zubiller Schlivensiras, « VS.

Krawatten
Sportmütze « . Hosenträger . Herrensocke» gut
und billig empfiehlt <«0022 «

Otto Rübenacker ,
Erbprinzenftr . S4, tm „Weißen Berg ' .
4*2 ib. i «0t«a )

Bäckerei
u. Konditorei

78 Bruch War «, ohne Konditorei . , u
W 000 Jt tu verka»s«n (31156 )

Minii & SMüt
Karlsruhe Kaiierstratze 186.

Telekon 3698 tt. 649-

Partie neue (31218)
lelPlonnppatflte

ältere Modelle , mit ta¬
dellos . Mikrotelcsonen
, um Umbau geeignet
pro Stiick 12 Jl ,u »II
Angeb. unt . Nr . 31218
an die Bad Presse^

5« 0 . el, L- u . Anl . .
gut erhalt . Bereisg . ,
neuw ., etwas repara -
turbed .. f . 500 Jl ab-

igcb. Aug. an ft . D . .
otenfelS «Baden ) .

Gebraucht «
Sahrräder u»d
Nähmaschine»

Ivottbillia abzugeben
wegen Platzmangel

Kartenitrasie 88
Eingang

Lelsingstra^ e .

Bess . . wenig aebr
Herrennieider

Maharbeit . f . alle
Zwecke äuh . btll .

^ abz. Veri . iiber».
13ä hri »gerstLSn.II

A» »erlausen :
1 P . H'Schube Gr .
48 ,u 7 > . 2 Paar
D 'S -dube Gr . 88 u.
8» , u 7 « . 4 Jl . 1 P .
.« 'Schuh - Gr . 81 »tt
8 Jl Schill -rstr . 11 .
4. St .. II «. (» 754)

Eleganter
Stubenwagen

wie neu, sowie
Babvwaage

vertausen .
^ lesanicnslr . 81 . pari

Ski -Anzug
Neuwert ., btll . zu Pf .
GotteSauerslr . 31 . V , r

<B7 » -!i

Auszug »

Mehl
In HandtitchsAcfccliM

5 Ptt.

\\
DaS Mehl wird durch unsere
neuerstellt Spezlal »Maschinen
vor dem Abpacken nochmals

gelockert
u. gesiebt

und wird dadurch bedeutend

autgiebiger -
backfähiger !

Rosinen
Korinthen, Sultaninen

IHanifein , Naselnuftae
KotiOsHoffa en

Citronat, Orangeat
GriefizuAer, StaubzuAer
aeiher u.bun>.Streuzwher
BaApulper,UaniHinztisker

Sämtliche Geiaiirze
Auf alles

5 % Rabatt
- Rabattkarteii täglich einlösbar -

öki-AllsrNllllg
komplett, preiswert »u
verlauscn ^ <3i?4>'
« '« I . Dofienstr . 10 .

Gute Milch ',ieq «
zu verkaufen . IB700

Sarlsrnhe 'NI» tberm.
Ernststrab « 81. I

Kanarienvögel
prima Länger , preiSW
zn vrrks . Krall , leocn

h
'

&t feldstr. 4a. III . (©641

Kanarienvögel
Hähne und Weibchen ,
preiSW . abiug . YW .Ml
tfldccrci

SB. Elttitln ,
i)urfltr . 12, b. K.-Heim
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Der indische Giochsphilosoph
„ Xmbnamutit"
die zwei letzten V o r t rfl g e von
CARLA V1TELLESCH1
am Dienstag , 18 . u Donnerstag . SO.
Dezember , abends 8 Uhr im KUnstler-
haus , Karist . Eintritt zur Unkostendeckung
50 Ptg ., Unbemittelte gratis . B647

Ar»e!lW>iie !»IAIt
MlMder JnBenööünüe.

* Golfne Barschenzett
Studcntenllcder -Potpourri

* <"» Donauwcllm
B Hoch Hcideckjbarg, Manch
Harry Steler mit Orchester

B UM W« dl * Card * mreliUrt
B (191 Der Freadenlefl onKr

wie » , « Gunsten des Jugendheims am
ToonerStaa . de» AI . De,br .. abends 8 Uhr

im Städtische » Sou,ertdauS

Das Gotteskind
ew ZSeilmachlAviel » »»
Emil Allred Hermann .

Aartrnvorverkauf bei bei Musikalien -
unMuttfl MiiNer . SaiserstraKe 124 und im
naend beim . Baum eister str . »I . (81220 '

■der « aau Harry ItrlwiiflutM

Neue stimmangavotleWeihnaehtsptaUen cral Beka .

Itts -fUtln w4n Thntn hrtitrlMirtt mhm tafnrtlU &t' t k ala ISM ia IiiAgntoftn vorftjftilt .

CARL LINDSTROM A . G . BERLIN SO
~~

36

M . SonflesHtCQtet
Montag , de» 17. Dezember .
In der stadtisckeu Fett balle :

Z. Dolts-Stnfonie -gonjeii
Leitung : Generalmusikdirektor Joses LripS .

Bruckner : IX . Sinsonie —
Philipv : Krtedensmesse .

Solistin : (Site Blank .
®Wtt : Bachverein . Sing , und HilfSchor

des Badischen LairdestbeaterS und Chor drS
Badischen Konservatorium ».
Ansang ZK Ubr . Sud « tt Ubr .

Saal l . Abteilung S.00 Mark .

j Unsere neuesten ermutigenden Fortschritte in d

D . H . V .
Der an » DtenStaa . den IS . Dezember

ISS8 voigeseSene Vortrag des Herrn Ein .
dienrat Decker über :
. . Wirtschaftsgeographie n . Weltwirtschaft '
muk verschiedener Umstände halber
auf Dienstag , 8. Januar 1929

verlegt werden .
Am 18. 69 . Mt » . findet keine veran .

Kaltung statt . (SSISZ)

in
Ein popnlJr - wissenschaftlicher

LICHTBILDER - VORTRAG
ia KARLSRUHE , Donnerstag , den 20 . Dezember
abends 8 Uhr , Im Saale des Hotel „4 Jahreszelten " .
Redner .- Dr. med. Joa . Wetteret ' Mannheim

: Begründer der Antikrepspropaganda , Leiter dea Zentral-Institute«
Krebs - , Tuberkulose - and Syphilis • BekSmptan
Generalsekretär h et sc . e . der Foederatio International ^ Radtotherap
EINTRITT: 80 Pfg . (Caritativ), Unbemittelte frei, Karten Abendkas

— KONZERTHAUS —
Montag , Dienstag , Mittwoch

jeweils 20 .15 Ubr

Der Kafzensfeö
'

— nach SUDBRMANN —

Kartenrorverkaaf : Mtulkhana Frtta Mailar ,
Kaiserstraße. 31234

Heule neu eingegangen:
Großer Posten

Stridfwareil
in allen Preislagen

bei 8125

BURCHARD
Nur bis einschl .Dienstag, 18.Dez.

2-4 Uhr nachmittags

MflrcheiMJoKtellniij n „ .
für Jons und AltuRCSl

^ »söisthes

ttsnötsthtüle ?
Montag . 17. Deäemd .

VolkSbübn « IS

Ler
öchlvattkönstln
Lustspiel von Gött

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkende : Gcntcr .
Quais er . Schreiner ,
Gemmecke , Herz , Hierl ,
Just , Müller , Schnei ^
der .

« nfan « tlftt .
6nbe nach 31 Ubr .

Prell « A
Ter 4 . Rang ist für d .
all «. Berk , sreigehaalt .

Di . IS . Dez . Die In
fel der Toten . Hier -
auf : Petruschka .

Eine
Sensation

iei
'
üs -

Programm
<33330

KAMMER
^

KAISERSTR. 168 - TELEFON 3053
Zwei Schauspieler von Weltruf ! Zwei Filme von erster Qualität !

Das Lastspiel in dem ß|] |) ß[j {g 3 30 5 7 U 9 ^ er <*er Abenteuer
Sie Tränen lachen ! der Sensation u. GrösseI

tti&K ' Wmvßt :

Tanz-
Letir insfitufl

J Brauflsgsi
N«wackaniage

Te efon 6 859
Anfane; Janaar

Becjinn ne*terKurseI
Elnzel -^Jnterricht 1
Uebernehme Kurse !
auch auswärts |Anmeld iederzeit I

COLOSSEUM
WnldMrnße II . Telephon SSM.

Ab beute , taglich 8Uhr , Sonn - u. Festtags . 4 und 8 Uhr |
das neue Weihnachts -Prcgramm .
Eröffnungs -Vorstellung der

nmi Spadoni Sisters Show
mt ihren Hlack Bottom tunkenden 5 Wunderpferden u da ?»

Zirkus -VarIet6 -Programm
wAn « al (er Zeil ! ins Tempo von Beat !

50 HtprnnM A rtW »en v >n Weltruf '

Dfflnnnniii

Wftif
für die Mitglieder des Vereins

verbunden mit

meis erschsi.sieier
Samstag , den 22 d . M , in der „Eintracht ".

i —
fifiBfi Iiiii11

I liefert rasch u . preisw
Druck, y . Thiergarten

(Padilche Press ' ) .

Praktisches

Einsatzhemden 9 Zill
per Stack Mark 3 . SO S .— ( aaUU

Große Auawahl in

Herrenunferhosen
Jacquarddecken

Kamelhaardecken
Da Haine Ladenmiete große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Qng. Krauzstrefle, gegenüber der kl . Hirene
uerKaulsrBumenurirreppehoen

RatenkaafaMcomroen. 31254

Bausparvertrag
G . d. F .

gegen bar zu kaufen
gesucht .

Angebote unter S!r .
5,847a an die Badischc
Presse erde ' en .

Dunkelgebeizler
Rauchtisch

zu kauleu gesucht . An
geböte unt . Nr . 81900
-in die Bad . Presse .
Gut erhaltenes

Opernglas
qefucht . Angebote mit
Prei « erbeten um . Nr .
F .H .SVK8 an die Bad
Presse Fil Saurtpoft .

3d) ftotifr , „wX
s. flftr . Sic «. » -Huste
und Wüsche . Postkarte
genügt <FWN29
Manne ». Werderstr . 21.
Getr . Kleider

Schübe u Wiii -fte kauf ,
, u böchstcn Preisen
i>u « s . ZSVrtn <ierstr 23 .
Postkarte genügt . (2V67L

Hpir .itstjfsuchÖ

Neigungsehe j
wünscht Pollatademiker j
24 Sahre , grob », bell .
Herkunst , Vergangen
bcit u . Postt . Ang . u .
S .W . 1411 an die Ba
dische Presse .

Hulschenreulher
Tatelservice

•ehr preiswert eingetroffen .

fflr 12 Perionen mit Meißner Blume CA
u . Mattgoldverrierg . ander Terrine ■ waww

für 12 Perconen weiß mit G 'anzgold - 14 C _rand , Terrine Mattgoldverzierung Mk . ■ "

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Wir empfehlen:
Pralinen mit verschied . Füllungen der
bekanntesten Fabriken in allen Preislagen
Punschbohnen , offen Pfd . 1 .60
Hütchen- und Faconpraiinen Pfd 92 #
Traubensaftpralinen , für Kinder und

Kranke geeignet .
Feinste Speiseschokoladen von Wald -
baur, Eszet , Maaxion , Trumpf , GEG ,
Stollwerk , Bensdorp , Neagebauer & Loh¬
mann in verschied . Sorten und Packungen .
Tafelschokoladen in Weihnachtspackting .
Katzenzungen , Rondellen , Napolitains

and Riegel
Weihnachtsmänner zu 5,25 , 45 , 60 -?

and 1 .20
Schokolade -Figuren (Aepfel , Birnen,

Herzchen etc . ) zu 95 #
Schönster Baumbehang aus Schokolade
Baumkonfect Pid. 1 . — , Cremeringe u.

Bretzeln Pfd 1 .40

Echte

Nürnberger Lebkuchen
in den Preislagen von 1. — bis 1 .70

Keks- und Waffelmlschnngen
in bester Qualität

SSW »
3 . ffiü # . Saldlevrer

sür Mandoline , Gut
larre . Laute . <29809
8fthrinnrrfttns >f Uta .

Silberne

Damenuhr
verloren

aus dem Wege von
Miiblburg biS Älauv
rechtste , o . bis Markt
platz . Abzugeben gcg .
Belohnung . Adresse »u
ersragen » . Nr . M ." »a
tu der Bad . Presse .

Ii ■

lJUl

im

Bonbons :
Fst . Teemischung , Sahnecaramellen ,

Citronendrops , Honigbonbons ,
ParadiesfrOchte

Nougatkissen '/4 Pfd. von 23 bis 35

über

Polnifdie WirffdiaO
Abgabe nur an Mitglieder !

Cnr « rbrtrh <» tfoti werben rasch und preiswert angefertigt
^ ) rumarve » enz >̂ ^ „ j Strtl Tbiergarten tBadische
UilllllUlllllllUHIO
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